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Nr. 243. Dienstag , den 17 . Oktober 1905.

Rücktritt des Bandelsminifters und
des Suittzminitters.

Minister Möller  hat nunmehr sein Abschiedsgesuch
eingereicht . Als Nachfolger ist der Oberpräsident Del-

, b r ü ck in Danzig in Aussicht genommen . Delbrück hat das
ihm angebotene Handelsministerium angenommen.

Der neue Handelsminister Klemens Delbrück wurde in
Halle a. S . als Sohn des Kreisphysikus Dr . Ernst Delbrück
-geboren. Seine ganze Verwaltungslausbahn hat er bi'sh . r
im äußersten Osten Preußens zurückgelegt.

Inzwischen hat auch Justizminister Schönstedt  sein
Entlassungsgiesuch wegen vorgeschrittenen Alters eingereicht.
Cs dürfte diesmal genehmigt werden , die Entscheidung aber
erst in 2—3 Wochen erfolgen . Uober den Nachfolger ist noch
nichts bekannt.

Schönstedts  Rücktritt ist schon vor Monaten ange¬
kündigt worden . Bei ihm wirken Altersrücksichtcn zusammen
mit gesetzgeberischemMißerfolge . Schönstedt stchl im 73. Le.
b-ensjahre , vor 2 Jahren konnte er sein SOjäihriges Dienst-
jutiläum feiern.

Zu den Enihuttnngen Delccifes.
Gerade jetzt, wo Englaird sich anfchickt, den Gedenktag au

die Schlacht von Trafalgar und den Tod des größter ! See-
Helden seiner Zeit zu begehen , wird bekannt , daß Großbritan¬
nien seine durch diesen ' Seesieg bogründste Uebepmacht zur
See dazu benutzen wollte , uni in einem Krieg zwischen Frank¬
reich und Deutschland Truppen in SchlcSiviig-H-olstcii: zu
landen und mit 100 000 Mann den Kaiser -Wilh l-m-Kanal
zu besetzen. Diese ungeheuerliche Enthüllung des früheren
französischen Ministers Delcass6 bürste dazu führen , daß der
Verteidigungszustand der Westküste Schil-LAoig-Holstcins ge-
.nan geprüft wird . Glücklicherweise hat diese Küste einen na¬
türlichen Schutz durch die geringe Tiefe des zwischen dem
Festlande und den vorgelagerten Inseln sich- hinzi -chenden
Watteruneercs . Nur vier Meeresarme kommen für einen
Angriff zur See in Betracht : die Lister Tiefe , die Fahrtrapp-
tiefe , die Hever - und die Eibermündung . Die Erd-rrmünid»
ung dürfte die günstigsten Chancen für einen Angriff bieren.
Auf alle Fälle ist eine größere Truppenlandung an und für
sich an dieser Küste äußerst schwierig . Dazu kommt , daß
unsere Heeresleitung einem solchen: Vorgehen zu begegnen
wissen wird.

* » *

Das Wölfische Bureau verbreitet folgendes : „Das Reu-
tersche Bureau ist in den Stand gesetzt worden , bezüglich der

30 . Jahrgang.

Kunft, [ntferalur und Wittenfdialt
Königliche Schaufpiele.

Samstag , den 14. Oktober 1905. Neu einstudiert : „Der
Widerspänstigen Zähmung ". Komische Oper in 4 Akten von
Hermann Goetz.

Eine Oper , die in den Handbüchern der Musikgeschichteim»
Der mit respektabler Einschätzung ihrer vornehmen musikalischen
Arbeit genannt wird als eine der wertvollsten Bereicherungen
der neueren Opcrnliteratur . Die Praxis urteilt anders . Das
mteressaute Detail ist ihr gleichgültig, wenn den ganzen Num¬
mern,^ganzen Akten der Zug , das Bühnenwirksame fehlt. Die
Schwäche der Goetz'schen Begabung für die Opernkomposition
'M allgemeinen erweist sich schlagend in dem Finale des dritten
Aktes. Der Akt ist übrigens der beste, steigert sich, das Finale
langt an einen zu packen — da, wo nun ein richtiger „Final-
isedanke" in der Musik einsctzen müßte , Gedanken, wie sie sogar
der gute Lortzing mit sicherem Bühneninstinkt an solchen Stel¬
len mit treffsicherer Wirkung fand, da bringt Goetz — nichts;
Ke aufgestauten Wasser verlaufen sich im Sande . So wie mit
diesem Akte geht es dem Componisten auch im kleinen mit den
einzelnen Nummern , selten wird eine zugkräftig zu Ende geführt.
Ter erste und zweite Akt weisen in dieser Beziehung ermüdende
fangen anf, eine geschickt überarbeitende Hand könnte hier wohl
Danches. was der Eomponist beabsichtigte, zur richtigen Bühnen-
wi-rkung bringen . Vor allem müßte der erste Akt dem zweiten als
Hörspiel angegliedert werden, Aktbcrechtigung hat er keine. —

Wirlichkejt ist es auch nicht der für diese Oper in Anspruch
Lwommene musikalische Wert , der sie, wenn auch nur als selten

erscheinenden und etwas zurückhaltend aufgenommenen Gast, auf
den Spielplänen erhält . Der Grund dieser lauen Freurcdschaft
zwischen̂diesem Werk und der Bühne liegt darin , daß es (dank
seiner Shakespeariichen Unterlage !) zwei Rollen besitzt, die zu
den dankbarsten gehören , die die Spieloper bietet ; die widerspän-
stige Eatharina und ihren Bändiger Petruchw . Die beiden Rol.
len gehören seit Jahren zu den besten, was Frl . Brodmann
und Herr Müller  in ihrer sein abgestimmten und doch so
lebensvoll wirksamen Weise uns zu bieten wissen. Auch heute
retteten sie den Erfolg des Abends , freundlich und dankbar als
gern wieder begrüßte alte Bekannte anerkannt . Unter der
übrigen Besetzung der Neueinstudierung verdient Herr Adam
Erwähnung , der ganz erfrischend bei Stimme war und darstel¬
lerisch den feinen Lustspielton zu wahren wußte. Herr En¬
ge lmann  gab den eingebildeten Freier Hortensio mit dezen¬
ter Betonung des Buffomäßigen sehr gut . Für den Lucentio
wäre Herr Henke  ein besserer Vertreter gewesen als Herr
Traun  aus Mannheim . — Prof . Schlar dirigierte und
sorgte für stimmungsvolle und sichere Ausführung der nicht leich¬
ten Partitur . Etwas flottere Tempi in den beiden ersten Akten
würden indeß nicht schaden. H. G. G.

Refldenz-Checfer.
Samstag , 14. Oktober , zu-m ersten-male „Hinter Schlaft

und Riegel " , Schwank in drei Akten von Wilh . Jacoby und
Friedmann -Frederich . In Szene gesetzt von Dr . H . Ranch.

Fahrende Komödianten , deren Direktor Pleite gemacht
hat , pflegen trotz ihrer Misere nicht kopfhängerisch zu sein.
Ihr göttlicher . Leichtsivn hilft ihnen meist Mer das Uner¬
quickliche ihrer augenblicklichen Lage hinweg . Haben sie nun
gar das Glück, sofort Anstellung im bürgeflichpii Berus zu
finden , so löst das ihrem Uobermllt vollends die Zügel und
wir b'Lgreifen 'ö, daß das lustige Völkchen sogar in dfn leer-
stehendert Zellen eines Gefängnisses sich wohl fühlt , zumal
wenn ein alter verliebter Provinziale einem hübschen Kinde
zulieb die ganze Gesellschaft mit einer Bowle bewiltct . In
dieses fidele Gefängnis führen die Ver-fasscr nun einen rich¬
tigen Delinquenten ein . Der SchmierölsabriikantLemefelder

hat ei-gens zu beim Zweck, als Arrestant nach der Schillerburg
verbracht zu werden , eine Laterne cingeworfen . Er will
dort oben von der Schillerlinde einen Zweig abbrechen,
denn diese Trophäe betrachtet die Mutter seiner Angebeteten
als „ Sesam öffne dich" zum Herzen der Tochter. Ab er ach,
dieses Herzchen ist schon anderweit vergebe,: und die Schiller-
linde ist seit Jahren verdorrt . Nun gibts für den armen
Leinefelder da oben nichts als Not und Pein . Er kommt in
die Zelle , in die Sträflingsjacke und schließlich gar in die
Gummistube der Tobsüchtigen , weil er gegen das ihn umge¬
bende Tohuwabohu des um die Bowle versammelten Kunst-
lervölkchens , die er alle für Verbrecher hält , in komischem Ent.
setzen revoltiert . Daß sich unter den vermeintlichen DÄin-
quenten Herr Klingellhöser , der Water von Leinoselders ange-
beteten Olly , in der Uniform des Gefängnisverwalters be-
vegt , erhöht den komischen Konflikt , der sich schließlich in
richtiger SchwankstiMmung zur allgemeinen Zufriedenheit —
nur nicht zu der Leinoselders , dem der Assessor Bommerle
die Braut wegstibizt — auflöst.

Die Darstellung war eine sehr flotte . Ergötzlich spielte
Herr Dachauer  den Klingelhöfer und sehr wirkungsvoll
gestaltete Frau Schenk d:e resolute Frau Malwine . Leine-
selder wurde in Herrn Bartaks  Darstellung zu einer Fi¬
gur von zwingender Komik und der Assessor Bommerle gab
Herrn Hetebrügge  manche Gelegenheit , die Lachmuskeln
in Bewegung zu setzen. Frau Ros el da „Born  gab die
Schauspielerin , die Kingevhöfers Herz in Brand setzt, frisch
und fesch, Frl . Arndt  war eine sehr nette Olly . Herr W : l-
helmy  als stets zur Unzeit aus Gorkis „Rachtgsyl" defla-
mierenden Mime und Herr Schnitze als sächselnder Polizei-
diener machten sich eibensalls um den Erfolg der Novität ver-
bient . Das Publikum amüsierte sich bei den drastischen Si-
tuationssch,erzen und manch ' trefflicherem Witzwort gut und
rief nach dem zweiten und dritten Akt außer den Darstellern
auch die Verfasser . Sch
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jüngsten sensationellen Enthüllungen in der französischen
Presse autoritativ mitzuteilen, daß Deutschland von Großbri-
lannien unterrichtet worden ist, daß die Frage eines Bei-
staüösangebotes an Frankreich seitens Englands niemals
entstanden ist, und daß Frankreich niemals um Beistand
nachgesucht hat, ferner daß England niemals einen solchen
angeboten hat. ätwf Anfrage in englischen Regierungskrei-
sen ist dem Reuterschen Bureau mitgeteilt worden, daß die
britische Regierung keine Erklärung über den Gegenstand ab¬
gebe."

V » V

Die Nordd. Allg. Ztg. schreibt in ihrer Wochenrundschau
bezüglich der sensationellen Behauptung des Pariser „Ma¬
tin" : „Von Beginn an stand fest, daß die maßgebenden Ktei-
se in Frankreich zu den „Enthüllungen " keinerlei Beziehung
hatten, eine Tatsache, die vollkommen ausreichte, um den
„Enthüllungen " jede Bedeutung für die in den letzten Mo¬
naten erzielte Gestaltung des deutsch-französischenVerhält¬
nisses zu nehmen". Das Blatt zitiert dann die Reutermeld¬
ung bezüglich der Behauptung des „Matin ", und fährt fort:
„Wir können bestätigen, daß die englische Regierung . eine
Mitteilung solchen Inhalts in spontaner Weise hat hierher
gelangen lassen, und daß sie deutscherseits ebenso loyal, wie
sie gegeben, entgegengenommen ist. Ein Zwischenfall in
den diplomatischen Beziehungen zwischen Deutschland und
England ist durch die Behauptungen tzes „Matin " nicht her¬
vorgerufen. Andererseits aber handelt es sich um eine von
der englischen Negierung selbst als vertraulich bezeichnete
Mitteilung , die im Sinne der Londoner Regierung nicht für
die Oeffentlichkeit bestimmt war . Wir stellen fest, daß alle
Behauptungen , nach denen die deutsche Regierung von der
englischen oder französischen Negierung über die Angaben
der Pariser Blätter Erklärungen erlangt hätte, unzutreffend
sind. Ein solcher Schritt würde angesichts der Form , in der
die Angaben gemacht sind, der diplomatischen Courtoisie nicht
entsprechen. Er würde auch mit der loyalen Gesinnung nicht
im Einklang sein, die wir den Wsichten der französischen wie
englischen Staatsmänner gern entgegenbringen. Auch in
weiteren Kreisen der Bevölkerung Deutschlands hat man den
Vorfall mit großer Ruhe ausgenommen."

In ihrer Wochenrundschau kommt die Nordd. Allg. Ztg.
ferner auf die am 2. Oktober in der „Westminster Gazette-
unter der Ueberschrift „Rußland , Deutschland und wir " er¬
schienene Betrachtung zurück, in der zunächst das Verhältnis
Rußlands zu England und dann die von England zu den
deutsch-russischen Beziehungen einzunehmende Haltung be¬
sprochen und schließlich die Ansicht ausgesprochenwird, es sei
wohl allmählich eine Verständigung mit Rußland erreichbar,
und man brauche mit Deutschland nicht zu zerfallen, das sich
mit vielen anderen Dingen zu beschäftigen habe, außer mit
großdeutschen Bestrebungen, von denen manchmal erwartet
werde, daß sie seine Aufmerksamkeitganz in Anspruch neh¬
men. Hierzu bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg." : „Wir brau¬
chen kaum besonders zu betonen, daß die letztere Ver¬
mut  u n g i r r i g ist. In Deutschland giebt es keinen ernst
zu nehmenden Politiker , der sich mit einer „großdeutschen
Frage " befaßte. In diesen wie in so vielen anderen Punkten
bleiben für die deutsche Staatskunst unter Kaiser Wilhelm
die großen ausgebilbeten Grundsätze maßgebend, zu denen

# Sir Henry Irving t . Der größte englische Schauspieler
der Gegenwart, Sir Henry Irving , ist in Bradford einem
Schlaganfall erlegen. Er war am 6. Februar 1838 in Klinwn
bei Glastenbury (Grafschaft Somersets geboren. Mit steigendem

Erfolg war er an verschiedenen Bühnen tätig, bis er im Jahre
1871 an das Lyceumtheater verpflichtet wurde. An dieser Bühne
verkörperte er die großen Shakespearegestatten und machte sich
so zum größten Tragöden der englischen Bühne.

# Internationale Kunstausstellungin Mannheim. Aus
Mannheim wird uns geschrieben: Professor Ludwig Dill , der
rühmlichst bekannte Karlsruher Maler, hat vor kurzem an eme
größere Zahl hervorragender Künstler die Aufforderung zur
Teilnahme an der Internationalen Kunstausstellungversandt,
die vom Frühjahr bis Herbst 1907 unter seiner bewährten Lei¬
tung von der Stadt Mannheim veranstaltet wird. Es sit zu
erwarten, daß diese Ausstellung, die Werke der Malerei , Bi 'd.
Hauerei, der zeichnenden, vervielfältigenden, dekoraiioen und
Kleinkunst umfassen soll, nicht nur von den bedeutendstend:ul-
schen und ausländischen Meistern beschickt wird, sondern — und
dafür bürgt ja schon der Name Dill und der große Erwlg der
hauptsächlich von chm ins Werk gesetzten Karlsruher Jubiläums-
ausstellung von 1902— das Gepräge besonderer Eigenart tragen
und einen Fortschritt im Ausstellungswesen bilden wird. Die
Aussichten für die Künstler sind außerordentlich günüig, stehen
doch bereits jetzt im Stadium der Vorbereitung über 300 000X
zur Verfügung, für die von staatlicher, städtischer und privater
Seite Ankäufe auf dieser Ausstellung garantiert werden Die
Stadt Mannheim als die Veranstalterin des bedeutsamen und
groß angelegten Unternehmens, das den Mittelpunkt der Jubi.
läumsseier ihres 300jährigen Bestehens bildet, laßt durch Pro-
fessor Hermann Billing-Karlsruhe mit namhaftem Aiüwand eine
Knnstballe errichten, die zunächst diese Ausstellung und späterhin
die städtische Kunstsammlung aufnehmen soll.

WteKdadener«Seneral-Anzelger«

in erster Linie der gehört, daß unsere nationalen Bestrebung¬
en in Europa sich in der territorialen Beschränkung aus das
eigentliche Deutsch Land  abzuspwlen halben. Wir
hielten diese Feststellung für angebracht, weil von unseren
Gegnern immer wieder mit der Vorspiegelung operiert wird,
Deutschland warte nur den geeigneten Augenblick ab, um ge¬
wisse Gebiete der Nachbarstaaten an sich zu reißen."

Aus Rom,  15 . Oktober, wird uns gemeldet: Die Zei¬
tung „Patria " veröffentlicht einen inspirierten Artikel über
den Ausspruch Rouviers : „Sie halben Italien verführt !", in
welchem ausgeführt wird, daß man dem Dementi l 'et Agence
Havas pflichtgemäß Glauben schenken müsse. Hätte Rouvicr
diesen Ausspruch getan, so hätte Italien eventuell direkt nach
den Gründen für die Illusionen Delcassäs und die Vorwürfe
Rouviers forschen und hinsichtlich der italienischen Politik auf
die Schritte zurückgehen müssen, die denen des jetzige,, Kabi¬
netts vorhergingen . Zur Ehre der italienischen Staatsmän¬
ner sei anzunehmen, daß sie niemals jene Illusionen genährt
haben. Jedenfalls trage die italienische Politik der letzten
Zeit den Stempel der größten Aufrichtigkeit und Loyalität
gegen ihre Freunde , besonders gegen ihre Verbündete. Diese
Loyalität entspringe nicht nur dem Pflichtgefühl, sondern
auch dem Interesse Italiens an seinem Rufe und an seinem
Einflüße , der in den Dienst des Friedens gestellt werden
müsse. Wenn aber trotz der Anstrengungen, den Frieden
aufrecht zu erhalten, die Ereignisse dies verhinderten, würde
man der Loyalität der italienischen Regierung Unrecht tun,
wenn man fragte, wo ihr Platz und ihre Pflichten seien.
Die Bündnisverträge mit der Unterschrift der autorisierten
Vertreter Italiens seien eine heilige  Sache . Niemand
habe daher ein Recht, zu zweifeln, daß das Kabinett unter
dem Vorsitz Alessandro Fortis auch nur einen einzigen Augen¬
blick zögen: würde, die freiwillig übernommenen Verpflicht¬
ungen mit derselben Energie einzuhalten, mit welcher es jetzt
an dem eminent friedlichen Werke arbeitet.

Die Unruhen in Rufclcmd.
Der Petersburger Berichterstatter der Morning Post

meldet, die innere Lage in Rußland werde täglich kri¬
tischer.  Der Zar habe sich sehr pessiniistisch über die Lage
ausgesprochen und den Minister des Innern , Bulygin , und
andere Ratgeber beschuldigt, die große Gefahr nicht rechtzeitig
erkannt zu haben. Zur Zeit sei der größte Teil d.s russischen
Volkes derart mit revoltierenden Gedanken durchsetzt, daß
energische Unterdrückungsmaßregeln sehr leicht eine Explo¬
sion Hervorrufen könnten.

Aus Warschau  wird gemeldet: Samstag früh wurde
in deni Fabrikstädtchen Markt bei Warschau, wo die große
Spinnerei der englischen Gesellschaft Briggs -Posselt süh be¬
findet, ein Ueberfall auf das Palais Briggs verübt, woran
sich etwa 12 Leute beteiligten. Es wurde eine Bonibe gegen
das Gebäude geschleudert, wodurch ein Teil desselben stark
beschädigt wurde. Die Köchin und ein Gärtner wurden ge¬
tötet . Die fliehenden Attentäter , die von der Polizei ver¬
folgt wurden, gaben Revolverschüsse ab und erschossen drei
Polizisten. Kosaken halten jetzt Markt besetzt, wo unlängst
ein wochenlanger Streik von 10 000 Arbeitern durchgeführt
wurde. — In Lodz streiken teilweise die Arbeiter der großen
Fabriken von Scheibler, Geier und Desurmont, sowie die Ar¬
beiter der Ginsberg 'schen Manufaktur in Zawierce.

Aus Petersburg , 15. Oktober, wird uns gemeldet: Die
Leiche des Fürsten Trubetzkoi  wurde heute Morgen un¬
ter großer Beteiligung , namentlich der Studenten und Ar¬
beiter , nach dem Moskauer Bahnhof gebracht, von wo sie
'mittels Sonderzuges nach Moskau überführt wird. Unter
den vielen Kränzen befand sich auch ein vom Kaiser gespen¬
deter.

Als die irdische Hülle des Fürsten Trubetzkoi bereits
nach dem Bahnhof übergeführt war, und sich die noch- nach
tauseiiden zählende Menge auf dem Platz vor dem Bahn¬
hofsgebäude befand, sprengte plötzlich eine im Hof des be¬
nachbarten Grundstückes bereit gehaltenen Eskadron Gen¬
darmen  mit gezogenen Säbeln gegen die Volks  -
m e n g e. Es entstand eine momentane Panik,  die
Menge drängte nach dem Newski-Pcospekt zurück; aus der
Menge fiel ein Revolverschuß. Die Ruhe wurde ohne weitere
Zwischenfälle bald wieder hergestellt. Einzelne Gruppen
sangen die Marseillaise. Als die Leute am Newski-Pcospekt
entlang am Admiralitätsbonlcvard angelangt waren , wur¬
den rote Fahnen entfaltet. Gendarmen und Kosaken zer¬
streuten die Demonstranten.

Die bereits begonnene Mobilmachung der Reservisten im
kaukasischen Militärbezirk erstreckt sich nach dem heute veröf¬
fentlichten Erlaß des Kaisers auf die Gebiete Kuban und
Terek, sowie auf das Gouvernement Stawropol , und ist durch
die gegenwärtige -Lage im Kaukasus verainlaßt.

Zu Wi t ebsk  wurde in der Zentralstraße eine geheime
Druckerei und eine Niederlage verbotener Schriften mit deni
Stempel des sozialrevolutionären Komitees entdeckt. Dreißig
Personen wurden verhaftet.

Ueber den luiarnrnenttoh
bei der Uebersührung der Leiche Trubetzkois wird uns ferner
telegraphischgemeldet:

Petersburg , 16. Oktober. (Petersb . Tel.-Ag.) Wäh¬
rend der Ueberführung der Leiche des Fürsten Trubetzkoy war
der ganze Znamenskajaplatz mit Menschen, die nicht hatten
zum Bahnhof gelangen können, angcsüllt. Als plötzlich ein
R e v o l ve c s chn ß fiel, griffen Kosaken und Gendarmen die
Menge an und trieben sie auseinander . Nachdem d " Sei*

l chcnzug abgefahren war, zog die Menge mit roten Fahnen
den Newskiprospekt entlang und wurde vw der Polizei und
dem Militär auseinandergetrieben , rostete si chuber wieder zu-
fammen und stieß, an die Universität angelangt , auf pa¬
trouillierende Gendarmen und Kavallerie, und w a r f
Steine  gegen diese. Da erschien Nolizei, die den Teil
der Menge, der nicht hatte nach dem llniversitüts -gebände
flüchten können, auseinandertrieb . Zwei Personen wurden
verletzt.  Ms im fünften Petersburger Gymnasium wäh¬
rend der Jahresfeier die Nationalhymne .vorgetragen wurde,
wurde von mehreren Seiten gepfiffen. Viele Anwesenden

« . Jahrgang._
stürzten zu den Türen , um ins Freie zu gelangen. Es ent-
stand eine große Verwirrung , die, als plötzlich eine Petarde
explodierte, in Panik  und allgemeine Flucht ausartete.

Weitere Telegramme melden:
Paris , 16. Oktober. Gestern verbreitete sich das Gerücht,

daß die Familie Bo na Parte  von einem neuen Schicksals,
schlage betroffen Wörden sei. Es hieß näinlich, Prinz Louis
Napoleon sei im Kaukasus ermordet  worden . Aus Er¬
kundigungen im auswärtigen Amte wurde mitgeteilt , daß
keine Bestätigung des Gerüchtes eingetroffen sei. (Auch von
anderer Seite liegt keine Bestätigung vor. D . Red.)

Petersburg , 16. Oktober. Nach Meldungen , welche hie-
sige Geschäftshäuser telephonisch aus Moskau erhalten , be-
ruh igt sich die Stimmung der Arbeiter immer mehr. Die
Meldungen über angebliche neue Straßenkämpfe und Barri-
kadcnbauten sind unrichtig. Auch aus der Umgebung von
Moskau lauten die Nachrichten beruhigender.

* Wiesbaden, 16. Oktober 1905.
kürst Bülow über die Fleifdmot.

Die N. A. Z. veröffentlicht das Antwortschreiben des
Reichskanzlers Fürsten Bülow aus das Gesuch des Städte-
tages , eine Abordnung in Sachen der Fleischteuerung zu
wnpfangen. In dem Schreiben heißt es, Bülow sei zwar
gerne bereit, eine Abordnung zu empfangen, wolle jedoch da¬
raus verweisen, daß die Anordnung oder Aufhebung von
Maßnahmen zur Abwehr von Viehseuchen dem Landwirt-
schastsminister obliege. Er empfehle daher Vorschläge zur
Abwendung der in einzelnen Landestellen vorhandenen
Fleischteuerung an die Regierungen der Einzelstaaten zu
richten. In Preußen seien die Erhebungen über das Vor¬
handensein einer Fleischteuerung ihrem Abschluß nahe. Ihr
Ergebnis wür^ e fist die weiteren Entschließungen der
preußischen Regierung maßgebend sein.

Auch P o d b i el s k i hat zur Fleischnot das Wort ergrif¬
fen. Bei der am Samstag in Gegenwart des Landwirt¬
schaftsministers v. Podbielski eröffneten Hamburger Mast-
vichausstellung hat der Herr Minister eine Ansprache göhal-
ten, in der er sich zu der Frage der Fleischteuerung nach dev
Allg. Fleischerzeitung wie folgt äußerte : Er betrachte es als
seine Ausgabe, die Landwirte immer aus die Forderungen des
Marktes zu verweisen; er könne aber nicht helfen, wenn die
Forderungen sich plötzlich änderten. — Das heißt mit anderen
Worten : „Es wird nichts geändertI"

Das Schulunierhalfungsgefejj.
Wie der B. L.-A. mitteilen kann, sind sämtliche Ober-

präsidenten der Monarchie in Berlin versammelt, um mit den
beteiligten Ressortministern, also in erster Linie mit dem
Minister des Innern und dem Kultusminister über das
Schrllunterhaltungsgesetz zu konferieren. Insbesondere han¬
delt es sich dabei uw die Frage , wer zum Träger der Schul-
unterhalkungspslicht gemacht werden soll. Von dem Ergeb¬
nis dieser Beratung wird es abhüngen, ob der preußische
Landtag noch in diesem Jahre einberufen werden kann oder
ob das Gesetz ihm erst zu Anfang des nächsten Jahres unter¬
breitet werden wird.

3m ganzen Ruhrgebiete
fanden gestern Bergarbeiterversammlungeni
statt, in denen gegen die von den Zechenverwaltungen ber-
hängte Sperre als eine Beeinträchtigung der Freizügigkeit
protestirt und auch die Fleilschnot behandelt wurde . Viel«
fach würde die Ansicht ausgesprochen, daß wieder ein Kamps
bevorstche.

Vas ende des Streiks in der Berliner eiekfrizitäts«
Industrie.

Seit heute früh sind, wie uns ein Telegramm meldet, die
großen Berliner Elektrizitätswerke, die an der Arbeiterbe¬
wegung beteiligt waren, wieder in vollem Betriebe. Ein
Teil der Streikenden hat bereits am Sonntag Abend die Ar¬
beit in den Elektrizitätswerken wieder ausgenommen, aus
deren Betriebe aus Anordnung des Polizeipräsidenten die
Mannschaften lxw Berliner Feuerwehr nunmehr zurückgezo¬
gen wurden.

Deuifdi-Oitafrika.
Ein Telegramm des W. T .-B . meldet: Die Unruhen im

Bezirk von Dar -es-SIalaam sind nicht bedenklich und bleiben
aiif den südlichen Teil des Bezirks beschränkt. Hauptmann
von Kleist führte mit der 8. Kompagnie an: 11. ü. M . nach
Tar -cs-Salaam zurück. Nachdem er einige Haufen von Auf¬
ständischen zersprengt hatte, fand er den Küstenplatz Kisidj»
zerstört uttd die dortigen Akida vertrieben . Bezirkshaupt-
niann Boeder bleibt vorläufig noch mit einer Polizeitruppe
südlich von Dar -es-Salaam . ES scheint, daß religiöser Fa¬
natismus die Ursache der Unruhen ist. Die Eingeborenen
kämpfen unter schwarzen Fahnen mit dem Ruf : „Wasser!
Wasser!" (d. h. Zaubcrwasser) . Im Norden der Bähnlinie
ist alles ruhig . Für die Ausbreitung des AufstaUbrs ist der
wesentlichste Gcuüd die Verbreitung falscher Nachrichten: ge¬
wesen, wie die der Zerstörung Kilwas und der Ermordung
des Gouverneurs , sowie die Vernichtung der Schntztruppe'
die ihre Wirkung ans die Neger nicht verfehlten. Mahenge
Hmr&e am 20. September durch Hauptmann Nignmnn w »'
Jring entsetzt. Im Hinterlande von Kilwa ist der Gegner
schwer zu fassen, da er im Büsch überall ausweicht. Das Auf-
standsgvbiet ist bei seinem großen Umfang völlig unwegsam,
wvdurch sich die Langfainkeit der Niederwerfung erklärt. Die
Nord- und Westbezirke sind rülsig, jedoch empfiehlt es süH
nicht, sie von Truppen zu entblößen.
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Unruhen in Brififch -Ojfcurika.
In BrWch -ÖstafMl ist nach einer uns vorliegenden zu¬

verlässigen Mitteilung aus Sansibar ein Aufstand des Stam¬
mes der Nandi ausgebrochen , der die ^Ugandabahn -bedroht.
Ein größeres Gefecht mit den Aufständischen ist schon geschla¬
gen worden . Die Eisenbahn ermöglicht aber den Englän¬
dern die sofortigeSammlung größererTruppen -massen in he'm
Unfstandsgebiete . Mit den Unruhen im deutschen Schutzge¬
biete soll die Bewegung - nicht irn Zusammenhang stchen . Aus
indischer Quelle stammende Nachrichten besagen , daß auch im
Hinterland von Portngßesssch -jOstafrika Unrichen ausge¬
brochen seien . Eine Bestätigung dieser letzten Nachrichten
stcht jedoch noch aus.

Englands gröhter Seeheld.
Am 21 . Oktober 1905 weiden es 100 Fahre , daß Eng¬

lands Na -tionalheld Horatio Nelson wahrenld des Seesieges
von Trafalgar seinen Tod fand . Nelson wurde am 29 . Sep¬
tember 1758 zu Burnham -Thorpe in der Grafschaft Norfolk
geboren . 1773 machte er eine Polarexpedition mit . 1779 er¬
hielt er den Rang eines Kapitäns zur See . 1795 nahm er
ch .der Schlacht bei St . Vincent drei spanische Linienschiffe
und blockierte dm Kriegshafen von Cadiz . Am 1. August

Boratio Helion.
1796 vernichtete er die französische Motte bei iloukir . 1801
war er siegreich gegen die Dänen . Am 21 . Oktober griff er
die 33 Linienschiffe starke französisch -spanische Flotte an , die
er vollständig vernichtete . Wähvenld der Schlacht erhi lt er
einen Schuß in das Rückgrat , was seinen Tod zur Folge
hatte . Die zu seinem Andenken auf dem Trafalgar -Square
errichtete Gedenksäule ist mit dem 5 Meter hohen Standbild
Nelsons geschmückte

Unterzeichnung des Friedensuerfrages zwilchen Rußland
und 3apcm.

Samstag früh ist in Washington ein Telsgrämm einge-
gangen , daß die Kaiser von Rußland und Japan die ihnen
zugestellten Friedensvertragsurkunden Unterzeichneten und
damit den Krieg offiziell beendet  haben.

Deuffcftland.

* München , 16 . Oktober . Die Verlobung des Prinzen
Ferdinand Maria mit der Infantin Maria Theresa wird am
20 . ds . proklamiert werden . Die Hochzeit soll im Januar
nächsten Jahres stattsinden.

Ausland.
* Petersburg , 15 . Oktober . Prinz Friedrich Leo¬

pold  von Preußen ist heute Morgen 9 Uhr 15 Min . hier au-
gekommen . Zur Begrüßung auf dem Nikolai -Bahnhof er¬
schienen die Großfürsten , Herzog Alexander von Oldenburg,
der deutsche Geschäftsträger von Miquel ni'st . Der Kaiser
hat dem Prinzen das Großkreiiz verliehen.

* Chardin , 16 . Oktober . In der neutralen Zone wur¬
den von den Japanern Fouragierungen für die Armee in
Korea vorgcnommen . Einer Foura -gekompagnie wurden von
russischen Truppen 10 000 Kilogramm Fourage und eine An-
zähl Vieh abgenommen . Die bewaffneten japanischen
Soldaten  wurden festgenommen.

Dis ctiefdieidimg der Soburgerin vor
Serickt.

.(Originakb -ericht des WiesbadenerGeneral -Anzeigers .)'
SH . Gotha,  16 . Oktober.

Gotha ist heute der Schaustlatz des mit Spannung er¬
warteten Ehescheidungsprozestes des Prinzen Ferdinand Phi-
lipp von Coburg und der Prinzessin Luise von Coburg , der
die mimittelbare Folgeerscheimipg der romantischen Flucht
der Prinzessin Luise aus Bad Elster in der Nacht vom 30.
rum 31 . August d . I . ist . Die Verhandlung des Prozesses
findet vor der 1. Zivilkammer des hiesigen Herzog ! . Landge¬
richtes statt . Namens des Prinzen Philipp überreichten des-
fe» Anwälte dem Gericht eine umfangreiche

Klageschrift,
dje diese interessante , in der Oefstistlichkeit bisher nicht be¬
kannt gewordene Details der Afsaire enthält . Es wird darin
gegen die Prinzessin der Vorwurf des Ehebruchs erhoben und
der Antrag auf Scheidung gestellt . In der vom Reg .-Rat
Tr . Bachrach gegebenen Begründung wird zunächst der
Brautstand des prinzlichen Paares geschildert und die Be¬
hauptung ausgestellt , daß

_ eine innige , tiefge he n d e Ne igung
die beiden zusanmvengeführt habe . Ein Jahr nach der Ehe¬
schließung wurde Prinz Leopold von Sachsen -Cobnrg -Gothm
Sivei Jahre später die Prinzessin Dorothea , die jetzige Ge-
viohlin des Herzogs Ernst Günther zu Schleswig -Holstein,

Wieshaveuk ? Weneral -Anzerzer.

geboren , durch deren Verheiratung bekanntlich Prinzessin
Luise die Schwiegermutter des Bruders der deutschen Kai¬
serin geworden ist . Bald nach der Geburt des zweiten Kin-
deß so führt Regierungsriat Bachrach Wester aus , machten sich
ip der bis dqhip äußerst glücklichenEhe verschichepe Mißstärche
und Ztvi 'stigkesten bekperkbqr . Der Anwalt weist zur Erklär¬
ung zisnächst auf eine vicstvöcheststiche TyphusexkranfhUg der
Prinzessin hin, nach der Luise von Cobsirg eine auffallende
Reizbarkeit und aichexe angriuale stshchiscke ErschßijjUM»
gezeigt habe, die cchex später toieder verschMudeii.

Im Spmmer 1882 übersiedeltc das Ehepaar zu kurzem
Aufenthalt nach Schladming in Obersteiermark , wo der Bru¬
der des Prinzen ein Jagdschloß besitzt . Dort verunglück?
te  die Prinzessin eines Tages , während der Prinz auf her
Jagd war , dadurch , daß sie ' hei der zeichnerischen Aufncchme
der gebirgigen Gegend 20 bis 30 Meter tief über einen Felsen
abstürzte . Sie wurde vpn Treibern des Prinzen aufgefun-
dcn und nach -Schloß Morna gebracht , wo es dem Leibarzt der
Prinzessin , Hofrat Braun gelang , sie

nach 6 st si n d i g e x Bewußtlosigkeit
wieder ins Leben zurückzurufen . Sie hatte sich aber durch
den Sturz ein schweres Leiden zugezogen , war eine Woche
hipdurch unfähig , allein auszugehen und es machte sich die
schon früher beobachtete nervöse Reizbarkeit in erhöhtem
Maße bemerkbar . Auch das Sprachvermögen hatte gelitten,
und heute noch , so behauptet Reg .-Rat Bach -rach , erinnere
eine etwgs schiefe Kopfstellgug der Prinzessin an diesen vor
mehr als 20 Jahren erlittepen Unfall - Er beschäftigt sich
dapn in ausführlicher Weise mit dem Benehmen der Prinzes¬
sin nach dem Unfall . Sie sei Prinz Philipp gegenüber im¬
mer reizbarer geworden und obwohl der Prinz alles getan
halbe , um jede Aufregung von ihr fernzrchalten , und obwohl
er ihr in unveränderter Liebe  zugetan gewesen sei,
sei die anfängliche Abneigung schließlich in einen ausgespro¬
chenen Widerwillen umge -schlagen und tatsächlich hat , wie Re¬
gierungsrat Bächrach hepoorhebt , seit nahezu 15 Jqhren jeder
eheliche Verkehr zwischen dam printzlichen Paar aufgehört.
Um die Zeit , als die nervöse Reizbarkeit der Prinzessin den
höchsten Grad erreicht hatte , begann sie große Reisen mjt
großem Gepäck und noch größerem Gefolge zu unternahmen.
Tie auffallende Verschwendungssucht der Prinzessin hatte
dem Prinzen schon früher große Opfer gekostet und obwohl
Luise von Coburg in ihrem Berfügungsr -chi keineswegs be¬
schränkt war , machte sie doch schließlich Schulden über Schul¬
den . Sie bezog , außer de-u Kosten , die die Höshsttung er¬
forderte , und die vom Prinzen gedeckt wurde, ' , für ihren rein
persönlichen Gebrauch pro Jahr 12 0,000 Kronen,  so
daß sie hei einigem Haushglten dstmit hätte anskommen kön¬
nen . Sie fand eß aber nicht , bemerkt Dr . Vachrach . Viel¬
mehr schwollen ihre Schulden von Jahr zu Jahr immer mehr
an . In diese Zeit — mitte der 90er Jahre — fällt die Be¬
kanntschaft der Prinzessin mit dem vielgenannten ehemaligen
K . K . Oberleutnant Geza von Mattachich — Keglcvich.
Prinz Philipp erhielt , wie der Regierungsrat Bachrach wei¬
terhin aussührt , von diesen Beziehungen seiner Frau zu
Mattachich erst in sehr vorgerücktem Stadium Kenntnis ; er
sandte den soeben abermals zum

ungarischen Min isterpräsi  d e n t e n
ernqnnten Herrn von Bejervarp und den Feldmavschallleut-
nant Grafen Hugo von Wurmbrand dem Mattachich als sei¬
ne Zeugen und am 9 . Feb -ruax 1898 fand ip der Wiener Mi¬
litär -Reitschule ein Duell zwischen - dem Prinzen und dem
Verführer seiner Frau statt , das jedoch unblutig verlief . Die
Prinzessin reiste bald darauf nach Nizza , Mattachich als ihr
„Reitlehrer " in ihrer steten Begleitung . Inzwischen wuchs
die Affäre der Prinzessin sich, wie Reg .-Rat Bach rach sagt , zu

einemeuropäischen Skandal

auch Das Paar verschwand aus Nizza . Die Dienerschaft
und die Geschäftsleute in Nizza verlangten ihr Geld , und da
sie die Bezahlung ihrer Forderungen von keiner Seite erzie¬
len konnten , ordnete ' das Gericht in Pizza die Zwangsver-
stei -gerung der zurückgelassenen Effekten der Prinzessin an.
Um zu verhüten , daß Leibwäsche mit dem prinzlichen Mono¬
gramm in fremde Hände gelange , ließ Prinz Philipp durch
einen Mittelsmann die Sachen sämmtlich aufkaufeh . Dahei
stellte es sich heraus , daß die Prinzessin '120 Papr Stiefel , 7g
Paar sesdene Schuhe , 60 Sonnenschirme und 164 Feder-
Hüte  besaß.

Bei den Nachforschungen nach dem Aufenthalt der der-
fchw-undenen Prinzessin karn nun die sensationelle

Wech seif als chungsafsair  e

an den Tag , die später die Verpxteilnng des Mattachich zu
sechs Jahre 'ü schweren Kerkers 'zur ' Folge hatte .' R «g .-Raf
Bachrach legt dann eingehend die finanziellen Verhältmste
des Prinzen Philipp dar und hebt hervor , daß dieser im Laufe
der letzten Jyhpe außer der Apanage von rund 65 COO Kronen
die er seiner Gemahlin -gewährte , für sie Schulden im Betrage
von mehr als Iß Millionen Kronen bezahlt hatte . Inzwi¬
schen war der frühere Rechtsanwalt des Prinzen Dr . von Ha-
berler , gestorben -und Reg .-Rat Dr . Bachrach übernahm die
Vertretung . Wie er mitteilt , gelang es chm nach einiger
Zeit ausfindig zu machest , daß sich Ppinzessin Luise mit Mat-
tichich aus das Schloß Loibor bei Agram in Kroatien , ernem
Besihtstm des Stiefvaters Mattachichs , des Grafen Keglcvich,
zprückgyzpgen hatte . Graf Keglevich seihst q̂nö

das Treiben des Paares
derart anstößig , daß er sich in ein Hotel in Agram eingemietet
hatte , um die Vorgänge ip depi Schlpß nicht mit ansehep zu
müssen . Prinzessin Luise war ' nach ihrem Verschwinden aus
Nizza von der ostepreichisthen Regiwung aps den im Reichs-
rate vertretenen Ländern an s gewiesen  worden , und
diese Verfügung wurde erst später aufgehoben , als es sich da¬
rum handelte , die vorläufige Unterbringung der Prinzessin
in eine österreichische Irrenanstalt zu ermöglichen . Äm 9.
Mai 1898 erschien Regierungsvat Bachrach im Aufträge des
Prinzen Philipp in Agram , wo sich die Prinzessin an diejepi
Tage zufällig mit Mattachich in einem Hotel aufhielt . Es
gelang ihm , die Prinzessin von Mattachich zu trennen mch
in einem Sonderzuge nach Wien zu hringest , wo sie in P -iip-
kersdorf in der Heilanstalt des Uistv -ersitÜtsprofessors Dr.

Obersteiner unürgH -tzrcht wurde . Mattachich wurde im

Aufträge des Karpsro -mmandos in Agwm verhaftet , dem
Garnisonsgericht erngeliefcrt und bald darauf wegen Fälsch-
ung der Unterschrift der Krpnprinzessin -Witwe Stephanie -auf
Leis mehrfach erwähnten Wechseln zu sechs Jahren schweren
Kerkers perurchilf . Dost stieser Strafe verbüßte er zirka H
Jahre in ' der MlitgxstManstalt Mqllersdorf bei Wien , wo¬
rauf ihn Kaiser Fraqiz Josef im Summer 1903 beg >radigte.
Die Iveltexesi Schicksale des Paqxes sind bekanpf.

Jlfl Zusammenhang mit der MagchegrünUung überreicht
Regieruilgsrat Bachwch nicht weniger als 54 Aillageu , wel¬
che ' die einzelnen in der Klage angeführten Behauptungen
ilnterftützen sollen.

Der E i li lv a u L der beklagten Prinzessin,  den in
ihpem Panren Reichstagsahgeordneter Mnsantgi geltend
macht , ist zunächst rein rechtlicher ' Ngtur . Er bestreitet die
Zuständigkeit des Gpthqischen Gerichts und will die 'Magst
vor einpni ungarischen Gericht zgm Austrag gebracht wissen,
weil Prinz Ph -ilipp als ungarischer FiüeikomrniM -err -eine
Lremrung seiner Ehe nur -vor einem ungarischen Gerichtshöfe
mit Rechtswirkung für dieses Land anstre «ben könne.

Während einer Ehescheidungsverhandluug stieß der Schläch¬
ter Reichenberger aus München , der seine nach Zürich geflohene
Frau dorthin verfolgt hatte , dieser ein Messer in den Kovf , so-
daß die junge Frau vor dem Gerichtspräsidenten ohnmächtig
niedersank . J -Hre Verletzung gilt als lebensgefährlich.

Stiftung . Anläßlich des hundertjährigen Jubiläums der
Firma Brockhaus in Leipzig stiftete der Inhaber der Firma
100 000 Jt zu Gunsten der Angestellten-

Unwetter . In Dresden herrscht seit Samstag ein orkanar¬
tiger Sturm . Die Elbe steigt .'

Zur Fleisch -nol . Ein polnischer Arbeiter hatte auf dem
Schnttplatz am „Rachen " zu Thale i . H . ein dort eingegrabcncs
krest-eries Schwein wieder ausgegraben und nach Hause gebracht.
Vvn diesem schon in Verwesung übcrgegangenen Fleische hat sich
der Arbeiter M . aus dem Hinterviertel einen Braten zubereitct
und grgrffen .. Durch dep schrecklichen Pestgernch , der sich im
ganzen Hanse wie in der Nachbarschaft ' bemerkbar machte , ist
die Sache der Polizei bekannt geworden , die den Rest des unter
Stroh verborgenen Kadavers konfiszierte . Ans die Vorhaltungen
der Polizei , wie M . solches Fleisch essen könnte , erwiederte er:
„Kann ich nicht käisien and 'rcs Fleisch, muß ich essen so was;
schmeckt sich auch ganz gut ."

Explosion . Man meldet uns aus Sarvar sKomitat Eisen-
.burgi , 14 . Oktober : In der hiesigen Seidenfabrik fand heute
nachmittag eine Explosion statt , durch die das Geschästsgebaude
in Brand gesetzt wurde . Ein Teil desselben stürzte ein und be »'
grub zahlreiche Personen . Bis gegen Mitternacht wurden sechs
Tote und eine große Anzahl ' Verwundeter aus den Trümmern
hervorgezogen . Viele werden noch vermißt.

Gestrandet . Bei Ahrenshoop strandete das schwedische Segel¬
schiff „Merkur " . Ein Schiffsju .- gx ertrank.

Die Villa Falconieri . Ein Telegramm meldet uns aus
Rom , 16 . Oktober : Der Tribuna zufolge hat Kommerzienrat
Mendelssohn bif  Yyu ihm gekaufte Villa Falconieri in Frascati
dem deutschen Kaiser geschenkt, der sie zum Sitz der deutschen
Kunstakademie in Rom bestimmt hat.

Sturm . Man meldet uns aus Palma lBalearen ) 14. Okt . :
In der Gegend der Balearen herrscht ein heftiger Sturm . Dir
Fahrten der Postdamp -fer sind vorläufig eingestellt.

Unfall des Dampfers „Campania " . Aus Newyork , 14. Okt .,
wird gemeldet : Eine schwere Sturzsee , die am Mittwoch den
Dampfer „Campania " traf , riß fünf Zwischcndeckspassagiere über
Bord ; diese ertranken . Dreißig Zwischendcckspa'ssagiere wurden
verletzt , darunter einige schwer . Zu dem Unfall auf dem Damvfer
„Camapnia " wird weiter über London berichtet : Die Decks
waren gedrängt voll , als die Welle den Dampfer mitschiffs traf
und das Zwischendeck vollständig überschwemmte . Eine Seite
des Dampfers kam so tief unter Wasser , daß die auf dem oberen
Deck befindlichen Passagiere bis an die Hüfte im Wasser stan¬
den . ^ Alle .Kajütspassagiere auf dem Oberdeck klammerten sich
an die nächsten Gegenstände : sie wurden gerettet , aber die nn-
widerstehliche Kraft des Wassers , welches durch das Zwischendeck
strömte , schwemmte alles fort und- zerschlug eine Tür an dex
Reling . Durch diese Oeffnung wurden fünf Personen hilflos
in das Meer gespült und ertranken , ändere wurden gegen das
Geländer geschleudert . Eine junge Frau brach- die Beine , ver.
schicdcne Personen Arme und Rippen . Die Stewards und
Stewardessen restejen mehrere Kinder , welche nach der durch
das Master fortgerissenen Tür hin gespült wurden . Unter den
Vermißten befindet sich ein dänischer Knabe . — Ein spätere
Meldung besagt : Bei dem Unfall auf der „Campania " ertranken
noch zwei Fbouen . Die Reisende Agnes Carlsen starb im Hospi.
tal an ihren Verletzungen.

& 'mfa!,>,„i'ftsäfiÜTü.'

Hus der Umgegend.
f. Biebrich, 16. Oktober. Der Termin zu den diesjährigen

Stodtverordnetcn - Ergänzungswahlen  ist sei¬
tens der Stadtverwaltung wie folgt festgesetzt: Die 3. Abteilung
lettvq 2500 Wähler ) wählt am 8-, 9. und 10. November , jedesnml
von 12— 7 Uhr , in der städt . Turnhalle und zwar am 8. Nov.
di ? Wähler mit den Buchstaben A—H, am 9. November mit den
Buchstaben I —O und am 10 . November die übrigen Wähler.
Am Montag , 13 . November wählt die 2. Abteilung (245 Wähler)
itt der Zeit öpn 4^ -7 Uhr nachmittags im Rathaussaal . Die 1.
Abteilung (40 Wähler ) wählt am Donnerstag , 16. Nov ., von 11—1
Uhr ebenfalls im sitathaussaal . Bei den Wählern der 3. Abteilung
ist die Klausel getroffen , daß an dem genannten Tage nur die¬
jenigen Personen wählen , welche den bctr . Anfangsbuchstaben
haben , später oder andern Tags kommende Wähler werden nicht
mehr zugelassen.
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’-f - Dotzheim , 13. Oktober . In der gestrigen Gemeinde,
vertretungssitzung  Maren unter dem Vorsitz oes Herrn
Bürgermeisters Rossel 12 V'erordnete und 2 Mitgtieoer des Ge-
meinderats anwesend . Die Tagesordnung , welche 6 Punkte um¬
faßte , wurde wie folgt erledigt : 1) Die Fluchtlimenpüne über
die Erbreiterung der Wiesbadener - und Ludwigstraßc , der Törr-
gasse, der Biebricherstraße , eines Teils südlich der Wiesbadener-
straße zwischen der Eisenbahn und der Wilhelmstraße , sowie Er.
breiternng einer Anzahl Straßen im mittleren Ori sind vom.
Gemeindevorstand festgesetzt worden . Die Versammmng giebt
hierzu ihr Einverständniß . 2) Beschlußfassung über die Ein¬
führung der Wasserleitung . Nach längerer Erörterung , insbeson¬
dere des Herrn Vorsitzenden und Beigeordneten Winrermeher
wird beschlossen, die Wasserabnahme obligatorisch clnzusühren.
Das hierzu zu erlassende Statut nebst Polizeiveroronung wird
zur Vorberatung an die bereits früher gewählte Kommission
verwiesen . Im Anschluß hieran wird noch von dem Beigeord-
neten Wintermeyer der Antrag eingebracht , die Veriammlung
möge dem Gemeindevorstand einen Betrag zur Einstellung in
den Haushaltvoranschlag für 1906 bewilligen , um einen Plan
behufs Kanalisierung für später ansarbeiten zu lassen . Dies
wird einstimmig bewilligt . 8s Feststellung , Entlastung und Of-
fenlage der Gemeinderechnung pro 1904. Dieselbe wird sestgestellt
auf eine Einnahme von 145 860 JL  60 <$. und eine Ausgabe von
141677 — 89 $ , mithin Mehreinnahme 4182 F . 71 $ Dem Ge¬
meinderechner wird hiernach Entlastung erteilt . Tie Ofienlage
soll in Zimmer Nr . 4 erfolgen . 4s Kostenanschlag über die Un¬
terhaltung der Vizinalwege im Rechnungsjahr 1906. Derselbe
erfordert eine Summe von . 8700 A  Dies erscheint zu hoch und
wird der Betrag wie in 1905 von 3700 A  bewilligt . 5) Verkauf
von Gemeindegelände in der Obergasse an Tüncher Carl Enders
und Philipp Jakob Schnell Wwe . Das Gelände soll nur zum
Zwecke der Bebauung hergegeben werden und zwar in einer be¬
stimmten Frist zu 1 A  pro gm . Diese Frist läuft am 17. Nooem-
her d. Js . Um den Interessenten noch weiter entgegenzukom¬
men , wird die Frist bis 1. April 1906 verlängert , um während
dieser Zeit noch Gelegenheit zur Erwerbung zu geben . 3s Das
Ortsstatut über die Anstellung , Besoldung und Pensionierung
der Gemeindebeamten hat in der Zeit vom 20 . Scpt . bis 4 . Okt.
zur Einsicht offen gelegen . Ta Einsprüche hiergegen nicht er¬
hoben worden sind , wird nunmehr das Statut endgültig ge¬
nehmigt.

el . Schlangenbad , 16 . Oktober . Durch die Forstverwaltung
läßt die König !. Badeverwaltung  Hierselbst wiederum in
ihren Promenadewegen in den Wäldern Arbeiten zur Reno¬
vierung und Verbesserung genannter Wege in diesem Herbste
vornehmen . Zur besseren Gangbarmachung der Waldwege in der
Umgebung von Schlangenbad und zur Instandsetzung und Er¬
haltung der Kuranlagen sind in den letzten Jahren ganz beträcht¬
liche Geldmittel aufgewendet worden . Ueberhaupt ist zur He¬
bung des Verkehrs und der Kurverhältnisse von Seiten der Kur¬
verwaltung sehr viel geschehen . Die von Zeit zu Zeit vorge-
nommenen Messungen der Heilquellen ergeben stets dasselbe Re-
sultat , d. h . Menge , Inhalt und Wärme sind konstant gleich¬
bleibend . — Die ersten Vorboten des herannahenden Win¬
ters  haben sich,am Samstag morgen bei uns gezeigt ; es hat
nämlich ein wenig geschneit , was den immer noch recht zahlreich
anwesenden Schwalben gewiß auch eine unwillkommene Ueber-
raschung war.

ch- Hahnstätten , 15 . Oktober . Die Schulamtsbewcrber Aug.
Wehl  und Otto Stückrath  von hier erhielten 'ihre erste
Anstellung . Ersterer mit dem 1. Oktober in Weinbach l Ober¬
lahnkreis ), letzterer mit dem 16. Oktober in Bretthauien !Ober - '
westerwaldkreiss.

s . Caub , 16 . Oktober . Wie verlautet , soll der schon längst
geplante Ausbau  der rechtsrheinischen Uferstraße,  auch
„Leinpfad " genannt , zunächst im Bezirk des Kreises St . Goars.
Hausen, also die Strecke von Caub abwärts zur Ausführung ge-
langen.

IWeitere Nachrichten siebe Beilage .I

* Wiesbaden , 16. Oktober 1905.

Der übliche Sonntag . — Erfreuliche und wenig erfreuliche
Straßenbilder . — Verschiedene Menschen . — Warum denn das?

Montagsstimmung . Wovon sollen wir da erzählen . Uns är¬
gert weder das friedlich dahinsausende Auto noch der Teerge¬
stank auf den Straßen . Da gohen wir anstandslos vorüber,
denn es gibt noch weit schlimmere Sachen , die unseren grim.
migen Hatz erregen könnten . Wir werden uns ober hüten , das
zu verraten . Ausgerechnet gerade heute am Montag , wo die
Sonne so freundlich schmunzelnd in unser Redaktionszimmer
hereinlacht . Da lachen wir eben mit und lassen die Autos und
den Teergestank dort , wo sie hingehören . Was sein muß , muß
doch sein . Selbst unser Geschrei würde den Lauf der Welt nicht
aushalten können . Also die Sonne scheint . Das ist jetzt ein
Ereignis , in der Zeit , wo wir allen Ernstes daran denken müs¬
sen, einige Emmchen für die städtische Aufbewahrungsanstalt
zurückznlegcn . Für den Winterüberzieher natürlich . Der hat am
längsten seinen Winterschlaf dort gehalten . Früher als man ge-
dacht, mutz man sich in ihn cinhüllen . Die Sonne scheint und
wir frieren wie Espenlaub . Von gestern noch . Daran wird
wohl kein vernünftiger Mensch mehr zweifeln , daß der gestrige
Sonntag sich in allen Ehren das schmeichelhafte Prädikat „Unter
aller Kritik " verdient hat . An ihm vereinigte sich Alles , was
das menschliche Herz begehrt oder vielmehr nicht begehrt : sibi¬
rische Kälte , rauhe Stürme und hin und wieder Wolkenbrüche en
miniature . Mehr kann man beim besten Willen nicht verlangen.
Wenn man überhaupt noch viele Spaziergänger ans den Straßen
zu sehen das Vergnügen hatte , dann waren sie sicher gehörig
eingehüllt . Und über ihren Häuptern thronte das Parapluie,
wc ches jeden Augenblick eine kleine Lustreise zu unternehmen
versuchte . Das nennt die Welt nun für unsere Winzer „Herbst " .
O Ironie des Schicksals . Aber ganz auSgestorben waren die
Straßen der Kurstadt Wiesbaden nun denn doch nicht . Trotz
Wind und Wetter konnte man ganz interessante Studien ma-
chcn, ohne in die Ferne schweifen zu müssen , Znm Beispiel !
an der Quelle . Da saßen wie immer die Kurgäste mit ihren
Gläsern und tranken das Wasser des ewigen Lebens . Und drau - *
tzen im Garten oder in den Kuranlagen ? Da konnte man einzelne !

WieSvaSener General Anzerger.

Pärchen Arm in Arm lustwandeln sehen . Sie hatten sich so un-
endlich viel vom Liebesfrühling und ewigem Glück zu erzählen,
zu dem im Weltbad der Grundstein gelegt wurde . Die schöne
Zeit im herrlichen Wiesbaden ist bald vorbei . - Sie müssen sich
trennen . Ob er sein Wort hält ? Sie wird es sicher tun . Wer
weiß ob wir uns wiederseh 'n ? Trübe Gedanken steigen ihr in
den Kopf . Oder war es doch nur ein Traum , das Liebesglück
in Wiesbaden . Ach nein , das kann nicht sein. Sie gehen schwei-
gend die Anlagen dahin , bis sie der von Sonnenberg kommende
Wagen aus ihrem Traum rüttelt . Schön war es doch. Die
Stadt selbst bevölkerten wieder andere Pärchen , die auch einst¬
mals so glücklich träumten . Lang , lang ists her . Es ist zwar
etwas anders gekommen . Aber immerhin , man kann zufrieden
sein . Sie sind glückttch, denn er ist kein Trinker , sorgt für die
Familie und fühlt sich wohl im Kreise seines blühenden Familien,
g 'ücks, das 3 stattliche Prinzen und 2 Prinzessinnen ausmacht.
Aus aller Gesicht lese ich : Zufriedenheit.

Das sind erfreuliche Bilder . Freilich gibt 's auch andere,
weniger erfreuliche . Ich kenne eine Arbeiterfamilie . Die Frau
ist brav und wirtschaftlich und eine treue Mutter . Auch der
Mann arbeitet tüchtig um ein paar lumpige Mark die Woche , denn
die Familie schreit nach Brot . Wenn er nur nicht an den Sonnta¬
gen zuviel trinken würde . Das kann er aber nicht lassen . Gestern
wieder . Um 1 Uhr war er noch nicht da . Sie wollten essen.
Um 2 Uhr brachten ihn zwei Männer gesch' eppt . Er hatte sich
vollständig vom Teufel Alkohol bannen lassen. Äuf der Hell-
mundstraße wälzte er sich im Schmutz Heroin , umstanden und
ausgelacht von einer stattlichen Kinderschar . War er einmal
glücklich auf den Beinen , dann lag er im nächsten Moment wieder
da . Und die treuen , Freunde , mit denen er gezecht ? Sie hatten
sich wie immer von ihm zurückgezogen.

„Achtung , der General -Anzeiger " kommt . Gestern Abend
saßen drei Beamte beim Skat in ihrer Stammkneipe . In Civil
natürlich . Es herrschte die ausgelassenste Stimmung unter den
„Skatern " . Warum denn auch nicht . Man hatte sich so un¬
endlich viel von Kommunalpolitik zu erzählen . Und in seiner
Stammkneipe war man sicher . Das wußte das Kleeblatt genau.
Diesmal bandelte es sich um c ne interessante Sache . Der
Exerzierplatz in Schierstein -Dotzheim ist gesichert , beginnt einer.
Denn die Grundbesitzer , welche 210 Morgen an den Militär-
fiskus verkauften , haben heute vom Ministerium des Krieges
den Bescheid er « Iren , daß die Verträge aerehmig - sind . Di noch
fehlenden 110 Morgen sollen enteignet werden . Ca . 50 Grund.
besitzer hatten — ,- „Achtung , der „Generalanzeiger"
kommt, " unterbricht einer hastig den Erzählenden . Jetzt müssen
wir schweigen , sonst kommen wir morgen ins Blatt . Der gute
Mann war nämlich plötzlich unseres das Lokal betretenden Mo»
mentphotographen ansichtig geworden . Leider zu spät . Tie Mo¬
mentaufnahme war bereits auf der Platte . Schade nur , daß
wir vom „General -Anzeiger " keine Tarnkappen tragen . Doch
wir sehen und hören auch so alles . B . K.

** Ter Exerzierplatz gesichert . Bekanntlich sind vom Mili¬
tärfiskus für den beabsichtigten Exerzierplatz bei Schierstein-
Dotzheim , welcher 320 Morgen groß werden soll , von Dotzheimer
Grundbesitzern 210 Morgen erworben worden . Gestern ist nun
durch die Intendantur in Frankfurt den Verkäufern die Nach-
r :cht zugegangen , daß die damligen Verträge die Zustimmung
der Militärbehörde  gefunden haben . Hinsichtlich der
noch fehlenden 110 Morgen machten etwa 50 Grundbesitzer eine
auf Erreichung höherer Preise hinzielende Eingabe . Wie wir
hören , sollen nun die 110 Morgen baldigst enteignet werden , so
daß d:e Anlage des Exerzierplatzes in der dortigen Gegend ge¬
sichert  i st.

* Bühnen -Jubilänm . Max  K ö ch y,  der Oberregisseur des
Kgl . Hoftheaters feiert , wie bereits aus dem veröffentlichten
Repertoire hervorgeht , am 21. d. M . das 2 5 j ä h r i g e I nb i -
läum  als Mitglied des Kgl . Theaters  und zugleich das
40jährige Jubiläum als darstellender Künstler . Das Kgl . Theater
will diesen doppelten Gedenktag festlich begehen . Der Jubilar
wird an diesem Tage eine seiner Glanzrollen , Nathan den Wei¬
sen, spielen.

* Freiwillige vor ! Im Bereiche des 18. Armeekorps wer-
den dieses Jahr bei folgenden Regimentern Einjährig -Freiwillige
eingestellt : 1. Kurhessisches Infanterie -Regiment Nr . 81, Frank¬
furt a . M . 1. Großherzoglich Hessisches Jnfanterie -sLeibgarde -)
Regiment Nr . 115 , Darmstadt . Infanterie -Regiment Kaiser
Wilhelm (2. Großherzoglich Hessisches) Nr . 116 , Gießen.

* Dr . Eollischonn lebt ! Ein Privattelegramm meldet uns
aus Darmstadt , 16. Oktober : Der seit dem 8. September ver,
mißte Oberlehrer Dr . Eollischonn hat an seine Verwandten in
Frankfurt aus Rorschach am Bodensee einen Brief gerichtet . Da¬
raufhin begaben sich seine beiden Brüder und ein Freund dort,
hin , wo sie den Vermißten wohlbehalten antrafen . Er gibt an,
daß er im Zustand vollständiger seelischer Depression infolge
Ueberarbeitung abgereist sei.

*  Auf dem Standesamt . Folgendes heitere Stückchen ereig.
nete sich vor einigen Tagen auf dem Standesamt in E . Ein ele-
ganter Herr in mittleren Jahren nebst einem schmucken rosigen
Fräulein betritt das Bureau des Standesbeamten , um sich Hy¬
mens Fesseln aniegen zu lassen . „Ihr Name , mein Herr " , fragt
ihn der Standesbeamte . — „Friedrich W . " — „Ihr Be¬
ruf ? " — „Eisenbahnbaudotationshanptkassenzentralbuchhaltungs-
registraturfnnktionär ." — Ter Standesbeamte fiel bald in Ohn-
macht und bedeutete dem Heiratskandidaten , nach Hause zu ge-
hen und V2 Meter Papier mitzubringen.

* Konkursversahre ». In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Karl Laubach  zu Wiesbaden ist !
zur Prüfung der nachträglich anqcmeldeten Forderungen Ter - )
min auf Samstag , den 28. Oktober 1905 , vormittags 10 Uhr,
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier , Zimmer 92, anberaumt.
— In dem Konkursverfahren über den Nachlaß per Witwe des
Majors a . D . Albert von Harder,  Pauline , gab . Heintke zu
Sonnenberg ist Termin zur Beschlußfassung der Gläubigerver¬
sammlung über Elnstellung des Verfahrens auf den 18. Novem¬
ber 1905 , vormittags 11 Uhr , vor dem Königlichen Amtsgericht
in Wiesbaden , Zimmer 92, anberaumt.

D . Unfall beim Rennen . Das gestrige Schlußrcnnen auf
dem Mainzer Sportplatz sollte nicht ohne schweren Un >all ver¬
laufen . Beim Dauersahren mit Motorschrittmacher (5000 Me¬
ter ) p 'atztc während der vierten Runde dem Schrittmacher Dre-
scherS , Pokorny , der Reif seines Motors . Beide kamen zu
Sturz . Drescher überschiug Pokorny znm Entsetzen dcö Publi¬
kums . Es bestand die Gefahr , daß in das Chaos die nachfolgen¬
den Motorfahrer mit den Radfahrern hineingerieten . Zum
Glück konnten die Leiden Verunglückten noch die Bahn verlassen,
während vom Publikum schnell die Rüder beseitigt wurden.
Pokorny kam mit dem Schrecken davon , während Drescher an - i
scheinend eine schwere Rückgratsverlctzung dovontrug . Er mußte
vom Platze gebracht werden , ' i

_ 20. Iahrgon»
**  Todesfall. Im Alter von 50 Jahren starb gestern früh

infolge Gebirnschlages der hier allgemein bekannte Zivil -In¬
genieur Ernst Franke.

* Fremdenverkehr . Die Zahl der bis zum 14 . Oktober an¬
gemeldeten Fremden beträgt 144,206 . Der Zugang der letzten
Woche beziffert sich auf 3315 Personen , wovon 1404 zu längerem
und 1911 zu kürzerem Aufenthalt angemeldet sind.

* Besitzwcchsel . Die Herren Bauuntnernehmer Emil Heß
und Heinrich Scheid verkauften ihr Haus Dotzheimerstraße
Nr . 35 , Ecke der Zimmermannstraße , an Herrn Metzgerineister
Adolf Schmidt,  Bahnhosstraße 9. Die Vermittelung des Ge-
schäfts erfolgte durch die Jmmobilien -Agentur von Carl Meyer,

. Kapellenstraße Nr . 14, hier.
e. Das Duell . Die zwei in dem Rheingauer Amtsstädtch -en

Eltville wirkenden Rechtsanwälte , Herren Notar Lossen und
- Lang,  führen dorten gerade kein allzu kollegialffches Neben-
! einanderleben . Aus einem hier nicht näher zu erörternden Falle

glaubte sich Herr Notar Lossen von semem Kollegen Lang belei¬
digt , und da der angeblich Beleidigte auch noch Landwehroffizier
nebenher ist, so konnte der Fall nicht auf sich beruhen bleiben
und dem Ehrentodex sollte gehn digt werden . Ter Gutsbesitzer
Herr N ilkens  auf Villa Sic ^mbria bei E .tville übernahm die
Rolle des Kartellträgers . Im Aufträge des beleidigten Rechts¬
anwalts , besuchte nunmehr der Kartellträger Herrn Rechtsanwalt
Lang , um Satisfaktion wegen der erfahrenen Unbill zu ver-
langen . Herr Rechtsanwalt Lang schlug mit der Motivierung,
daß er einer katholischen Verbindung angehöre , ein Schlagen
aus . Diese Ablehnung soll die Ursache gegeben haben , daß der
Kartellträger im Aufträge des angeblich Be eidigten dem Gefor¬
derten eine schwere Beleidigung enlgcgenschieuderte . Wegen
dieser Beleidigung strengte Herr Rechtsanwal ! Lang gegen Herrn
Nilkens Klage an . Tie ganze Angelegenheit bildere eine Zeitlang
den Gesprächsstoff in dem kleinen Rhemstädichen , und die Ver¬
handlung d -.' Klage konnte dorten auch nicht zum Austrag ge¬
bracht werden , da das Richterpersonal dorien sich nicht gerne mit
der Sache beschäftigen mochte . Deshalb fand heute vor dem hie¬
sigen Schöffengericht Termin in der egter Sache statt . Der

I Angeklagte Nilkens erkürte heute , bei Herrn Lang nur erschienen
zu sein , um über bte „Genugtuung " Rücksprache zu nehmen , be¬
kennt aber dabei , die Beleidigung ausgesprochen zu baben.
Herr Rechtsanwalt Lang ble -bt dabei , daß Herr Nilkens Satis¬
faktion verlangt habe , was bei früheren Studenten nicht mißzu-
verstehen sei und wohl nur den Begriff Schlagen in sich berge.

> Das Gericht ist der Ansicht , daß , wenn Herr RechtSanwalt Lang
auch eine Forderung ablehne , dem Gegner rcsp . dessen Kartell-
träger doch nicht das Recht zustehe, beleidigen zu dürfen , und
verurteilte dieserhalb den Herrn Nilkens zu einer Geldstrafe
von 100 Mark , unter ausdrücklicher Betonung , bei der Begrün¬
dung des Urteils , daß die Beleidigung eine sehr schwere ge¬
wesen sei.

** Durch Sturz auf die Straße zog sich gestern vormittag
10 Uhr vor dem Hause Nicolasstraße 28 der Invalide Heinrich
Keßler  eine Kopfverletzung zu . Von der Sanitätswaebe
wurde der Bedauernswerte nach dem städtischen Krankenhaus
gebracht.

** Von der Treppe gestürzt . Heute früh kurz vor 2 Uhr
wurde die Sanitälswache nach dem Romertor gerufen . Dort lag
der Kaufmann Linnenkohl,  Marktstraße 38 wohnhaft , mit
zwei Kopfverletzungen auf der Treppe nach der Adlerstraße . Er
ist anscheinend die Sinsen herabgestürzt.

** Ein kleiner Brand veranlaßte die Feuerwehr , um % 9
Uhr nach dem Haus Goethestraße 3 auszurücken . Dort war
einem Dienstmädchen im Keller die Petroleumlampe herunter-
gesallen . Es gerieten Holz , Papier etc. in Brand . Bei Ankunft
der Wache war das Feuer bereits gelöscht.

** In den Unterleib gestochen . Mit einer von einem Stich
herrührenden erheblichen Unterleibs -Verletzung wurde heute
vormittag um 8 Uhr in einer hiesigen Ziegelei der Fuhrmann
Albert G r e h m e aufgefunden . Durch die Sanitätswache wurde
er nach dem Paulstift gebracht.

** Erschossen hat sich gestern nachmittag 4 Uhr in seiner
Wohnung , Rheinstraße 71, der ledige Rentner Joh . Schlier.
Ein jahrelanges körperliches Leiden soll den 74 Jahre alten
Münn zu der Tat veranlaßt haben.

* Schwindler . Das Opfer ihrer Vcrianensseligkeit wurden
in Biebrich  zwei junge Leute . Zwei Brüder , ein Kommis
und ein Hausbnrsche , welche augenblicklich stellenlos sind , waren
Freitag nachmittag in einer Wiesbadener  Herberge mit
einem fremden Menschen zusammengekommen , der beiden Arbeit
und Verdienst in Biebrich verschaffen wollte . Erfreut griffen
beide zu und ließen es auch an Erkenntlichkeit nicht fehlen . Sie
zechten am Nachmittag und Abend zusammen , der Fremde teilte
noch ihr gemeinsames Onartier mit ihnen und Samstag morgen
zogen sie dann nach Biebrich , um in die versprochene Arlbeits-
stelle einzutreten . Unterwegs wußte ihnen der Fremde auch noch
10 Mark bares Geld abznknöpfen , das er nach seiner Angabe
als Aufgeld bei einem angeblich abgeschlossenen Handel bezahlen
müsse . Er ging dann , nach der „Biebr . Tagesz ." , mit beiden
bis in die Wilhelmstraße , wo er sie etwas zurückbleiben hieß,
weil er erst allein an der betreffenden (Stelle vorsprechen wollte.
Die Beiden warteten und warteten , aber der humane Freund
ließ sich nicht mehr sehen . Jetzt erst merkten sie, daß sie einem
Schwindler zum Opfer gefallen waren.

er . Kleine Diebin . Gestern vormittag wurde ein 13jähriges
Mädchen aus der Kleinen Schwalbacherstraße dabei abgesaßt,
als es von dem Abbruch Bleirohre entwendete . Der Name
des Mädchens wurde von einem Schutzmann sestgestellt und das
entwendete Bleirohr ihr wieder abgenommen.

* Ueber djen Stand der Weinberge berichtet die „Nheing.
Weinztg ." aus dem Rheingau : Seit gestern hat sich tws Wetter
endlich wieder zum Besseren gewendet . Der Oktober brachte in
seinem ersten Drittel mehr Regen als während des ganzen
Sommers fiel und wurde der erste sonnige Tag freudig begrüßt.
Die Trauben haben sich auch während der letzten Regenperiode
sehr gut gehalten . Die schon vorher sichtbaren Faulstellen ha¬
ben nicht weiter um sich gegriffen . Die Rieslingtrauben
sind noch fast ganz gesund geblieben . Im oberen und unteren
Rheingau ist die Lese bereits eingeleitet und teilweise schon im
Gange . Im mittleren Rheingan wird man den Herbst immer
noch um eine Woche verschieben . Vor dem 22. Oktober wird kaum
mit der Lese begonnen . Einzelne Besitzer gedenken vor Aller¬
heiligen überhaupt nicht anzufangen . Die Rieslingtrauben sind
an Rappen und Beeren immer noch so gesund , daß denselben ein
längeres Hängen noch immer von Vorteil sein wird . Ob nun
die , erwartete hohe Qualität wirklich erreicht werden wird , hängt
immer noch viel von den nächsten Wochen ab . Einige sonnige
Tage im Oktober und schönes trockenes Lesewettcr können noch
vieles znm Besten wenden . Daß die Trauben schon einen hohen
Reifegrad erlangt haben , davon zeugen die hohen Mostgewichte,
welche bei den Vorlesen bereits erzielt wurden . Der heiße Som-
mer hat doch so wohltätig auf die Trauben gewirkt , daß dieselben
auch in einem weniger günstigen Herbst einen vorzüglichen Wein
zeitigen werden.



17. Oktober 1905.
_ _ _Nr . 243.

* Balbo -Jubiläum Ein seltenes Fest begeht am heuti¬
gen Tage die allbeliebte unö hochverdiente Balletmeisterin
bes Königlichen Theaters Frl . Annetta Balbo. 40 Jahre
sind verflossen, seit die Künstlerin in den Verband unseres
Hostheaters eintvat, dem sie die ganze Zeit ununterbrochen
angehört hat. . In seltenem Maße hat es die Jubilarin ver-
standen, sich vier Jahrzehnte hindurch nicht nur die Ancrken-
nnng ihrer Vorgesetzten, sondern auch die Liebe ihrer Kolle¬
gen und die herzlichste Zuneigung des Publikums zu erwer¬
ben und zu erhalten. Annetta Balbo wurde im Jahre 1865
von dem damaligen Intendanten des Königlichen Theaters,
Herrn von Bose als Balletmeisterin und erste Solotänzerin
verpflichtet: sie kam aus Breslau , wo sie in gleicher Eigen¬
schaft drei Jahre am Stadttheater erfolgreich gewirkt hatte,
nachdem sie vorher, in Turin ihre Künstlerlaufbahn begin¬
nend, an mehreren großen Bühnen , u. a. in Triest , London,
Liverpool, Wien, Pest. Berlin , Hamburg als Prima Balleri¬
na engagiert war. Ihr erstes Auftreten in Wiesbaden am
4.  November 1865 in dem Ballet : „Vor dem Maskenball"
und namentlich ihre Leistung als „Stümme von Portici " ent¬
schieden über ihr Engagement . Nach 1866 hatte Fräulein
Balbo die schwierige Ausgabe, das Corps de ballet neu zu or-
ganisieren und löste sie in so glänzender Weise, daß dasselbe
sich seit jener Zeit als ein hervorragend leistungsfähiges Glied
unseres Königlichen Theaters stets ganz besonderer Anerken¬
nung zu erfreuen hatte. Als glanzvolle Epoche ihrer Dhä-
tsglkeit sind die siebziger Jahre zu bezeichnen, als der hochse-
lige Kaiser Wilhelm I. ein eifriger Besucher unserer Kurstadt
und ihres Musentempels war . Die reizenden Ballets patrio¬
tischen Inhalts , in denen Fräulein Balbo damals die A We¬
senheit des Kaisers feierte, erweckten dessen höchste Befriedig¬
ung, die er ihr in Form persönlicher Anerkennung und werth-
voller Geschenke oftmals zu erkennen gab . Bis zum Jahre
1880 hat Annette Balbo auch als erste Solotänzerin gewirkt;
ihre graziöse, südliche Leidenschaft athmende Kunst ist noch
allen, die sie jemals tanzen sahen, in guter Erinnerung . Seit
1880 beschränkte sich die Künstlerin auf das Amt der Ballet¬
meisterin und ist als solche noch heute in seltener körperlicher
und geistiger Frische nüt größtem Erfolg tätig . Zahllose
Tanz-Divertissements und geistreiche Kompositionen, welchen
das Wiesbadener Ballet den Ruf einer gang eigenartigen und
produktiven Kunstübung verdankt, sind in dieser Zeir von ihr
erfunden und mit stets glücklichem Griff zur Ausführung
gebracht worden. Auch als Lehrerin der dramatischen Pan-
tomimik hat sie erfolgreich gewirkt; viele der aus unserer
Oper hervorgegangenen Künsfler und Künstlerinnen haben
ihren Unterricht genossen. Im Hinblick auf eine so vielseitige
und erfolggekrönte Wirksamkeit wird sich der Jubiläumstag
von Annetta Balbo gewiß zu einem besonders f.stlichen ge¬
stalten. Am Abend gelangt, wie bekannt, zu Ehren der Ju¬
bilarin im Anschluß an Strauß ' „Fledermaus " ein von Fräu¬
lein Balbo arrangiertes Tanzdiverdisscment : „Frühling " zur
Aufführung.

*4- Der Niederrheinischc Verein für öffentliche Gcsundheits-
pflege hait am 28. d. Mts . in Bonn seine Hauptversammlung ab,
zu der möglichst zahlreiches Erscheinen der Mitglieder des hie.
sigen Bezirks erwünscht ist. Auf der Tagesordnung stchenu. a.
me folgenden Vorträge: „Aufgabe der Gemeinden im Kampfe
gegen die Säuglingssterblichkeit" und „WalderholungsstättenundWaldschulen".

* Straßensperrungen. Die Ruhbergstraße wird zwecks Her¬
stellung einer Gasleitung auf dieDauer der Arbeit für den Fuhr»
verkehr polizeilich gesperrt. Ferner sind die Goebenstratze zwischen
der Werder, und Scharnhorststratze, die Kreuzung der Wallufer-,
Erbacher- und Rauenthalerstraße und der sogenannte Schlacht-
Hausfeldweg zwecks Neu» bezw. Ilmpflasterung und der Hainer-
weg zwischen Bierstadter- und Blumenstraße, sowie die Lanz-
straße zwischen der Nerobergstraßeund Haus Nr . 14 zwecks Neu¬
eindeckung auf die Tauer der Arbeit für den Fuhrverkehr poli.
zeilich gesperrt.

WteSdadencr General-Anzeiger.

hetzte Telegramme
Stürme.

Dresden , 16. Oktober. Seit Samstag herrschen hier
andauernd orkanartige Stürme.  Im Elbetal war der
Sturm mit Schneegestöber verbunden und verursachte an Ge¬
bäuden und im Walde erheblichen Schaden.

Zusammensturzeines Zirkus.
Allcnstein, 16, Oktober. . Der Zirkus Sarasani,  der

zur Zeit hier Vorstellungen gilbt , ist durch einen Orkan total
zusammengebrochen. Der Materialschaden beträgt ungefähr
o0 000 J (. Mannschaften vom Infanterieregiment 150 wur-
ven zu den Rettungs - und Aufräümungsarbeiten zur Ver¬
fügung gestellt. Das gesamte Personal ist durch das Unglück
brotlos geworden. Elefanten unÄPferde kampieren vorläufig
auf der Straße.

Der Ehcscheidungsprozeß der Prinzessin Luise von Ko bürg.
Wie », 16. Oktober. Der Eheisch eidunglsPro¬

zeß  der Prinzessin von Coburg scheint einen bedeutenden
Umfang annehmen zu sollen. Der ungarische Anwalt der
Prinzessin, der Budapester Advokat und Abgeordnete Vison-
wi, erklärte während seines Aufenthaltes in Paris einem Re¬
dakteur des Echo de Paris , er werde bei, der prozessualen Er¬
örterung der moralischen Qualität der beteiligten Personen
barlegen, welchen Versuchungen die Prinzessin Louise nach
wrer Heirat mit 16 Jahren am Wiener Hofe ausgcsetzt ge-
wesen sei. Zu diesem Zwecke werde er die Vorladung des
Fürsten von Bulgarien und des Königs Eduard von England
als Zeugen verlangen und mehrere hundert Orginalbriefe
borlegen. Uebechaupt werde er die Vorgeschichte bis zu den
Geschehnissen zurück verfolgen, welche zur Katastrophe von
-bieyerling führten.

Automobilunfall.
Paris , 16. Oktober. Dem Newyork Herald wird tele¬

graphiert, daß das Automobil des Siegers beim Vanderbilt-
rrnnen, Hemery, nach der Wettfahrt vollständig per-
brannte,  und daß Hemery Verletzungen erlitten habe.

Zum Fall Delcaff.
Paris , 16. Oktober. Die „T6p6che de Toulose", ein

Delcasse nahestehendes Blatt , bringt , wie die „K. Z." meldet,
eine bis in alle Einzelheiten gi.hen.de Darstellung über den
Verlaus des Mimsterrats vom 6. Juni , die offenbar auf ge¬
naueste!! Angaben von beteiligter Seite beruht. Die Dar¬
stellung bestätigt im allgemeinen die schon vom Malm ge¬
krachten Enthüllungen und erklärt, daß der Matin seine
Kcnnnis der Tinge allerdings Delcasse selbst  ver¬
danke, aber schon vor geraumer Zeit , und daß nur die jetzige
Veröffentlichung ohne Zutun Delcasses erfolgte. Von dem
englisch-französischen Bündnisplan bestreitet die T4pSche nur
die Angabe über den angeblichen P k̂an einer Landung eng¬
lischer Truppen in Deutschland als unrichtig ; dagegen bekräf¬
tigt ihre Darstellung den allgemeinen Plan eines Abkom¬
mens über eine englisch-französische Waffengc-meinschaft, un¬
ter Berufung auf ein Telegramm , das der französische Bot¬
schafter Cambon in London am Tage der Ankunft des Kö¬
nigs von Spanien in Paris , also am 31. Mai , an die Re.
gierung gerichtet, und worin der Botschafter mitgeteilt habe,
„angesichts der Haltung Deutschlands zu der Erklärung befugt zu
sein, das; die englische Regierung bereit sei, in ein Abkommen
laccord) cinzutrcten, das geeignet sei, die gemeinsamen Interessen
beider Rationen zu gewährleisten, wenn sie bedroht würden."
Ties ist, nach der Töpöche, der Wortlaut des Cambvnschcn
Telegramms . Auch Tittoni , behauptet das Blatt , sei von
dem Wunsche Englands , ein solches Abkommen abzu'chließen,
unterrichtet worden und habe darauf dem französischn Bot-
chafter Barröre in Rom erklärt, wie dieser wieder nach Paris
meldete, das würde die beste Bürgschaft für den Frieden in
Europa sein; dtznn Deutschland würde nicht wagen, Frankreich
anzugrcifen. Von allem diesem machte Delcasse nach der Dar¬
stellung der Tüpvche in dem historischen Ministerrate Mit¬
teilung , unter eingehender Begründung seines Antrages,
den das Blatt ebenfalls mitteilt , den englischen Vorschlag
günstig anszunehmen.

Attentat auf den König von Nämänicn?
Bukarest , 16. Oktober. Trotz aller Dementi steht die

Tatsache fest, daß auf König Karol während der Eisenbahn¬
fahrt ein Attentat  versucht wurde. Augenscheinlich will
eine weitreichende Verschwörung allgemeine Verwickelungen
in den Balkanländern Hervorrufen.

Beschlagnahmter Dampfer.
London, 16. Oktober. Die „Times " meldet aus Tokio

vom 15. Oktober: Der nach Wladiwostok bestimmte amerikani-
sche Dampfer „Censenrnal" wurde am 12. Oktober von den
Japanern beschlagnahmt.

20. Jahrgang.

Masse
Kummers.. Kochen'

in allen besseren Kolonial - und Delikatessen-
_ _ a'eschäften. _ 1519

i&w är h ii c ii& Ln-Jer  Entwicklung ode,r-
ui -u in - - - beim . Lernen zurück-
bleibende Kinder , sowie blutarme , sich mattfülilende und
nervöse überarbeitete , leicht erregbare Erwachsene jeden

aIs  Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg
Dr . II OIIII je I/m  Haematogen.
. .. Der Appetit erwacht , die geistigen und
Körperlichen liräf .e werden rasch gehoben , das
t» esanst -Aerveiisystena gestärkt.

Man verlange j -doch ausdrücklich das echte „ Dl*
JllOmmer s -‘ Haematogen und lasse sich keine der vielen
INachahmungen aufreden . zggz

Auszug aus oen Civi Islands Registern der Stadt
Wiesbaden vom 1(5. Oktober. 1905.

Geboren:  Am 13. Oktober dem Herrnschneidermeistec
Kstorg Matthäi e. S ., Karl Georg Friedrich. — Am 13. Ok¬
tober dem Herrnsch neid ergeh ilsen Karl Kopp e. T ., Lina. —
Am 12. Oktober dem Kaufmann Ludwig Friedrich e. T., Ka¬
tharina Marie Luise. — Am 11. Oktober dem Lackirergehil-
sen Ferdinand Jeck e. T ., Maria.

Aufgeboten:  Kgl . Oberregierungsrat Friedrich Pe-
rersen hier mit Helene de Block in Amsterdam. — Oberarzt
Dr . med. Hermann Angelius Karl Lindner hier mit Anna
Helene Hedwig Zehe in iL-agan. — Schlosser Hermann Rein¬
hard Schütz in Straßburg mit Karoline Luise Schneider das.
— Stellvertretender Direktor am Provinzial -Museum Kart
Hermiann Emil Krüger in Trier mit Luise Margarete Emilie
Amöne Kn atz in Cassel.

Gestorben:  14 . Oktober Helene, T. des Maurcrgc-
hülfen Karl Jung , 2 Tg , — 15. Oktöber Privatiere Marie
Hucbner , 64 I . — 15. Oktober Civilingeniepr Ernst Franke,
60 I . — 15. Oktober Auguste geb. Schumacher, Witwe des
Mechanikers Heinrich Rispel , 69 I . — 15. Oktober Magda-
lene geb. Barch , Wittwe des Taglöhners Philipp Bisdorf,

'CS*
Königliches Standesamt.

ft» Kinder-
Strümpfe,

Stammtisch „Jägerhaus ". Im allgemeinen hat der Be-
tresiende ein solches Recht nicht. Es kann jedoch in einzelnen
Fallen vom Major die Erlaubnis erteilt werden.

Elektro-Rolaiionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt EniU Vommerk  in Wiesbaden. Verantwortlichfür
Vouiik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer- für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röste 1. Heide

Wiesbaden.

Wunderbar und verblüffend ist die
schönen Teints durch

KK Myrrholinseife,
rasche Erzielung eines
den Gebrauch der viel

8S1/103

echt schwarz,
anerkannt beste
und haltbarste

Qualitäten,
kaufen Sie

in reichhaltigster
Auswahl u. in allen

Preislagen am
billigsten in dom

Strumpfwarenhaus
8161 von

L.Schwanck,Mühlgasse 11-13.

Uirchow über deu Kaffee:
„Man isf »un endlich aus die Wahrheit gekommen, dass da? Koffein*)

„nichts mehr und nichts weniger als ein die Nerven stark anregender und,
„in grögerer Menge genoffen, geradezu giftiger Körper, ähnlich wie der
„Branniwem, ist. Abgesehen von dein Zucker und der Milch, diesen guten
„Geistern, die inan dem Thee und Kaffee zusetzk, haben diese als Nahrungs»
„mittel gar leine Bedeutung. Sie sind Geiiußiiiiitel und in manchen Stücken
„mit zwei anderen sehr gewöhnlichen Reizmitteln verwandt, mit Wein und
„Schnaps, denen man wohl Zucker, aber Milch wohl kaum zuzusetzen pflegt.
„Koffein sowohl wie Alkohol sind giftige Substanzen. erstereS überwiegend
„reizend, letzteres zuerst reizend, dann schnell lähmend. Beide haben bedeu»
„deutende Nervenwirkungen und können daher leicht mißbraucht werden."

Dieses Urteil des großen Pathologen haben die nenesten wissen¬
schaftlichen Forschungen glänzend bestätigt und wertvoll ergänzt. Es
beweist jedenfalls zur Genüge, daß es bedenklich  und unter Umständen
sogar gefährlich ist, Bohncnkasfee regelmäßig auf die Dauer zu ge¬
nießen. Die meisten Aerztc empfehlen deshalb den Kranken wie den

Gesunden Kathreiners Malzkaffce als tägliches Getränk, weil dieser,
laut Gutachten der ersten Autoritäten, auch nicht den geringsten schäd¬
lichen Bestandteil enthält, wohl aber von gehaltreicher Beschaffenheit
und würzigem, kafsceähnlichem Wohlgeschmack ist, der ihm durch ein
eigenartiges patcntieltes Verfahren mitgeteilt wird. — Man mache
gleich, lieber heute als morgen, einen Versuch  mit dem echten
Kathreiners Malzkassee, den man vor allen Nachahmungen untrüg¬
lich daran erkennt,  daß erkennt, daher nur in geschlossenem Paket
mit Bild und Unterschrift des Pfarrer Kneipp als Schutzmarke zum
Vcrkanse kommt. 93/172

*) Koffein ist der wirksam- Bestandteil de- Kaffees!

tttr Kinder, Kranke, Genesende
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch,
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken. Dro¬
gerien etc. Proben und Bro¬

schüren durch das
General-Depot f. Deutschland

J.C.F.Neumann&Sohn
IKgl.Hofl., Berlin,Taubenstr. 61/52.

(ingeführt in der deulechen</ .esterr-Amce
SirruSnMSS SchachtolSO

Wr Blutarme
und Kranke

bewahrt sich der von vielen Aerzten
empfohlene Santa Lucia-Kraft-
Rotwein am besten Die Flasche
1.50 ii. üM. Gei«bergstr.9.p.  9781
Erlitt eit f’nDen̂derzeit
^jUUlUI diSkr. Aufnahme.

Sl. Mondrion . Hebamme,
Walrainstk 27. 686
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Geschäfts - V eeieggiiiig | .
Mein Bureau befindet sich jetzt

8 Maurttiusstrahe8
(im Lsuse des , 6rensruI-An7.sisssr") und halte ich weine
Dienste wiederholt bestens empfohlen

Hochachtend

WHifselna Ktipperi; 9
Spedition , Möbel -Transport und Bollfnbrwerk.

€afe -lle §üsi3raiit Orietai ;.
Hiermit gebe ich mir die Ehre, Sie nebst Ihren werten Angehörigen

zu dem am Donnerstag , den 19. d. Mts., abends 81/? Uhr , stattfindenden
Souper , verbupden mit musikalischer Unterhaltung,

ganz ergebenst einzuladen. Hochachtungsvoll
3 8 7  Carl Berges.

WWWßklltt Heuss
UI Wiesbaden, Hiiiliannstr, 17,
2. I., emrficblt sich zur Rufstelluiio
von Vermögens- Verzeichnissen,
Nachlaß- Jnveuluren , Vormund-
schasl?- und sonstigen Reäintpigen
Anferlignng von Tbeil- Pninc n.
sowie schriftlichen Arbeiten jeder
Art._ ,_ 8814

ische Original-

Stiftstraße 16 .
Ab Heute allabendlich c.

Das vollständig neue glänzende
Spezialitäten -Pro gram m.

Unter anderem:
The Wood wort !®

vom Apollo-Theater, Düsseldorf, in seinem phänomenalen Leiterkraft-W.

Adolf «. Anna Wallrnda
Kugelt äufer.

I ! ! C . Ha . d :
Penmloquist 413

und die «brigeu Attraktionen.

Walhalla-Theaters
vus Sssusasiovel!« 2. vkloderyrogrumM.

Har Attraktionen und Schlager 1. Ringes.
Spielplan vom 16 . bis 31. Okto er * 1905.
T |*e great Y «?scürooi 9*

" Iskarisehe Spiele in höchster Vollendung.

j §i§d # lf JBerger
Humorist.

Fipcard Comp.
Der Einbrecher von New-York — Grosse me iknnisi

Pantohiihl (7 Personen ;
Hella v « a üdinaidt

Vortrags -kpnstlerin.w . Iiiiniatts
neuester Dressur -Akt . Pracht -Tigerdoggen u. Bernhardiner Hunde

^illy 11. Max Abra
Momkalisehe Fantasie -Akrobaten.

Trio JnrjsriBS
Akvobats sur Glob es.

Alliier Trio
Original -Sfusikal-Akt 1. Ranges.

Tbe JSoypl äfitoseope
Neue Bilder -Serie. * 897

Anfang 8 Uhr. VorZ'ioskarten an Wochentaqsn gültig
1 ~ tifllaiiralion „lUniiritnirKmat",

tÄ nöt, :- Metze«,iippe,
Iipogu itcunb , riNlftdet_ Aug . Atidrö.

Wnrttemderger Hof,
3 Mi tieiSderg 3.

i ^fA ■. Metzelsnppe.
lMojlT jreiindH'chn c' nlabct Carl Hü <• kcr.

Mein Wagnergeschäft
befindet'sich jetzt "

SedanpLast 4
Hoch achtend 415

Theodor lingohr, iUimucrmfiftfr.
Berüfimtv Karte «,deiiteri «.

Sicherer Eintreffen«eder Angelegenbeit.

Fra « Mo «8berzx.
407 Älbpeditstr . LI , Hth 1. St.

«Hgundehvlz , sein gespalten, per lLtr. Alk. 2.00.
AbfaUvolz . 1.20,

frei Haur. Daiilpfschreincpei lieh . Kicnicr , 429
Teies. 766. Dotzyeimerstraße 96. Te ef 766.

Ki
S5*

:#
29
2tz

■&
28

1

W
2tz

Oeff ntliche Danksagung.
Den hoben, sehr verehrten Damen des Koinitesi

die so huldvoll eine grossartige Verschönerung meiner

♦Iiahelfeier
in Anregung brachten , sowie c|en »ogb liunderten
zählenden höhen Herrschaften Hiesiger Stadt , die
gemeinschaftlich mit diesen Damen in liebenswürdiger
Weise mich durch ein ausseroideutlich reiches

Elirenpschank KRW
auszeichneten , sage ich auf diesem Wege aller-
bei ’*lichsteö , tlr -fgefülilie «» Sank unter
dem Ausdruck lebhaften Bedaue ns, dass es mir
nicht vergönnt ist , jadem einzelnen dankbar die
Haud zu drücken . 425

Wiesbaden , im Oktober 1905.
An net Hi Botho,

Ivöuigl. Balletineisterin.

iL

¥■(

£

&
Um

aTOtXityj aevs

piiiiirs ßg»GrG sowie Licht Aöd
empfichlt in vorzüglicher Qualität billigst

Otto Mölloi -, Bücherei,
_ _ Tch rnlisvit rntzc gO, Ecke We eudstrafie

B^EMiN

jom Hodjun.  Bratcw

Goldreinette, jemiu-v aozuoeben
15 . 16j

i' pmcp,

I (leninij.
Im Aufträge des Herrn TcstamcntSvo llstreckcrs ver¬

steigere ich am Mittwoch , den n8. Oktober cr .,
morgens 9VS il . nachmittags 2 1/* Uhr beginnend,
in der Wohnung'

II Göthestr. II , 1. Etage,
folgende zum Nachlasse des f Rentners M . Sjöftröl»
gehörige Mobiliar-Gcgcnftändc, alS:

2 Plüf- igarnitnren, Divan, Eopha, Nustb. Büffet,
Schreibtisch, Schrcibsekpetqr, Kommoden, Konsolen,
Kleider- und Wäscheschränke, 2 vvllst. Betten. Wasch-,
komnioden, Nachttische, Tische und'Stühle aller Art,
Rohr-, Polster- und Schankrlsessel, Spiegel versch.
Größe, Bilder, Oclgemälde, -Teppiche, Gardinen, Para¬
vent, Büsteniäulcii, Etageren, Liistres, Lampen, Nipp-
sachen, Luxus- und Gebrauchsgegenstände, Wanduhren,
Glas, Ktystall, Porzellan, Bücher, Silbersaclien, gold.
Herren- und Dainen-Uhr, Gold- und Schmncksachen,
Weißzeug, Herren-KlcidungSstücke, Gesindemöbcl, Küchen-
Einrichtung, Eisschrank, Weiß- und Rotweine, und noch
viele andere HauSeinrichtungSgegenstände

freiwillig meistbietend gegen Bqrzahlung.
Besichtigung am BersteigerungStagc. 432

Milk . Heit «-ich,
Auctivnator n»d Tax itor.

1 Schwaibachersttabir 7.

Bekanntmachung?.
Der Gcmeiirdevoxstand bfit auf Gpiipd deßZ 2s, Abs. 2

der Landgcmeilldeordnnng vpm ?. Augpst 188D deschsossen,
an Stelle der ansgeschjedenen Gemeiptixogrordnetendxictt. Ab¬
teilung, nämlich der Herren vv,s zsopfreritz und Gkhnjze,
außergewöhnliche Zrsätzrvahlen vgrzunxtzsuen-

Nachdem hie Wahle» vgm 30. Nöpenjber ppd 30. De¬
zember 1904 für ungültig erklärt wgxdssll sigh, berusP ich
hiermit die in der Wählerliste zpr GcmeindevcrtrctUlig(npue
Liste C)  unter AbteilungI verzeichnten Wäßlep aus ^

Freitag , de» 27 Oktohes "1VPZ,
vopinittagZ 11 Uhr

ip den hiesigen RathapSsaal.
^Us tteprigcn verweise ich gus die BfipsHristtfla. Q, ins¬

besondere auf die in den §§ 25 bist 37 euthalteucn Bc-
stimmungclt.

Bei der Wahl ist anzugeben, ap weffep Stelle hxr Aus¬
geschiedenen die Neuzuwählcndcp gewählt sein sollen.

Sonnenberg, 13. Oktober 1905.
404 Ter Bürgermeister; S chmi dt-

Samstaq . de» 18 . November lt )o5 , des nach¬
mittags 3 llbt , wird auf richterliche Verfpgniig dgs den
Eheleuten Tünchermcister Wilhelm LliPP | .' jp Frauen-
ltcin gehörende dreistöckige Wohnhaus' nebst zrpMpckigem
Seitenbau, Waschküche, Stallung und Hospatlps, bclegtp an
der Heppe,ihcimerstraßcin Biebricha. Rh., zp 89,00y Mk.
taxiert, aus dem Gcmeindczimmer zu Picbri'ch a. Rh. ver¬
steigert. ^i4

Wiesbaden, den 10. Oktohcr 1905.
_Kö 'N'ttittieH TtnAsnerirstt 12.

halfen händig vorrälhig

aufgezogen auf Carfon

und auf Papier,
mit der fluffdirüf:

Wohnung zu permfsffieq«

dp . mit Zimmersngqhg.

nlöbl .Zirnmgrzupermieth.

Zimmer frei,. - t , i i,i  V»e —

im

IM

A -***) itflk

Zu permiefhem
Zu  uerkaufen.

n
Druckerei des0<:

Wiesbadner § enerqf?Anzeiger

irH -rtn

im Euleiigcbirge wird am besten durch Beschaffung lohnender und
douerpder Arbeit gebol' e». Sie weben vorzüoliche i,»d sehr preiswerte
reiulvincnc . balvlcinenc und baninwoUcne Warc », i,eeign-,
zu alle: W

Leib-, Tisch-, Kirchenwäsche
«,,d Pruutausftqft ;lNtzf ;s.

Das Näbru mtd Sticke « der Wäsd,e wirch sauber auSaefübrt.
Tauseude uiiöfvTaUgtct Belobigungen bcjlähjeu die Gült dieses: Gewebe

Um recht zahlretche AUstriigc b,,let *'  ' ;tv  7

itH ' berci4iiitmict )nißH

W. TNiefi & Sohn , m
(früher Tll . Sckocij ) 5^ ii «te ^ nltvrs «loi -k i. tzchlksien.

Ituiuittdbavcr Versand der Weber«,-Erzeugnisse von 2t) Mark
an sraiilo.

Mnffev und Prciöbuch >». Verz zuiückgesetzterWaren postüch .HÄiOfsiC
Aiuerlcfiu-Bar und (jlrill-Hüoni, sses

Taunusstrasse S7

TägLConcertd.berühmt.Magnaten*Kapelle
Szillaoyi Liö - yi.

SonntagM Itegiim 1 Uhr , Hochenlagw UlUlü- -

Möbel « . Betten CÄ & Ä
haben dl)7 A . l .cieher, . Udelhridftr« 4v
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Man verlange ausdrücklich MAOGI 8 Würze!

stellt sich am billigsten »»>««>»»»»>
in großen Griginalsiaschen m.  #
(Ink,alt ca. 1125 ©ramm.) Zum praktischen Gebrauch füllt man die Würze dann selbst in das kleine,
»nt Würzesparer verich-»: Maggi-F!-Hchche>i ab._ _ 966|3ö6

KsnißültzeA Slhg'-lspjck.
4, Vorstellung . 2 3 . Vorstellung . Abonn ment 6.

Dienstag den 17 Oktober 1905.
Zum 40jährigen Bühnen-JuvilLum der Ballctmeisterin Fräulein Valbo.

Die lieber  tti n ns.
Operette in drei Akten. Musik von Joh Strauß.

MusikalischeLeitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regte: Herr Mebus

Gabriel von Eisenstein, Rentier > . Herr Henke.
Rosalinde, seine Frau . . . . Frl Hanger.
Frank, Gefängniß-Director . . . Herr Malcher.
Prinz Orlofsky . Frl . Doppelbauer.
Alfred, sein Gesangslehrer . . . Herr Frederich.
Dr. Falke, Notar . . . . Herr Engelmann.
Dr. Blind, Advokat . . . . Herr Schuh.
Adele, Stuberimädchen Rosalindcns . Frl . Han;
AIp-Bey, ein Egypter . . . Herr Rohrmann.
Ramusin, Gesandtschafts-Attachä . . Herr Martin.

* Murray, Amerikaner . . . . Herr Encke
Cariconi, ein Marquis . . . » Herr Armbrecht.
Frosch, Gerichtsdiener. . . . Herr Andriano.
Ivan , Kammerdiener des Prinzen . Herr Winka.
Jda , i . . Frl . Even.
Melani, , . , Hmstn.
Felicita, s Gäste des . „ Schubert.
Sidi, f - Prinzen Orlofsky . . „ Schneider.
Miuni, , , Frau llllartin.
Faustine,/ . Frl . Koller.

Masken, Herren und Damen, Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer großen Stadt.

Tanz-Einlage:
Pas charaetäre , getanzt von Frl . Peter und Frl. Salzmann.

Die Thüren bleiben während der Ouvenurc geschlossen.

Hierauf:
Frühling.

Tanz-Divertisiement von A. Baibo Musik von I . ^ °n Pfeilschister.
MusikalischeLeitung: Herr Kapellmeister Stolz.

1. Pas äs Ciuque, getanzt von Frl . Peter, Salzmann. Rohr, Renne,
Stadler.

2. Ewcmbletanz, ausgeführt vom gesamten Ballet-Personale.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Uhr.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch

Fernsprech-Ani'ckiluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Dienstag , de« 17.  Oktober 1905.

46. Abonnements-Lorstellung. Abonnemeuts-BilletS gültig.
Novität.

Hinter Schloß und Riegel.
Schwank in 3 Akten von Wilh. Jacoby und Friedmann Frederich

In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.
August Klingelhöfer Theo Tachauer.
Malwine, seine Frau Sofie Schenk.
Ollh, seine Tochter Elly Arndt.
Arthur Leineseider Rudolf Bartak.
Hugo Bommerle, Assessor Heinz Hetebriigge.
Ada , Rosel van Born.
Rademachrr lM «gl,°d°- » 6„ .
Stefansky ) 1
Grollmann, Gefängnisverwalter
Stobbe, Polizeidiener
Franz, Oberkellner

Ort der Handlung: Ein kleiner Badeort.
Kaffenöffnung 61k Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr Ende nach9 Ubr.

August Weber.
Hans Wilhelmy.
Max Ludwig.
Gustav Schul tze.
Theo Ohrt.

perngläsee
C . Ylfihn (I

Feldstecher , in jeder Preislage,
f Optische « nstalt 934a

(Inh . C . Krieger ) , Langgasse 5.

Gotliarr Lebensverllcherungsvank fl. G.
Bestand aneigentlichen Lebensversicherungen mehr als 874 Millionen Mark
Bisher ausgezahite Versicherungssummen-mehr alS 448 „ „

Die stets hohen Ueberichiiffe kommen unverkürzt den
Verstcherungönehmei u zugute , bisher wurden ihnen 221 Millionen
Mark lurückaewäbrt,

Sehr günstige Vcrsicherungöbcdinguuge » :
Unverfallbarkeit sosort, Unanfechtbarkeit und Wrltpolice nach

2 Jahren . ' 4269
Prospekte und Auskunft kostenir-i durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Port in jjirma Hermann Ellhl äHtinflt, 72, !p.

Kölnische Unfall - Versicherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall-, Reise -, Haftpflicht -, Cautions - nud Garantie -, Sturm
kchäden-, Einbruch - nud Diebstahl -, sowie GlaS -Bersicherung

General-Agent: Heinrich Oillmann.
Bureau : Rheinstraste 72 , Part.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Atulot , Bislnaranng4

LnÜ1SgrUllg8p,S8SKI-
beseitigt in 2—3 Minuten nach einmaligem Gebrauch
vollständig die stärksten Haare im Gesicht und am
Körper (Armen, Beinen etc.) zerstört die Haar¬
wurzeln allmählich, ohne Nachteil für die Haut.
Erfolg empf. hlbar , vollkommen unschädlich . —
Viele Dankschreiben . Preis per Flasche mit Gebrauchs¬
anweisung für starke Gesichtshaare 8 M. (für den Körper
8 M., Herren grosse Flasche 10 M.). Postversand diskret nur
Regen Nachnahme oder Briefmaik . durch B . M . («nnibnl
(Chemiker), Leipzig , Schützenstr . 1 und Wien III , Linke
Bahngasse3, in Berlin bei Pari . Schwarzlose (Hoflieferant),

Potsdamerstr . 7.

fKmntlle Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität !

35»Wiesbadener Emaillier-Werk,S5SS»
3979

I Nachtrag.
Wohnungen etc.

/vt . Öolalm. 'Jiebeiirauin
«! *• Küche, welches sichs. bin
Siivpenküche eigner, in nä
Nähe der Bahnhöfe gesucht.

Off. u. I . H. 417 ai
Exved b. iPt._

Äotfiit. v9. p.

1. April 1906 zu vermieten.
Näh. Porkstr. 29, 1. lm

379
Schachtstraste 8

vermr eren._
tk̂ riediichstr. 36. Grh.,

leere Maus. frei. 2
Nachmittags._

aus gleid)
15 Mark.

zu Herrn.

jtleoinmntr . 6, Ileine Froi
Wohnung, 2 Zim. und K

16 Mk. pro llstonar, an ruh.
per sof. od. 1 Rov. zu vm.
-Achachtnraße 14, eine
^ wohnung, 2 Zim. u. !>
billig zu verm._

zu vermieten

A°
vermieten. 4

Roher s Dorkstraße 29, 1. l.

S charnhorstrr. 27,

und billiges Logis.

ajdtucherllraße 15, Mittelbau,
St ., 1., kann Arbeiter Schl

stelle erhalte». 4
gl̂ Lur mö

ohne
Oran-enstr.
bei Hch. Kniese

Kaffee

(stztzorkiir. 17, Part ., 1.,

mieten.

llÄestendstr. 5, 3.
Schachtstrahe 8

vermieten

Geräum. freundl. 2 alkonz.,

Pers., preisw. z vermieren.
376 Sedanstr. 1, 1.
^jaden
**  statt1
vermieten.

•»UleidO  L
leichllraste7

miethen. sttäh. daselbf
Friedrich Ring 74, 3.

sosort zu verm. Näheres daselvst,
1. Et. r. 417

Werkstatt
für Spengler u. Installateure, in
bester Lage, w. s. Jahren ein der¬
art. Geschäft betrieven, ist sofort
bill. z verm. Angeb. u. F W 300
an die Erp, d. Bl. 386
sdjLorkstr. 29 mehrere zusamiilen-

hängende- Soulerrmräume
(300 Mk.) per 1, April 1906 zu
vermieten. 440

Näheres Uorkstraße 29, 1. 1.
Arbeitamarut.

Tüchtige
Damen-
Schneider

sucht 416

J « Hertz,
Lauggassc 30.

Büglerin
msncht Platterstr. 9. 401
tllerkäuferi l . wclchc perf. franz.

spricht, sucht Stlme in einem
Bijouterie- u. Galanterie-Gesch. p.
sosort oo sp. Gcfl. Off. u. S.
285 an die Exv. d. Bl. 1529

General AyLNl,
tüchtiger Organisator, gesucht.
Obcrlausitzer Krankeu-

versichtruttgskasse
Muökau i' L . 1530

An - und Verkäufe

Mrhdmrg
zu haben karremveise 382

Platte rstraße 13 Lei Lottern ann.
Eni prachtvoller 1527
Herrschaftshund

echter Bernhardiner , gelb und
weiß gefleckt, 80 Zentimeter hoch,
sehr wachsam und sehr gut gezogen,
ist wegen Mangels an Platz billig
zu verlaufe».

M . B . Gricshammcr,
Becdeukirchtn i. O >, Poi>

Relchenvach, Hessen.

Talmatiner
(Männchen) in gute Hände abzu-
geben, Preis lllik 25. 1531
Fauler &  Co ., Hochbeima. M.

Grosses Aquarium
(heizbar) mit seltene!, Pflanzen u.
Fischen zu verlausen, 373

Scharnborstnraße 33, 3. r.
ILin >cUl.Pctt i., 3 Mt.. Ucbcrz.
'tA- f. lljädr . Jung , 3 Mk, z. vk.
388 Philippsbergstr. 17/19. p. 1.

Für Wirte!
Franz. Billard soll zu jedem

annebmbaren Preise verk. werden.
2!äh. b. Herrn El . Jhl , Wa.d-

straße, Ecke Schierstelnerstr. 394
Qu verkamen Rcubcrg 2a, 1 :
o 1 Kameltaschen-Sopha, 1 ob.
Mahag.-Tisch, 1 Blumentisch, ver-
schiedcne kl. Sachen. Unterhändler
verbeten. 403
gLincrtlNderuolzdcltsteUc noch

gut erhallen, b. z. verkaufen.
406 Albrechtstraße 21, Hlh., 1.

Sehr gutes 1534
ööi6l-k68iauraut

in einer verkehrsreichen Stadt , beste
Lage, umständebalber für den bill.
Preis von Mk. 72 000 sosort zu
verkaufen.

Gcfl. Off. von Sclbstreflektanten
fub. B A. !! postlag. Berliner
Hof. Wiesbaden.

Eine gut erhalten:
Einsp .-Federrolle

zu kaufen gesucksl. 435
Offerl. unter W - 180 an die

i Expcd. d. Bl.
ILIut erh. Itür . Schrank., kl.

Kommode, sowie sch. Schrcib-
kommode, mehr. Tiichc, Waschkom¬
modem. Marin., Bellst, m. Spr.
u. Matr., wie neu, Sopha mit 2
Sesseln, sowie Sonstiges sehr bill.
wegen Rümnung abmgeben 431

- Röderstr. 25, Hlh., 1. l.

Tüchtiger
Schreiner

per sosort gesucht 411
Moritzstr. 45, Lade».

.Iweischi. gestcpp Strohsäcke, fast
jJ  neu, 3 M., Malr. v.4M °»

18 Hochstättc 18 . 427
z,H*arüe gevr. Liühle in Polster,
"W Holz und geflochlen, um zu
räumen, h 80 Pfg. u 1 M., ab¬
zugeben 430

Röderstr. 25, Hlh., 1. l.
Weifen Umzuges

eine Lodenlheke, 2 gute Sofas,
1 Chaiselongue, Rohrstühle, Eck¬
sessel, vol. Kommode, Wascht sch,
Rachtschrkch., 1- u. 2-schl. Bellst.,
eis. Bellst, m. Matr., Handtuchhall.,
Deckvetteu, Kissen, billig zu vcrk.

18 Hochstättc 18 . 428

Wegen Umzugs:
Ein Regulier-Fülloscn, 1 kl. tranSp.
Herd, 2 Ziehlampen, 1 Pclroleum-
ziehlüster, 1 Lyra sehr bill. z. verk.
426_ 19 Hochstätte 19.

Ein eisernes 434

Neklnmeschild
(Vasensckiild) z» kaufen gesucht.

Wilhelm Rnpbcrt,
_ Mcmriliusstr. 8_
Jnuge 41 linse , garant. für
Hafcrm., fanbcr gerupft und frisch
gcschs., 8 —10 Rsd schw.. p.Pfd. 42
—44 Pfg. Fette Unten 52—
55Psg. .lg Suppenhühner
60 'Bf,], vers Otto Ülappschu
»veit, Geflügelversandt, Grost-
FriedrichSdorf , Ostpr. 1522

Ve rsschiedenes.

geg. ratenweise Äiück-
zahl, auf Wechsel od. Schuld¬

schein gibt diskret, prompt, konlant,
Eichbaum , Berlin, Postamt 57.
(Zahlreiche Dankschreiben.! Rück¬
porto erbeten. 850/103
W) crlorc t eine gelbe Pf . rdc-

decke. Abzugebeil Blücher»
straße  8 , Vdb.. 1. r. 436
ksĥ er leiht einer Familie 200 'M.

Zinsen u. Sicherheit.
Offerten nnter I . I . 4416 an

die Expcd d. Bl 437

KurecktWIKVIMao

Wler reiche Heirat wunsdir,
erh. sof. gr. 'Auswahl van

Damen m. 3—220,000 M. Verm
Send. Sie nur Adr. an „Veritas",
Berlin N. 39. 268jll9

Lckg Kaiser Friedrich-
Ring u. Montzstr.:

Thcatrc Electrique
Phono-

IllkMtßßklßh
Direkleur: i.. ?rLi,s 6sne»s.
iLL' Lebende— Sprechende—
Singende — Musizir. Photo¬

graphien. »>»-<
Heute und folgende Tage.
täglich von 3 —11 Uhr Abends

je stündlich

UorAeüungen.
Jeden Tag wechselndes Progr.

Heute : 385
U. A. Niesen -Programm.
Auf allgemeines Verlangen in

jeder Vorstellung:
Die Verinähliings-
seicrlichkeiten deS

deutsch. Kronpriazen
in Berlin,

sowie

Wallstschjagd
auf hoher See;

das Auöwerfen her Har¬
punen, das Eiufangen,
die Entfettung rc. Schwerste
kinemalogr. Ausnahme, >iber
800mal im Hippodrom London
mit dem größten Erfolg gezeigt.

Seit 30 Jahren als beste u prafitlichste Marke bewährt!

,v "^ 1532

Zu 65, 70 , 75, 80 , 85 . 90 und 95 per Packet
_ überall käuflich. __

Bekanntmachung.
Dienstag , den 17 Oktober er.» mittags 12 Uhk,

versteigere ich im Versteigerungslokale Kirchgasse 23:
2 Büffets , 3 Vertikows, 1 Chaiselongue, 2 Wasch¬
kommoden, 4 Sofas, 2 Sessel, 2 Kanapees, 1 Bücher¬
schrank, 1 Spiegelschrank, 1 Eisschrank, 1 Schreibpult,
3 Schreibtische, 1 Nähmaschine, 2 Teppiche, 1 Leiter¬
wagen, 1 goldene Uhr, 4 Pserde, 3 Sack Hafer

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 16. Oktober 1905. 438

Eifert , Gerichtsvollzieher.

Br. Rosenthal’s Meisterschafts-System
ist eine weltberühmt gewordene

neue Lehrmethode , nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen kann.
Englisch , Französisch , Spanisch , Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mk. 50 Pfo , Italienisch 21 Mk. 50 Pfg., Russisch
22 Mk. 50 Pfg ., Böhmisch, Dänisch, Deutsch, Holländisch,
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache auch

in Lieferungen ä 1 Mk., Probebrief ä 50 Pfg. franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die
Rosenthal ’scha Verlagstiandlung in Leipzig.

Rat and Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Kräi'tezerrüttung, Nerven¬
schwäche , Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl  Lohse ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:

,Das ethisch -iiiiturwissenschaftliche
Heilverfahren“

für körperlich und geistig Geschwächte.
Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhold Fnöbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig.
Prospekt gratis . 1499

» J

HosenträgerArgosy -, Esmarcli -,
Endwell -, « mot -,

' § Ceruaker - Träger.
2 Hosenträger als (ie-

radehalter eingerichtet,
sowie selbstverfertigte Hosenträger empfiehlt zu billigen Preisen.
Langgasse 17, Qg.  Sohmitt, Langgasse 17.
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Wollen Sie morgens

lp Ihre » Beruf gehen, so trinken Sie zum 1.
Frühstück

Biquets Lecithin -Eiweis -Cacao,
Vi  Pfd . - Packet Mk, 2 80, Pfd Mk. 140 ,

'/« Pfd . Mk. —.70, 1778/304
welcher infolge seines hohen Eiweisegehaltes ein
rechtes Blut- und Nervensubstanz bildendes
köstl . (Jetränk ist. Zu haben in Apotheken.
Drogerien , feineren Colonialwaren -,
Delikates »- u. Coniitürcngescjiiilten.

Billige Woche!
bei

Giijpiheim&
in Wiesbaden,

MirdlörO 14 — am Sit)lolip!ali.

DieilKagu. Äthuodi!
tZjgT  Extra -Preise!!

! ! Unerhört billig ! !

Sratis -Silgaben!
Zum B :rka «f kommen!

Ze 1 Posten Unter -Taille « für Krauen . Be zfntter.
ohne Acnuei Sistck1 00 Mk.

mit Kennel Stück 1.40 Mk
Uitlceiatfeii enorm billig , Stück von « 5 Pfg.
Herren -Uuter -HosiN , Pclzsuttcr , Stück 00 Pf .. 1.50 Mt.
Normal -Hemde » Stück 1 .00 '!< k.
Gestrickte Herren -Wetten , J grüstte 1 .. ..
Gestrickte Damen -Westc «. J Auswahl ! ) tetwc* — Mk
rrvollene Kopftücher Stück 70 Pf.
Umschlag -Tücher Stück 1.50 Mk.

Fertige HerrenkLeider!
z» staunend billigen Preisen!

»cn-Jopp n » 75 Mk ., Ueberziehcr 10  Mk!
00 Pf .. Knapei .-Anzügc 2 50 Mk ., engl,n 8 .2a Mk.

Anzüge 12 Mk .. Hose « 3k5 M k,
Knabeu -Loden "

Kuaben -HöSckcn
Aeder Hofen

Farbige Männer -Hemde»
Farbige Fra len-Hemden
Farbige Mädchen -Hemden
Farbige Mädchen -Hoicn
Farbige Knabcn -Hcmden . alle Grösten,
Unter - Anzüge für Kr der
Farbige Nachtjackeu
Wollene Kinder Strümpfe

Loden -Jovpen 4 Mk .,

140 Mk.
1.00 Mk.

S Pf.
50 Pf.

von 00 Pf . an.
von 45 Pf . an.

a 1 Mark.
45 Pf.

Biber Bett -Tücher , weih und farbig , Stück von 1 Mk . an.
Bctttnch -Bider , am Stück , weih und farbig.

,B - _ Meter 1.10 Mk.
Bett -Coltern, ""‘"'«L,

®tüd  2 SO, 2.70 , 3 .20 , 4 .00 , 4 .80 Mk.

Stepp-Decken,
1 Restposten . Stück 3 75 Mk
Bügel -Tecken , farbig , Stück « 00  Mk.
Pferde -Teck- 3 00  Mk
Tisch, und Kommode-Decken, letztere das Stück 50 Pf.

In

ll  Fertigen Schürzen ll
unterhalten wir

dekaun lich stets AU" «rotzeS Lager , dl

Preise enorm billig!
Kindcr . Schürzen 30 Pf .. SckntSchürzen 50 Pf ., Ha >s-
Schürzen 70 Pf , Träger -Schürzu « 5 Pf ., Knubeu-
Schürzen . Leder und Stoff . 50 Pf ., Zicr -Schürzen 25 Pf .,
schwarze Schürze » 120 Mk ., Rcfvrin -Schürzcn 1.50 Mk .,
Kleider -Smürzci , 2  25 Mk . weihe Träger -Schürzen mit
reicher Stickerei Stück 1,20 . bl ne Kücken -Schürze » n , 50.

Ferner emplehlen wir als auhergcwöhnlich billig:

Schwarze Kleiderstoffe
per Meter 05 Pf.

Farbige Damcn -Tuche , schöne Qualität, Meter 75 Pf.
Bluicn -Stoffe zu 50  Pf,'
Loden , doppelte Breite , 50 P -!
1 Posten reinwollene Flanell -Lama Meter 85 Pf!

Seiden-Sammete
zu Blusen, uen « Eeudnngen Meter 1.85 Mk

Strick-Wolle, 1(5
bestes Fabrikat, _ 10 Lotl , 50 Pf.

Freitag , de« 2 « . Oktober , nachmittags 2 */*Uhr,
läßt die Gemeinde Wölserlingen

ca. 10,000 äliick Hkil)nfl(ijt$liiiitnie
im Stand , in verschiedenen Losen öffentlich versteigern.

LLötferlinqen , Station Selters-Westerwald,
14. Oktober 1905. 1533

Der Bürgermeister:
«ohl.

Lebensversicherungs-Gesallschaft zu Leipzig ll
(alte Leipziger) aus Gegenseitigkeit errichtet 1830.

Ge ' chfistsstand Ende September 1805:
88,100  Personen mit 728 Millioncu Mark Bcrsi tzernngssumme.

vermögen : Gezahlte Persi erungS ummen:
268 Mitl -onen Mark . 201  Mtllioncn Mark.

Dt- LebenöPersicherniigS -Gefelischgst zu Leipzig ist bei günstigsten Versicherungs-
bedmgimgcn(Nnanfechtha -keit drcijiihciger Police») eine der grö ret» u. billigsten LebenS-
versicheru,it,sges-lllchafien. Alle Uebersntüsse falle » bei ihr den Versicherten zu.

Auf die Prämien d-r icbensliinz! chen Tsdesfoffperffcherung(ordentliche Jahresbcilräge der
Tab. I) wurden seit 1888 unverändert alljährlich

42 %, Dividende
an die Versickerten vergütet.

Nähere Auskunft ertheilen gern di- Gesellschaft sowie deren Vertreter 3184

Julius TribunI et , Alauritiuskr. 5, Fernsprecher Nr. 2344.

TirMudbütttt,
10 Psd..C°lli M. S.50, Scheibe »,
Honig Dt. 4.20. Zur Probe b Ps^
Butt -r u 5 Pfd. yonig M. 5 zg
Srernlieb , Tlpste 120  pj^
BrcSlau . 1779/M

Herde und Oefen
werde» gesetzt u. geputzt
Jakob Rötsch, Osenpntzer
Scharnborststr, 27, tz., P . 433
AH 1%113 iu  dem Ring, 2tnoi

V z Zimmer m. Hrh.,
Werkstatt und Laaerräumc, für
jedes Ge chäft und Engros.Hand.
lung paffend, für 113,000 Mk. z„
verkaufen.

Off. u. O . H . 308 an die
Exped. d. Bl. _39i

nabd. reinl. Frau f. Monatssf
Bülowstr. 9, Mtld, D. 39«

Damen-Confektion-
V§rstkißelun§.

Morsten Dienftast , den 17. Oktober er.,
morstens I»1/* und nachmittags Säy2 Uhr anfangend,
läßt die Firma 04. Stein in meinem Auktionslokale

Nr . 3 Marktplah Nr . 3
( «irr der Museumftraße ) ,

einen kleinen Posten Damenkonfektion als:

Köftfitne , Mäntel,
Jacketts und Blusen

meistbietend gegen Barzahlung versteigern)

I $ei *i*8is*rd Itospnnu,
Auctionator 11. Taxator,

Bureau und Auktionssäle: M a r k t p l a tz 8,
Tklcfon 3267. — an der Muscumstraße. — Tcl-lon 3:67. 3S3

Große Äiodiliar-Berüeigerung.
Heute Dienst « ?, den 17 ., »,. Mittmock,, den

A8. Oktober er., vormittags S '/» » . »achmittags
Lstz Uhr anfangend, läßt Frau H. Stehler , Witwe,
wegen Abreise sämtliches Mobiliar der Villa und des
Gartenhauses

Somrerrüergerstr. 8 dahier
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung durch den
Unterzeichneten in der obengenannten Villa versteigern. Zum
Ausgcbot kommen:

1 sein geschnitztes Eichen-Speisezimmer, best, ans Büffet.
Ausziehtisch, 12 Stühlen, Silberschrk. u. stummem Diener,
1 schwarz. Salon, best, ans Sopha, 4 Sesseln, 1 Spie^ l
m. Trumeau, 1 Schreibtisch, 1 Vertikow, 1 Antoinetten«
tisch, 1 Nipptischm. Marmor u. 1 Regulator, 3 compl.
Nuhb.-Schlafzimmer, je2 Betten mit hol,. Hanpp, 1 Spiegel¬
schrank,Waschtoilette, 2Nachttischc, 2 Stühle, 2 Handttichholt.,
einẑ sranz. n. engl, eompl. Betten, Kinderbetten, Diener-
schafts- u. Gcsindebettcn, Plüschgarnituren, Chaiselongue,
Sessel, Spiegelschrke., 1 Nnßb-Büffet, Herren- u. Damen-
Schreibtische, 1 Sekretär, 1 llffahag.-Chiffonnierc, Consolen,
1 eingelegt̂ antikê Kommode, 1 Truhe, l Nußb--Eckspiegcl-
schrk., 2 2iür. Wäschcsd>rkc., 1 Vorplatzloilette, Etageren,
Büchcrreale, Spiegel mit u. ohne Trumcaux, Waschkom¬
moden u. Nachttische mit u. ohne Marmor, Kommoden,
1- u. 2tür. Klciderschrke., Bertikows, 2 Regulateure,
Handtuch» u. Garderobehaltcr, Auszieh-, ovale, runde,
Bauern». Näh-, Nipp-, Spiel- u. Blumentische, span. Wände,
1 geschnitzter Ofenschirm, alle Arten Stühle, 1 Nähmaschine,
1 Tritt in. Balustrade, Oclgcmälde, Stahlstichbilder, große
Zimmerteppiche, Sopha- u. Bettvorlagen, Felle, Läufer,
Linoleum, Tischdecken, Kulten. Plnmeau, Deckbetten, Kissen,
Portieren, sämtl. Fenstcrgardinen, 2—3- u. 5-arm. Lüstre,
1 große Anzahl Stehlampen, Leuchter, Nippsachen, Wand-
teller, Vasen, Tafelaufsätze, Fruchischalen, Christofle Vorleg
u. Gemüselöffel, Gabel, Messer, Löffel re., Weißzeug:
Betttücher, Tisch- u. Tafeltücher, Servietten rc., Küchen.
schränkeu. -Tische, Anrichte, Hackklotz rc.. 1 Gasherd mit
Bratofcn. 1 Waschmange, 1 Wringmaschine, 1 Badewanne
m. Badeofen, 1 Sitzhadewanne, Gartcntische, Bänke und
Stühle, sowie viele hier nicht genannte Gegenstände.

Besichtigung am Tage der Auktion. 424

Adam Bender,
Auctionator ». Taxator.

GescküftSlokalr 12 Moritzstrnsic IS.
Verdinstung.

Die Arbeiten und Lieferungen zuin Bau eines nenen
Abortstebäudcs auf Bahnhof v'rbakti in, Rhg .,
sollen in einem Lose vcrstcbe » werden. Die Eröffnung
der mit entsprechender Ausschrist versehenen Angebote findet
am 23». d. Mts .» Vorm . 0 Nhr im Zimmer Nr. 19
der »nterzeichncten Betriebs-Inspektion (Nhcinbahiihof) statt,
von wo auch die Verdingungsunterlagen gegen vorherige
Einsciidiing von 1 Mark durch die Post bezogen werden
können.

ZuschlagSfiist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 13. Oktober 1905. 1528

Königl» Eisenbahn Betriebs -Inspektion I.

Bekamltmachurrg.
Dienstast, den 17 . Oktober er.» Vorm . 1« tthr.

werden im Hanse Rheinstraf ?- 42 , Dachstvck
dahier, im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers,
die zu einem Nachlaß gehörigen Gegenstände als:

1 Kleidcrschrank, 1 Bett , 1 Kommode, 1 Küchenschrank,
Tische, Stühle, Bilder, Kleidungsstücke, Wäsche, Küchen¬
geräte etc. etc. öffentlich freiwillig;

ferner Mittags 12 Uhr im B -rfteiq - rnngslokal,
Kirchstasse 28 dahier:

J Klavier, 1 Kassen,'chrank, 1 Schreibtisch, 17 Holz-
riemenicheiben, 1 Dezimalwage, 14 500 Zigarren^nnd
dcrgl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 16. Oktober 1905. 423

Schröder, tzmchtrnlsjkhtt Ir. A,
Göbenstraße 15.

SCurhaus zu
Abonnements-Konzerte

des
städtischen li u r ■O r c h c s t e r *,

Dienstag -, den 17. Oktober 1905.
Nai'hm. 4 Uhr:

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
1. Ouvertüre rIm Herbst “ . . . . E . Grleg.
2 Karavanenzug . L. Schytte.
3. Finale aus »Teil “, 2. Akt . . . . 6h Rossini.
4. Schwedische Tänze . M. Bruch.
5. Schieler Festmarseh . . . . . Q . Meyerb6er.
6. Frauenlob , Walzer . ty , Aletter.
7. Romanze in Es-dur . . . . . A . Rubinstein.
8. Unsere Garde, Marsch . , . . R. Förster.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn

1. Ouvertüre zu „Alfonso und Estrella“
2 Vorspi 1 zu ÄA basso Porto “, 3. Akt
3. „Te Denm laudaums “, Andante solenne

Vecehio Miuuetto . . . . .
(für Orchester instrumentiert von H.

.Spangenberg ).
4. Vorspiel zu „Naerodal* . . . .
5. Polonaise in E-dur . . . F. Liszt
6. Abeüdinusik für Streichorchester
7. Ouvertüre zu „Potemkin * .
8. Aragonaise aus »Oer Oid“

UGO AFFERNI
F. Schubert.
N. Spinell !.

G. Sgambati.

0 . Dorn.
-Miiller-Berghaosi
O Dorn.
Ü. Afferni.
J . Masse»et.

Kurhaus zu Wiesbaden .
Wintersaison 1905 06.

Abonnemdnts -Emladuag 1
auf den

Cyklus von 12 grossen Künstler-Konzerten
Dirigent:  Herr Kapellmeister Ugo Allem !.

Gastdirigent:  Herr Königl. Hofkapeilm Felix Weingartner.
Orchester!  Verstärk e3 städtisches Kut -Orchester.

Solisten (alphabetisch ): Gesang:  Damen : Katharina
Fleischer Edel , Mnikki Järnetelt , Ottilie Metzger Froitzheim,
Erika Wed.Find . Herren : Carl Burrian , Ernest van Dyk, Baptist
Hoffman. Klavier:  Tere -a Carreujo, Ossip Gabrilotvitsch,
Violine:  Fritz Kreisler, Pablo de Sarasate , Jacques Thibaud.

Für den Fall der Verhinderung des einen oder anderen der
Mitwirkenden wird die Kurverwaltung für geeigneten Ersatz sorgen.

Für den OrchestralenTeil  sind von grösseren Werken
in Aussicht genommen : Bach : uite in H-moll für Streichorchester
mit obligater Flöte. — Berlioz : Fantastische Symphonie . —
Bruckner : Symphonie No 4 (Romantische) in Es-dur . — Char-
pentier : Impressions d’Italie , Symphonische Suite . — D \ or4k:
Symphonie No. 5 „Aus meiner Welt “. — Goldmark : Ouvertüre
zu „Sappho*. — Kienzl : Don Quixotes phantastischer Ausritt
und traurige Heimkehr . — Mozart : Symphonie No. 23. — Reger
Symphonietta op. 90. — Schillings : Vorspiel zum 3. Akt aus „Der
PfeUertag “. —S.belius: Symphonie in D-dnr . —Richard Strauss :
„Also sprach Zarathustra “, Tondichtung und Serenade für Blas¬
instrumente . — Tschaikowsky : Symphonie No. 5 in E-moll.

Ausserdem werden die klassischen Symphonien von Haydn,
Beethoven , Schumann, Mendelssohn, Brahms u. s. w. Berück¬
sichtigung finden.

Abonnements preis:  L numerierter Platz 42 Mk.,
3. numerirter Platz 30 Mk.

Die Abonnements -Karten können von verschiedenen
Familienmitgliedern benutzt werden. — Anmeldungen nimmt die
Kurkasse entgegen.

Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 18. Oktober 1905, abends 87 * Uhrx

BALL.
Tanz -Ordnung : Herr Frlt * Heldocker.

Anzug:  Gesellschaftstodette (Herren Frack oder dunkler Rock)*
Eintritt  gegen JahreyFremdenkarten und Saisonkarten,

sowie Abonnomentskarteu für Hiesige, für blicht -Inhaber solcherKarten : 3 Mark.
Am 13a 111a g » gelöste Ta geskarten  werden bei Lösung

einer Karte zu 6 Mark in Zahlung  genommen , jedoch auf
eine  Karte nur eine  1 ageskarte.

Sämmtlicbe Karte » sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Städtische Kur -Verwaltung.
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rundstück * und Hypotheken - Markt

£

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Zu verkaufen
durch Sie Immobilien-». Hypothelren-Agentnr

' von

Wilhelm Schüssier IchMk. W
Schöne Villa , Schön- Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten

Gas, elektr. Licht und allem Comforr der Neuzeit ein geeichte
durch

Wilh . Schützler, Jahnstraße 36.
Billa , Emsersir., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85.006 Mk. durch
Wilh . Schützler, Jahnstr. 36,

Hochfeine kleine Billa » 8 Zimmer, schöner Garten. Haltestelle
der elektr, Bahn und Nähe des WaldeÄ, zum Preise von
56,000Mt ' durch

Will, . Schützler, Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , 6-Zim.-Wohn., mit Bor- und Hinter¬

garten, am Kaiser-Friedrichring, auch wird ein Acker.Grundstück
in Zahlung genommen durch

Wilh . Schiitzier, Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus » 6-Zimmcrwohnung,, an der Adolfs-
a llee unter sehr günst. Beding, zum billigen Preise durch

Wilh . Schützler, Jadnstr. 33.
Hochfeines Etagenhaus , 3- und 4-ZlMiiier-Wolinungen, am

Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Ueherschutz von
2000 Mark durch

Wilh . Lchiitzler, Jahnstr, 36.
Etagenhaus , obere Adelheidstraße, 5-Zimmcrwodnuilgen, Vor.

und Hinrergarten zu dem billigen Preise v, 68 000 M. durch
Wilh . Schiitzler, Jalinstraße 36,

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zenrral-Bahnhoi, für
Hotel-Restaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Willi . Schützler , Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , doppelte3-Zimmermohii, Werkstatt,

im Wellritzoiertel; rentables Haus, dopp. 3»Ziuimerwobnung,
Werkstatt, nahe der Rheinstr,, rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh . Schiitzler, Jahnstr. 36.
Eckhans , sehr rentabel, in welchem ein flottgehendes Colonial¬

warengeschäft mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadtheile durch

Wilh . Schützler . Jalinstraße 36.
Eckhaus , nahe der Rheinstraße, in welchem Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concnrrenz,
durch

Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
Hypotheken Kapitalien , auch auis Land, werden stets zum

billigen Zinssuß nachgewiesen durch
7264 Willi , Schiitzler , Jabnstrasie 36_

Bas lmmobilien-Geschäit vonJ. Chr.Glücklich
Willielmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im All - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur lliethe und Vermiethnng von
Ladenlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter eoul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentnr des „Kordd.
liloyd “ , Itillets zn Original preisen , jede Auskunft
gratis . — liunst - und Antikenhdlisaung . — Tel . r380

VcV" ; . Otto Engel,
Hypotheken- und Immobilien-Agentur

ersten Hanges.
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
für den Regierungsbezirk Wiesbaden,

für alle Transactionen bestens empfohlen.
—————— Adolfstrasse 3 . - 6495

Offerten-Vermittelung.
Unsere verehrten Inserenten , insbesondere

die Herren Immobllieii -Agenten machen wir
darauf aufmerksam , dass wir
keine beionderen Oherfen-Seböhren,
weder bei Annahme von Offerten, noch bei
Weitergabe derselben, auch nicht bei Aus-
kunftertheilung berechnen.

Auch erfolgt die Beförderung der Offerten
der Herren Vermittler auf das Zuverlässigste.

„Wiesbadener General-Anzeiger“,
AmUblutt der Stadt Wiesbaden.

Telephon No. 199.

Für eine in herrlicher Gegend

Besitzung,
ein Landgut, Villa und dcrgl.
wird nicht selten Jahre lang ver¬
geblich ein Käufer gesucht.
Reflektanten findet man durch die
Annonce, aber auch nur dann,
wenn dieselbe in geeigneten
Blättern erscheint. Man unter¬
lasse deshalb nicht, hierüber Vor¬
schläge von der Annoncen-Expe-
ilition Daube & Co . m. b. H.,

( einzusordern.
Tentialbureau: Frankfurta. M.

Günstige
Gelegenheit.

Lagerplatz 1500 qm., mit
Bahnanschluß, und an der Fahr¬
straße gelegen, zu vermieten. Die
Umzäunungu. das daraufstehende
Bürogebäude ist anzukanfen.

Offerten an die Exvedilion ds.
Bl. unter <». <4. 353.

Massives Haus,
15 Zimmer, großer Garten, 280
Q . R„ viel Obstbäume, Fischteich.
Svringbrunnen, iehr geeignet für
Fisch- oder Geflügelzucht, od. Ruhe¬
sitz für Beamte oder Offiziere, für
den lull. Preis von M. 20,000
zu verk. durch H . Scheurer,
Biebrich a. Rh . , Wilhelm-
ftrcfie 24, 1504

Eill rentadlks isuss
mit grotzem Hofraum u. Neben¬
gebäuden, sehr geeignet für größe¬
ren Schreiner, Schlosserei oder
dcrgl., — auch fya‘Viffactrieb, für
56,000 M. zu verkaufen durch

11 Scheurer , 1505
Biebrich a Rh . Willielmstr.24,2.

Zu verkaufen
Billa Sänitzeustraße 1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnäbe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Cenlra.-
hcizung, Marmortreppe, bc.
guemc Verbindung mit elektr.
Bahn re. Beziehbarj-derieil.
Näheres daselbst 2268 |

Max Hartmann.

ist der geeignetste Platz
zur Erbauung

eines Sanatoriums.
Ich verkaufe mein ca. 18
Morgen grotzes Terrain , am
Walde gelegen » an eine»
solventen Herr » und gebe
das nötige Kapital zum
Ban und zur vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter C.
1>. 4330 nur von Sclbü-
rrflektanten an die Exp . ds.
Bl . 4229

Grotzes
KanGrundstück,
untere Dotzheimerstr. 28, mit
Baugenehmigung n alter
Bauordnung , ca, 69 Meter
lief. 19V« Dieter breit, wegen
anderw, Untern, u. Selbstkosten
zu verk. Näh beim Bcsiver
Karlsiraße 39, P. l. 9534

Em dreistöckiges

Wohnhaus,
mit Hinterhaus, Part . Werkslätte,
für alle Zwecke geeignet, zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfragen in
dem Verlag d. Bl. 4135

Rentables Haus
mit M. 3000 Uebcrschuß bei M.
12,000 Anzahlung, Hans, für
Restauration geeignet, im neuen
Bahnhofsviertel, bei 15,000 M.
Anzahlung zn verk. durch 6853

Sensal P . A. Herma ».
Sedanvlatz 7. Tel. 2314.
<F%:( , floUeS Rcstauranl, nach
'v »' wcisl. hob. Umsatz, bist. Pacht,
gute Exist., auch». Anfänger pass.,
sof. od. spät. bill. zu verk. Zur
Ucbcrn. genüg. 1500—-000 Mk.
Paul S tiumann , Hall- a./S .,
Land-bergerstr. 55_ 140

Ein iarteitfjtun&jliidi,
2 Morgen mit kl. Wohnhaus. 2
Zimmer, Kücheu. Keller, 1 große
Halle, gut eingeiriedigt, gute Lage,
für Gärtner, auch als Banterrain
geeignet. Pläne vorhanden.

Offert, u. E . W. 5SSS an
di- Erped. d. Bl 6002

Pvrzügtiches
Gasthaus

am Rhein mit Inventar , wegen
besonderen, Familienverhältn isscn
sofort für den billigen Preis von
145 000 Mk, zu verk. Verbrauch
an Bier 500 Hkl. Branntwein
25 Hkl., Wem 3—3' /, Stück olmc
Flaschenweine, 1500 Fl. Mineral¬
wasser, 25—30 Mille Cigarren,
7000 Mk, Logiseinnahmen, 20 Zim.
mit 25 Betten incl, Gest. Offerten
nur von Selbstreflektantcn sub.
.11. 8 . B . I postlagernd Berl.
Hok. 1318

KlNlS in Dötzlltll»,
beste Lage, 81 fZ-sti. gr., mit
Stallungen, Scheune, Remisen;
Garten, 3 Wohn., bei. Bcrh. halb,
sof. unter ortsger. Taxe zn verk,
auch zu vermiethen. Näh. Karl-
straßc 15. 2. 8773

Iik Ilmsdilikii- mid
KisPihkhcn-Ageiltiir

von

J.&C. Firaenirä
Hellmundstr. 53 , 1 . St -,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bguplätzen

Vermittelung von Hypoiheken
u. s. w.

Eine neue, sehr schön ausgest.
Villa zum Allenibewohnen, schöne
Lage mit 6 Zimmern u. Zubehör,
etwas Garten, das ganze Terrain
25 Rlb. für 52000 Mark, ebenso
eine Villa, gesunde, ruhige Lage
mit 10 Zimmern u. Zubehör für
60000 Mk. zu verkaufen durch

J . AC . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein feines, gutgehendes Hotel-
Restaurant in einer sehr be¬
lebten lliiiversitüts- u GarnisonS-
stadt ist sofort zu verkaufen oder
aus ein hiesiges Etagenhaus zu
vertauschen durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentadl. Haus (Südviertel)
mit 3- und 2-Zim.-Wohn., jede
Etage, Hth. mir gr. Werk,!, und
3- und 2-Zim -Wohn., f. 145 000
Mk. zu verk. ; ferner ein rentabl.
Haus (Südvviertei) mit im Part.
Laden u. Wohn., sonst jede Etage
mit 3-' und 2-Zim.-Wohn, Hth.,
Werkst., Flaschenbicrkeller, Stall,
Fntterraum u. 2-.Zim.-Wohn., für
125 000 Alk. z» verk. durch

J . & C . Firmcnicli,
Hellmundstraße 53.

Ein Hans, Nähe Nerothal für
Pension sehr ge ignet. da ca. 32
Zimmer vorh. Verhältnissehalber f.
160000 Bik. zn verk. durch

J . & C . Firmenich,
■ Hellmundstr. 53.

Ei» noch neues Haus am Ring,
wo Läden gebrochen werden können
mit 4 u. 5 Zimmerwobn. Garten,
Bleichplatz ujw , für 145 000 Mk.
mit Ucbersch. von ca. 1000 Mk.
zu verk. durch

J & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein noch neues rentabl. Haus,
Näbe Rmg in. dopp. 3-Zim.-Wohu,
Thor'., Werkstatt für 104 000 jjtt.
zu verk., sowie ein rentabl. Haus
mit 3- und 2-Zimmer-Wohnung,
Tdorf.. Werkstatt, kl. Garten für
86000 Mk. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ei» rcntbl. Haus, südl .Stadtth.
wo vcrsch. Läden gebrochen werden
können, für 130 000 Mk., sow.e
versch. große Terrain ? u. Vcklen-
banplätze. d, Rld. für 650 Mk,,
850 Mk., je nach Lage zu verk. d.

J . & C. Firmenich,
5725 Hellmundstr, 53.

Ein noch neues, massiv., in
Blendstein erbautes Haus mit 2
Wohn, v, je 3 Zim. u. Küche usw.
2 Frontsv.-Zim., Trockenspeicher,
Waschk., Kellern u. kl. Garten, in
sch. Lage in Eliville, f. 14,000 M.
mit !l. Anzahl, zn verk. Ferner in
Schicrstein ein neues Haus in. 2
Wohn. v. je 3 Zim., 1 Küche»sw.,
Siall für 2 Pferde, Terrain 25
Rth., der Garten ist mit ca. 15
Obstbäumen bepfl., Preis 22,000
Mk.. zu verk durch

J . ,V C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, südl. Stadtth , mit
gzitgeh. Bäckerei, in. 3- u. 2-Zim,-
Wohnung, Hinterh. , Werkst. n»d
2 Zimmer.-Wohn. ist krankhcitsh.
mit Inventar und Geschäft für
138 000 Mk bei einem Uebcrschuß
von 1700 Mk. zn verk. durch

J . & (1. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues mit allem Comfort
ausgest. Haus, Kais. Friedrich-Ring
mit 3- und 4-Zimmer-Wohnung
für 127000 Mk. mit einem Ueber-
schuß von 1100 Mk. zu ok. durch

J . & C , Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Olleine im Curviertel — nahe
hem Cnrdause und dem

König!. Theater mit allem Com¬
fort der Neuzeit ausgestatt.

Villa,
15 hochelegante bewohnbare Zim,
C' iikralbciznng, elektr. und Gas-
Beleuchtung, Kalt ii. Warnnvasser-
leitungsanlaqe, mehrere Badezim.,
schön gepfl. Garte», Stallungen
und Wagenremise etc. etc. ivill
ich preiSw. u. günst. ZahluiigSbe-
dinguiigcn verkaufen. Ich erthcile
nur Selbstrestckiantcn weitere Aus
lunkt u, Chiffre 11. Ii 4144
an die Expedition des Gencral-
unzeigerS. 4144

Im  Sold, Penßlnl,
Lnxro8-VesW geeiß».
verkante ich mein im Zentrum
Wiesbadens , nahe dem Rat¬
banse gelegenes schuldenfreies

Grundstück
für 420,000 Mark — Anzahlung
50,000 Mark — Rest bleibt mit
4°/0 fest stehen. Nur Selbstkäufer
erhalten Auskunst unter B . C,
4442 an den Generalen;, 4142

Prima
Gastwirtschaft

mit Haus in Frankfurt a. M., an
Hauptgeschäftsstraße, für Mark
95.000.— zu verk. Anzahlung
Mark 15.Ü00.—. Mielhertrag Alk,
6000.—. „Sichere Existenz".

Off. erb. sub H . S . B . postl.
Berlin-r Hof. 1367

mit 4000  M.
Anzahlung

offeriere mein in der Herderstraße
gelegenes, vollvermietetes, gutes
Grundstück mit Werkstätten und
Neberschuß. Selbstkänfer wollen
ihre Offert, gefl. sub Chiffre W
W. 3528 bei der Exped. ds. Bl.
einreichen. 3529

MeWMrni
bietet sich durch Abgabe eines be.
beulenden Postens Wein Gelegen¬
heit zn preiswertem Erwerb eines
im Innern der Stadt gelegenen,
gutgc auten Grundstückes mit fest»
Hypotheken. Gefl. Anfragen von
Selbstrefleltantenerb. sub Chiffre
H . H 3537 an die Exped.
ds. Blattes. 3528

WriuWriikWlk
im Innern der Stadt , wird sofort
bei vollständiger Auszahlung
gekauft. Berücksichtigungfindet
die Zusendung des Situations¬
planes uikd genauester Preis.
Direkte Offerte vom Besitzer unter
Chiffre O O . 3539 erbeten an

_ ^ ”^2Terrains,
in Wiesbaden und nächster Um¬
gebung, geeignet zum geschlossenen
Ban bezw. Hochbau, ofserire preis¬
wert an Selbstreflektanten. Gefl.
Offert, von Selbstrefleltanten u.
Chiff. 8 . W . 3536 an die

Erved. d. Bl. erbeten._ 3725

Hypotheken-Verkehr.
Angebote*

Auf1.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stets Privat Kapitalien zu
begeben durch 3827

Ludwig Istel,
Plcberg, 16, 1. Frnspr. 2188.

Geschästsstunden von 9—1
und 3—6 Uhr.

Mk<12,000.—
auf gute Hypothek zu vergeben
durch 1368
H . Scheurer . Biebricha. Rh.,

Wilhe mstr. 24, 2.

bis zu300M. disk.u.vromvt
gegen ratenweise Rückzahl.

SelbügeberJrmlcrBerlin.Jitschincr-
straße 92 Anerkennung. 1240/261

Gkidgkbkk
erb. jeder Zen kostenfreien
Nachweis , nur guter 1.
u 3 . Htipothekcn durch

Ludwig Istel,
Weoerg. 16, 1. Fernspr. 2188

Eeschäftssiunden von 9—1
und 3—6 Uhr. 3828

Die InliMjiikll- iinü
8ypoi!ltlren-Agttlt»r

von JL. Winkler , 1557
Bahuhofstratze 4 ,

empfiehlt:
20 .000 Mk ., auch qetbcilt,
48 .000 Mk , 45,000 Mk.
gegen2. Stelle auf 4f , vCt.

/Ltcld bis zu 300 Mk. g. diskr
^4 schn llslenS, bei ratenweiser
Rückzahlungen. Sclbstgeb. Jrmler,
Berlin, Gilschinersiraße 92. Viele
Tankschreibem_ 1275,330
>1» old bis zu Mk. 300 — gibt
v / diskret u. schnellstens, raten¬
weise Rückzahl. Selvstgcb. Jrmler,
Berlin, Gitschinerstr 92. Biele
Dankschreiben.  1270/330
4TKe d-Darleheuziebireell. Leuten

ohne unnötige Borausbezahl.
Rohlmanu . Berlin 50, Pragcr-
straße 29. Rsickohrto birg >93

Warnung!
•

Bel Kauf eines hiesigen oder
auswärtigen Geschäftes , Grund¬
stückes, Gewerbebetriebes jed¬
weder Art oder bei Beteiligung
kann man nie genügend vorsichtig
sein. Streng reelle Angebote
finden Sie in meiner reichhaltigen
Offertenliste, die bei Angabe Ihrer
Wünsche kostenfrei zusende . Bin
kein Agent , nehme von keinerSeite Provision.

E.Kommen,jg!S£ffi
M . 7

„ 8000 .— ,
„ 10,000 - ,
„ 20,000 - ,
,. 25,000.
„ 30,000 .—

auf 2 . Hypotheken zu vergeben
durch

Ludwig Istel,
Webergasse 16, l . Fern pr. 2133
Geschästsstundenvon 9—1 und

3 . 6 Uhr.

25,000 Mk. rUipX
auch geihcilt, zum 1. Jan . auszu-
leckien durch

J . & C Firmenich,
Hcklimiiidnr. 53.

9-11,000 Mk. “SÄ
z»m 1. Januar , auch nach aus¬
wärts, auSzuleiben durch

4 . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Hypotheken - Gesuche.
- — i - rmrTiwiniii Jin.ai-lL.m—

014 uf cut gutgevendes, in bester
44 v. Wiesbaden gelegenes
Hotel -Restaurant , in tadellos
ba»l. Zustand, ivird eine1. Hyp»'
thek von ca. 60,000 Mk. und ein
2. Hypotliekev. ca. 3b—40000 M.
aufznnehmcn gesucht. Selbstdar-
leiher, ivelchc dem Gesuch näher
treten wolle», belieben ihre Adresse
unter A . 400 in der Exped. d.
Bl, niederznlegen._ 1271

Auf 1. HWlIjkk
werden 55 - 00 .000 Mk . P«
gleich oö. 1 Jan zu leihe»
gesucht. Prima dies. Hauö
Offerten bitte unter <1. O-
9834 an die Exped d. Pi.
zu richten._ 9340
Brauchen““«';”Äfe£
Sie Geld?ÄS “iK;

1284/813

10,000116.
gesucht zum 1. Nov. von pünktl.
Zinszahlcr gegen6—8fachc Sicher¬
heit.

Gefl. Off. unter B . F . 4 518
an die Exped. d Bl. 1518

8000 Mk. g rSÄ
laxe zu d1', vCt. e.esucht.

Angeb. unter I . I . 8050
an die Erped. d. Bl._8656

Sfnufc jederzeit prima 9977KtillraiiMiilinge.
Off.ii.O.W. 9977 n.Hgrpb.gf.
M 7—8000 auf prima Ovjett a,> 3. Hyplb. v. ^ clbstgeber ges.
Offert. ». H. 0 . 6847 an die
Exped. b. Bl. 6849
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Wiesbadener Wohnungs-fciiizeiger
des

Wiesbadener Seneral-Einzeigers.

-o

Um'er Wohnungs*Anzeiger erscheint3-mal wödientlidi in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Snterelfenten in unterer Expedition gratis verabfolgt.
Billigste und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermiethung von Selckäfts-
kokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

WchvMgsnchWelS-ßNreau LionL fr,
Fricdrichstrafte IS . ♦ Telefon 708 ^65

Kostenfreie Beschaffung von MictH- und Kaufobjekten aller Art. ^
>̂!MWMMMNW«WUMM''!7WKWW!W

Zu vrrmiethe»
per sofort oder später habe ich noch die Bel -Etage
und II . Etage in der neu erbauten Villa Bodcnstedt,
Elke Bier radier- u. Bodennevtstratze , 5 Min . vom
Kurhaus uud Rönigl . Theater , mit groben Veranden
u. Ballonen, in vornelimster Lage, mit hervorragender Aussicht
auf das Tannusgebirgc.

Jede hochherrschaftl . Etage besteht ans je 9 grosicu
Salons u. Zimmern , gr. prachtvoller Tiole , Bade.
ziminer, Toiletten- u. Cioselräumen, groß. Hotter Küche. Speise
kammer, niehrcren Mansarden, drei Kellern rc., Ällloö itr.
hochelegautcsterAuSstatkung « . neuzeitlichem Com¬
fort . Elektrischen Perioneu-Aufz., einen reich mit Marmor
ausacstatteteu Hauvtausgang, Lieferantentrcppe, Niederdruck-
damp- u. Gaskamin-Heizung. Elcktr. Licht, und Gas in all.
Raumen. Eigene Kalt« und Warm»Wasser-Anlage. Die obere
Etage der Billa kann aus 12 —14 Räume v rgrößert werden.
Remise uud Stallung für SS Pferde . Garage für
Automobile . — Eingebaute Rohrleitungen
Vaccuum -Reiniguug rc.

Nähere Auskunft, wie Einsichtnahme der Pläne bei
Christian Beckol , Bureau: „Hotel Metropole".

für

G68ßi

WJ -eucrb., eleg. einger. Billa zum
W  Allcinbew., 9 Zim., Garten
Centralheiz., in gef. Lage, preisw,
zu verm., evcntl. zu verk. Ausk.
Aarstr. 4. Besichtigung täglich von
11 Ubr ab. 9605

Hotel

Mroiu,
Wilhelmsir. 26, Marktplatz 5,

m vermirlherr:
Wilbelnistraßc 26, gr. Laden

mit 2 Fensternu. Soussol
auf l . Januar , ev. später.

Marktplatz5, großer Laden m.
Ladenzimmer und Keller per |
sofort oder später, s. Bnrcan i
geeignet, 9959 |
Näh. Piarktplatz5, 3. Er.

Wchilßts iinilift
ist die hcrrschastliche2. EtageAds!fsal!e§ 45,
7 Zim. mit reich!. Zubeh. und
allem Coinf. der Neuzeit aus-
gestattrt, per sofort od. später
zu vermicthen. Näh. daselbst

oder Baubureau , Part . 3280.

^ ' ailer-Friedrich-Rinq 65 sind
hochherrschaftl. Wobnungen,

7 Zim., 1 Garderobezim., Central-
Heizung u. reicht. Znbeh. sof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
Friedrich-.Ning 74, 3. 6631

tẑ laiterstr. 23ii, 7 Zim., Küche.2 Balkons, Loggia, Lad, M.
1100—1300, per 1 Jan . 1906.
cvent. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation der eiektr. Bahn
„linier den Eichen"_8085

Du Neub -, Erke Rheinsir.
A « . Kirchgasse , auf sosorl
evcnt. später, zu verm.

3 herrschaftliche
Wohnungen,

^j "aunu-nraßi, 1. und 2. Stock,
^ zusammen 10 Zimmer, 2
Küchen u. reich!. Znbeh., pass,
für Arzt oder best. Pension, per
Okt. zu verm. Näh. b. Eigenht.
Wilh Schwcnck. Karlstr. 31. 4514

Hßdolssallee 33. hochhcrricha' tl.
2. Etage, 8 Zimmer, 2 Ans-

gänge, Badezimilicr. 2 Closcts, 2
Kammern, 2 Keller und 'Mitbe¬
nutzung der Waschküchea. 1. Okt.
k.» verm. Rih . 1 Et 7975
k^ aiser-Friebrich-püilg 67 in die
^ 3. Etage, lestehend aus acht
Zimmern, großen Ballons, Erker
U. reicht. Zubehör per sof. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigcnlhümer
W. Kimmel. 2198
(Aehr geräumige8-.-siin.-Wohn.

mit vielen Man!., gecigncl f.
Pension, Rechtsanwalt, Arzt :c„
?u verm. Langgasse 10, 2. Näh.
u» Schiriiigeschäkr. 6150

best» aus je 7 Zimmern, Bad,
Küche und reicht. Zubehör, mit
Personcnauszug, Ccntralheiz.,
elektr. Licht und all. sonstig-n
Comfort, in eleg., mod. Aus¬
stattung. 'Näher. das. und bei
SS. Müller , Kaiser Friedrich-
Ring 59. 4104

UHCUimv. 5, >c..r ,ch Wöh.,.
2. St ., 7 Zim m. 9 gr

Balkons u. reich!. Zubeh, zu vm.
Näb zu erkr. Krcidelstr. 5. 4694

WirhkiülA'lihe 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

F » irchgasse 47 ist im 1. und :!.
Wohnuligsstock je eine Wohn,

bcstchcnd aus tzZimmern, 1Badc-
zimmer, Küche mit Svcisekammer,
2 Pi ans. u. 2 Kellern z» verm.
Näh. Part, im Komptoir von L.
D. Jung , 3298

7 Kimnivr.

FLlisabetdcnsir 19, 2, 7 Zim.,
Küche, Bad, gr. Balkon,

Kohlenauszug, Garten zit verm
Näh. 2. Et. 727

Ĥ JüdcSlieiiiirkslr . 20 , i „ 2.
»II und 8. St ., 6 Zinimer-Woh-
nnng mit reicht. Zlidebör II allem
Komfort der Neuzeit, Warmwasser-
Heizung, Erker, großer Veranda,
Bad. Gas, elektr. Licht, Auszug,
1. Okt. z» verm. Näh. Raiien-
ba'crstr. 15 / i . :>430

Pnilh!m!Ie
F Zimmer-

Wohnung
(Adelheidstraße) per I . Oktober s
billig zu verm. Näh. Körner-
straßc 1, Part.  8978
LLL̂ egzugeS haloer ist die Wo-,-

nnng Adelheidstraße 79, 2,
5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vermicthen. Anzusehen Vorm.
11—12, Nachm 5—7 Uhr 4871
k’StfDcLOeiDftr. 84, 3., 5 Zimmer,
^»4- elektr. Licht, Bad, Mansarden,
Keller und Zubeh. per I. Okt. zu
vcriii. Näh. Karlstr. 7. 2. 2190

5-Zimliier-Wohnnng(Blsmarck-ring 3), Hochparr., u>. reich!,
Zubeh. per 1. Olt . zu vm. Näh.
das.. 1 St . hoch, rechts.  6579
-,sK̂ismarckriiig 25, 5»Zliiiiiier-

Wohn. in. Zub., 2. oder 3.
Et., sof. zu verm. 4195

g Bisuiarck
30 ,1 ,j

sehr schöne 99111

F-Iimmer
Wohnung

mit Nachlaß sof. od. spät,
zu vcriliiethen. Statt
1200. jetzt 600 Mark.

dKLleichstr. 2, 2. Sr ., 5 gr. Zim.
mit Zubeh. per 1. Okt. zu

verm. Näh 1. St . 6851
^x >amba ulhat 12. Grb.. Part,

y Zim., Bad, Speisekam.
Balkon sofort zu verm. 'Näh. bei

C . Philipp ! ,
4171 Dambachtba! 12, 1.
* t . nijeritr. 36 (Landhaus) freie

gesunde Lage, 5-Zim.-Wohli.
m. allem Zubeh. zu verm. Preis
900 Mk. Näh. Part . 3142
MLölhestr. 23, 2. und 3. Etage,
'»81 5 Zimmer, 1—2 Maus. sof.
oder später zu verm  8028
L^ eamundstr 58, 'Neubau, Ecke

Emscrstr., 5-Zini. Wohnung,
Part., mit Latk., Leucht- n. Heiz¬
gas zu vermieten. Näh. Emier-
straße 22 Part . 1571

erderstr. 13, 5-Zim.-Wohnung,
der Neuzeit cmspr. , in freier

Aussicht und Soiiimerseile, auf
1. Januar zu verm. 125
^ ^ uisciinraße 20, 5-Zim.-Wovn.,
^  Küche, Keller, Di ans. zu vm.,
eignet sich auch zum Bureau. Die
Räume hatte Herr Justizrath Dr.
Bergas 14 Jahre als Bureau in
Benutzung. Auf 1. Januar
od. 1. April zu bez. Näh.
Bos ?. Luisenstr. 20. • 5731
^Hahnnraßc 6, 1. Sk., 5 Zimmer

Badekabinet, mit allem Zubeh.
per 1. Okt. cr. eveutl. auch früher,
zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeifer & Co. 4025

^l ^ oritzstr. 46, 5 Zim., Küche,Ba kan, 2 Keller, 2 Pians.,
neu hergcrichiet, sofort oder später
zu verm. Näh Bdh., Part . Bc-
sichliguna jeocrreii._ 117

Große
5-ZjllMtt-ivslMUg

mit Zubehör. 2. Etage, ist per
sofort oder später zu verniicten.
'Näheres Nicolasstraße9. Seiten¬
bau. >35
«,H!s icder>valdnr. 10, Ecke Ktclllttk

sind Wad», v. 4, 3. 5 u. 9
Zim. m. all. Zubeh. auf sofort
zu verm. Näh. daselbstu. Herder-
siraße 10. Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich-Rina 7 >, 3. Et. 4443
^h4udesbcimcrilr. 8, Par .., ist
«I » fof. eine Wohn.. 5 Zim in,
Zubeh., zu vm. Näh. 2. St . 9076

Unter dieser kubrür werden Inserate bis zu4Zeilen bei3°ma!wöchentlichem Grltfteinen mit nur mark 1. pro ITlonat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Tür»!feSc tlLd iTiaSr lvLd CiSit TiSif kLd iLtd täzü
. . . . Einzelne Permiethungs*3nlerate5 Pfennige pro Zeile.

C rauieustr. 52, 1. Etage,per sofort 5-Zimmer-
WoHuuilg, 2 Maus, 2 Keller,
zu verm. Näh. Part., rech's,
oder bei lOees , Moritz-
siraße 37, Laden. 8864

fäŜ hemgauerstr. 10, u. Ecke Elt»14 villerstr. sind berrschastlichivillerstr. sind herrschaftliche
5-Znunerw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part» l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Lill. Albrechtsir. 22. 5909

^^ rachtv. 5-ZiNiiner-Wohn mit.reich!. Znbeh., 2 Balkons,
Erker, Bad, elcktr. Licht, sos. oder
später zu vcrmiethen Scerobeu-
straßc 32, Part . 6720

Seerofeenstrasse 39,
1 Etage, herrsch. 5-Zim.-Wohn,
mit reich. Zub. ans Okt. zu vm.
Anzns. v. 11- 4 Ubr. k». Patt.

SchlichteLstrusre rs
sind 2. Etage, 5 Zimmer mit
Bad, 2 Maus., 2 Keller, Mi:be
nutzung der Waschkücheu. Bleiche,
alles neu hergcrichtct, ans gleich
ober später zu vermicthen. Näh.
im Hause, Hochparl._ 7984

d ^ cubau, Ecke Blücher- undScharnhorstür., elegante, der
Neuzeit entspr. 4-Zimmcr-Wohn.
zu verm. Näh. Frankenstraße 7,
Part . 9300
«» lüchersir. 20. 1., 4 Zim., Küche,
U Maus., 2 Kell. per sof. oder
später zu rermieteu. k'̂ äh. 2. od.
3. Stock. _ 62
Etlicher,ir . l7, -Jieuuau, sind
'V? Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Sieuz. entspr. einger,
p. sof. o. sp. Näheres dortsclbst
Part., r. _ 8672
(d ^otzbeunerstr. 51, in allernächster

Nähe des Bismarckrings, 1
schöne4-Zimmer-Wohnung, Bel-
Etage, evcnt!. sofort oder später zu
verm. 'Näb. Part , l. 8176
^L>otzyeimerst., in nächster Nähe

des Rings, sehr sch. 4-Zim..
Wohn., 2. Etage, per 1. Oktober
preiSw. zu verm. Näh. Raucutaler-
straße6. ii» Laden._410

fFrieiriclistr. 31,
2 . Et , 4 Zimmer , Bud n.
Zubeh . zum 1. Okt . zu
vcrM . Näh . bei IKriedr.
M-tirbnrs , Sicugaffc 1,
Wcinhandlnng . 9 7

Ĉ ahiisrrusre 34 , 8. Si . recht-
"Vr 4 Zimmer nebst Zubeaör auf
1. Oktober an ruhige Familiez. v.
Preis 600 Mk. Näheres2. St . lj

5246
/schöne Wolmung von 4 Zim.,

Balkon. Manŝ ist Wegzuges
halber zum 1. Okt. zu verm. Näh.
Hermaiinstr. 23. 2. »r_ 84924-ZttNlnerwovllUNg, neu herge-richtet, au- gleich oder später
zu verm. Näheres Karlstraße 8,
Part . l. 8584

^^ horitzstr. v9 ist eine schönegeräumige 4-Zini.-Wohii.,
2. Etage, mit reich!. Zubeh. zu
verm. W . kimmel , Kaiser-
Friedrich-Ring 67_ 2453
h'llB .onpniBe 37, 3., 4-Zli»i».-

Wohnung m. Zubeh. zu
verm. Näh. bei K ecs im Laden.
-schöne 4-Ziniiner Wovn. (von
»ä«P jetzt bis Ja », zum ermäßigten
Preise) zu verm. Näheres Mühl-
gassc 15, im Laden._ 9434
/Hine 4-Zimmer-Wohnung, der
>2- Neuzeit cingcrichtcl, sehr Hill,
zu vm. 'Näh. Riehlstr. 22. 49
^Leerobknstr. 31, mod. 4-Zin,.-

Wohnung, 2. St ., geräumig

^charnhorststratzc 20,
v 2. Etage, je 4 Zimmer mit

^ ^ eerobensiraße 31, mod. 4 Zim.-Wohnung, 2. St , geräumig,
und frei, zum 1. Okt. zu vm. n.
ann bereits am 1. Scpt. ohne
des. Vergütung bezogen werden.
Besichtigung Nachmittags von 3
bis 7 Uhr. 3027
^lchwalbacherstr. 30, Gartenicite,

schöne4-Ziinmer-Wohnungcil
zu vermieten. 4927
4  Zimmer, Küche und Keller m.Koch- u. Leuchtgas, vollst. neu
hevgcrichlet, per 1. Okt. zu verm.
Walramstr. 35, a. d, Ewserstr. 6608

^h ^ ärihstr. 13, 3. Et. r., 4 Z.u. Zubeh. auf 1. Okt. an
ruh. Micther zu vm. Pr . 600 M.
Näh. daselbst. _ 8170
Hhortstr . 1, am B -sniarckrtiig, 4

Zim., Küche, Keller, 'Maus.
Näh. I . St .. 3983

Doekftvatze 4 ,
irtinrri' 4* hrmnn trtfl.c7 " l-i r
schöne 4-Zimmer-Wohnung inkl.
Zubeh., 600 Mk. p. a., p. 1. Okt.
zu verm. Näh, 1. St . l. 8415
>fhLvrlstr. 14, 4 Zimmer, Küche,

Badekanimer, Mansarde und
8449

«darstraße 15 (Laudbaus N-nb.)
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbst und Rüdesheimerslraß- 11,
Baubureau. 6827

arstr. 18, 1. er,  Wohnung v.
•̂ 8- 3 Zim.. Balk.. Küche, 2 K-ll.,
Maus., neu einger., aus sof. oder
1. Okt. zu vm. Näh. Pt . 6034
schöne 3-Z .mmer.Woh-iung m.

z Balkons, Bad, Mansarde'
Spcicherkammcr, 2 Kellern pr. sof,
oder 1. Okt. zu verm. Aarstr. 22a,
2. Etage._ 4825MlllMÜMiMU,
g Helle, freund!. Skäume, an ruh.
Lenlc preisw. zu verm. Pai 'l
Claes , Babuhofstr. 10. 43 .8
VS4 earaln,tr- "0, 3. r., prachtv.
Z&y  3.Zimmcr-Wohnung veräiide-
rungSb. iof. bill. z. verm. 9696
»>»ieu-ar., Ecke Blücher und
iv\  Scharnhorststr., elegante, der
Neuzeit entspr. 3-Zimmer-Wohu.
zu verm. Näh. Frankenstraße7,
Part . 9301
<hLluchcrplatz5, Hk. ,̂ 3 Zimmer
v n.i. Küchep, 1. Okt. zu vm.
Näh. Btückierplatz4. HP. 9245
F'Hlareiithalersir. 4, sch. 3-Zim.-

Wohnung m. Bad, Kohlcn-
aufzug, vorn u. hinteu Balkon,
Alles der Neuzeit entsvr. eiliger.,
zu verm. Nau. im Laden. 8114
/Qcke Dotzheiincr- u. Kiedrichcr-
^2- straße 2 sind 3- ». 4-Zimmer-
Wohnungeu per sofort zu verm.
Näb. das 1. Et. links. 1513
(̂ Xotzyeimerstraßc 94, 1. Block
H sch. 3-Ziniliicr-Wohnung aus
1. Okt. zu vcrnn_ 9235
yyjtubau ElivlUerstr. 7, BdhS.,

3-Zinl.-Wohii., der Neuzeit
entspr. Ausst., p. sosort od. svätcr
-u mit. Näb. daselbst. 8858

^ ^ llviaer,ir. 8, inepr. 3-Zimmcr-wohnliligeii ncbst allem Zub.
z» verm. 'Näh. das. od. Moritz-
slraße 9, Mlkv., P . 4261
/ H>mscrstraßc 75, 3—4-Zimmcr-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. _

und frei, zum 1. Olt. od. später
zu verm. 3027

Bad, rer 1. Oktober billig z. vm.
Näh. Laden. 5128

/Hrvacherstr. 4, sch. 3-Ziminer-
»25 Wohnung, Bad, 2 Balkons
und Zubehör aus gleich od. später
zu vermietben. _ 9276

r .eoridjlir, 45, zwei 3-Zim.-
Wohnungen im Hth soi. zu

verm Näh. i» der Bäcker«' . 9928
» ^. ckhauS, gr. S-Zim.-Wopnuiig,
>2 - de: Neuzeit entspr., m. allein
Zubeh. aus 1. Okt. zu veruiiclhcn
Nneilenaustr 12._ 5714
(Lchüne 3 ZtMincr-Wobiiung nebst

Küche, Keller und P-ansarde
per 1. Januar 1906 für 400 Mk.
zu vermielhen. Nülicres GusltlV-
Ädolfstr . 4 . 3 rechts, 179

^̂ chöne3-Zimmer-Wohnung, imStock gekegen, der Neuzeit
entsvrcchcnd, sos. zu vcrmiethen
Gnelsenaustr. 20. Laden. 1315
^r ^clliiiuiidstrake5, schöne3- i>.

4' Zimmerwohli, aus 1. Okt.
zu vermieten. 'Näh.. 1., I. 4631
Lid,ansii. 28, Nttld., 3 Z., 'Maus -

Wohnung im Adjchluß, mit
Keller aus gleich zu verm. Näh.
Bdh.. Part. 6573

O -stedrichersttaßc6, n. der Dotz-
heimersir., schöne Wohnungen,

Part ., 1. und 2. Etage, vest
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part, oder
Faulbrunnenstraße5, Seitenb. bei
Fr . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222
^Echrstraße 16, eine gr. u. kleist.
^  3 -Ziiiiliicrwohn. per sch. oder
später zu verm. Näh. Lehrsir. i4,
1. St ., l. 6264

^«^-ette-beckstr. 7, Ecke Uorkstraße
sch. 3 Zim.-Wohnungen mit

reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425
F >> ialllemiraße 60, im Hinterhaus,

1 Wohnung von3 Zimmern
uud Küche per sofort od. z. 1. Jan.
zu verm. G. Pesch. 9693

^hilippsbergür . 49, 51 und
^ 53, Höhenlage, schöne 3-
Ziinmer-Wohnungen mit Bad
und 2 Balkans sof. zu verm.
Näh. bei A. Obcrhcim,
Ladnstr. 4, oderC . Schätzler,
Philippsbergstr. 53. 4024

^tz> aueittgalerstr. 8 3-Zimmer-
»14 Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speisek., auf
sof. od. später zu verm. 9821

Näh. das. Part.
sK> ichlstr . 23 , Hmterh. Part .,
«I »' 3 Zimmer mit u. ohne Werk¬
statt zu veimietheu. Näh. Vorder¬
haus. 1. St . 9707
tt > iehlstraße 25. schön- 3-Zim.-
»! >» Wohnung per 1. Oktober zu
vcrmitlien 6631
iijtî ömerberg 13, 2 Zimmer und
»I » Küchep. I. Nov. z. vm. 9860

charnhorststraße18, 2. St ., sch'
»b»' 3 -Zimmerwohn. mit allem
Zubehör aus gleich dder später zu
vermieten. 3856
.̂ » chicrstcinerstr. 50 (Gemarkung
^ Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u,
Keller per sof. zu verm. Näh.
llieuaaisie3. Part. 1800

^̂ chwctdachcrstr. 41, Hth., drei

^Kt»Zaldilr. 90, 3-Ziin.-Wohii. m<
Küche zu verm Näh. das.

Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Totzbcimerstr. 118. 7139

E ^ altuiutstitr. 24, ki. 3-Zimuierwohlinng sür 300 Mark an
ruhige Leme zu vermiethen. 9579

ßü̂ li meinem Ne bau Blücher-
d ür. 34 sind Wohnungen Von
2, 3 und 4 Zimmern mit Zubeh.,
all-s der Iieuzeit entspr., aus
1. Okt. zu vm. Näh. bei Fritz
Nückert . Moritzstr. 41. 5841

Zim. u Zubeh. gleich zu vm.
Näb 1. Etage. 8847

schöne 2- und 3-Z>muierwohn-
v mit Zubehöri. 'Neubau Weri
dcrstraße4 per gleich od 1. Jul,
1905 zu vm. Nih. daselbst Stb.
Part . 1508

Aorkstraße 4,
Bdh., 2. St ., 3-Ziminerwohnuiig
mit Balkonu Zubeh. per sogleich
zu verm. Näh. im 1. Stock,
links. 5014
schöne 3-ZimmevWohnung per
W 1. Nov. oder später zu vm
Yorkstraße 31, 1. l._ 9804
ALchöne 3-Ztm.-Wohnung mit
v reich!. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wafferleitung, cv. auch
GaS vorhanden. Bierstadt, Blumen-
straße7. 507

, s.jA V . - ’ - —- - - . —..__ _
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A ^ otzheim , Rbeinstr. 53, 3 Min,
v. Babnhof , find 2 gr . 3 ’m

U. Küche, Keller, Holzstall für
monai . 15 M, zu verm. Wasser
eitung im Hause,_8973
jTtdjöne Z-Zinnnem ohn., Fron '-

spitze, Zubehör, Gartenbenntz
ung , Bleiche, per 1 Oktober zn
vermieten. M. 3.50. Näh . Grenz
straße 2, Part ., Biersiadter Höhe,
Daselbst 1. Etage, 3 Zimmer und
Zubehör, Garten , Balkon p. 1. Ok!
Mk. 550. 3670

Zimmer u. Zubehör (1. Et.)
p, sofort ob. tpäter zu verm.

n Dotzheim. Rheinitr . 49. 1718

Ä Zimmer.

Albrechtstrcitze 41,
eine Manfi -Wohniing v. 2 Zim
Küche u. Znbeb. an kl. ruh. und
reinl . Familie auf sofort für
250 M . jährl . zu vm. Näh . dal
Vdb., 2. St . 9163
iih ? art.-Wohn . (Ltb .), u Zuiimcr

Küche u. Keller, P. t . Okt.
zu verm. Preis 360 Mk. Näh
Albrechtsiraße 41, Vdh., 1.. oder
Bureau Hth . 8779
tzl/dlerstraßc 3, 2 Zimmer und

Küche, Vdb.. per 1. Juli zu
verm. Zu erfragen Nömerbcrg 2,
Erkladen 24

^Lie .chstr. 23, Hth., 2 Maus .,
Küche und Keller an eine

kl. Familie zn verm._8031
$8LSlüc[)erf,r . 23, . tchöuc, große

Zim.-Wohnungen nt. Balkon
per 1. Okt. zu verm. Näh. da!
von 4 —7 Udr Nachm. 7980
tzlLlücherltr . 23, Hth., tchonc 2-
'v Zim .»Wohnungen p. 1. Okt.
zu verm. Nah. das. v. 4 —7 Uhr
Nachmittags . 7981
tddülowiir . 9, llstltb, 3. St ., 2
20  Zim , Küche u. Keller per
1. Okt. zu vm. Preis 252 Pik
Dieselben Räume im 1. St ., Preis
350 zu verm. Näh. bei Schuchmann
dal. od Bürenstr . 4, Laden . 8254

Frontipitz & 1 Zim.
und 2 Zim. u Küche, per sof.

zu verm. Näh. verl. Btücher-
straßc 25. 320

Neubau
Msii. Krötfahriii,

gegenüber Molkerei Kraft , Totz-
beimerstraßc 6, schöne, lustige
2-Ziminer -Wohnu »gen per sof.
M vermielhen. Näheres im
Comptoir . 212

^L > otzheimerstr. 72 , sch. 2 - und 3>
&  Zimilierwobn . im Mtlb. per
Oktober zu vermicthcn. Näheres

Bordcrh . Part . 8074

^ > otzheimcrur. 88 . Ältb ., 2 Zim .,
2 Kammern , Küche u. Keller

per sogleich zu verm. Näh . Bdh.,
1 Stock._ 8249
Hdcubau Dotzheimerstraße 103

(Güitler ), gegenüber Güter¬
bahnhof, sch. 2-Zini .-Wohnungen,
evenl. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 3345
»L Zimmer , Lttigebrauch d. Küche,

Drudeustr , 9, 3. St , zu verm.
Näh. Drudeustr . 7. Part . 9530

«̂ eldsir. 3 , 2 Zim , Küche, Keller
(j aus gleich oder später zu
vermietben. 9080

^rantenstraße 19, schöne Kronksp.
Wohnung , für sich allein im

Stock, 2 Zim .. Küche, Abschluß
gr. Keller, ganz neu hcrgerichtet,
an kleine Familte auf gleich oder
ipäter zn veriniethen. Näheres
Vorderhaus , vait . 9953
44Loebenslr . 16 sind sch. 1- und

2-Zimn .erwohn. p. sos. oder
1. Okt. zu verm.  6934
ilL^ neiscnaustr. 6, Neubau , nur
' - F Vdh., sch. 2-Zim.-Wohnung
zu verin Näh . das. oder Lnisen-
nraße 12, bei 4^1» Meier 3888

etenenstr. 17, 2 Zim. u. Küche
(Dachivohn.).. im !Stb .. an

ruh. Mieiher auf 1. Okt. zu vm.
Näh. Vdb., 1. St. 8763
IV ochstätte 2, Neubau, 1- und
V L- Ziiiimer -Wohnun.zc» per
1. November zn verm. 9007
av irrnulnhtgasse 3, Hth. , ist ein
V DgchlogiS v. 2. Zu» Küche
n. Keller auf 1. O ! l. zn verm.
Näh. Part. 8099

HsWttel
97(111011, 1« und 2-Zimmer -Woh-
nungcn per 1. November zu vcr-
micthcn.  9007
BBMraE CTEK aw pa
HiB MBB &p i
CJ*rcunDl" 2- n. 3-Zun .Wohn .,
ri mit Zubeb . sof. zu vin. Näh
Waldstr.. Ecke Jäacr 'ir ., P . 4005
kLch . Mausardwohnniig ans gl.
^ ob. I . Juli zu verm. Kari-
Nratze 32. Bdb .. 1. 33911

lb̂ rhrilr . 14, 2 Zunnicrivoiinnng
^ an ruh . Familie per sofort
zu vm. Näh. das.. 1. St ., l. 6265

^Hehrstr. 31, Parterre , 2 Zimmer,
^  Küche u. Zubehör a. 1. Nov.
oder später zu veriniethen.
Näheres 1 Stiege doch._194
SllJittMeberg r8 , 2 31111. und

Küche zu veim. 258

rtj ' nit ' ftr, 70, Slb ., 2 Zimmer
und Küche zn veriniethen.

Näh. Vdh. I. _8973
rtB » liUcrfti-. 10 ist die imamardw.

auf gl. ob. spät, an ruhige
Leute billig zn verm. Zu erfrag.
Nöderstr. 34 . l .. v. 9 —3 Ubr. 9784

Neugasse la,
1. Etage , 2 Zimmer , für
liareau -Zwecke , auf
1 . Okt . zn verm Nütz , b

Friedr . Marburg,
Ne 11gaffe 1,

Weinhandlung . 9173 I

Zimmer gegen Hausarbeit an
ruhige Leute abzugebcn. fstäh.

Plattcrstraße 12 9330

2 PonfacDrüiiimiirr
an ruhige Leute abzugeben, Näh
Platterstraße 12. 8614

2 große Zimmer
per 1. Okr. zu verm. 8924

Plattcrstraße 16. Part.
MilattcrlIr . 36, 1—2-Z -Wolin.
Tr j .i veriniethen. Näh . Ludwig-
stra^e I. 9423

kteinc Wohnungen auf jofurc,
**  cO. 1. Olt . zu verm. 6583
_ Platterstraße 46.
MihiUppSbcrgstr . 36, sch. 2-Zlm .i
^ Wohn, in freier, luftiger Lage
an saubere, ruh . Leute zu verm.
Näh das. im Baubiircau . 6339
M > auenthalerstraße 5, Stb ., eine
«F ® schöne Wohnung , 2 Zimmer
und Küche, auf sofort od. l . Nov.
zu vermietben 9686

Nauenthalerftr . 1Ä,
2 Zimmer mit Zubehör zu ver
mietben. 5792
Miauemhalerstr . 18, 2 Rauni ,

für Lagerraum ober Möbel-
eiiiilcflcn, zu verm._ 4990

JöDcnr . 19, 2-Zim.-Wvhii. p.
Okt. zu verm. 80808!"

Wömerberg 35, 2 Z . u. K. auf
V*  1 . Nov. zu vm. 18 M . 3858

S edanstr. 1, 2 Zimmer m. Kuche
zu veriniethen. 8006

Atteuigalle 2o. ist eine Wohnung.
^ Hth. 1. St . hoch, v. 2 Zim,
1 Küche und Zub .h. auf 1. Okt.
z» verm. 7971
^lleingasse 16. Dachivohn., 2 Z
^ u. Küche, zu mm . 6986
(Achachinr . 29, 2 Mans ..Ztm. u.
W Küche p. 1. Nov. zu verm.
stiäh. daielbst. 9913

^chachlstr . 7, sch. Mans .-Wohn.
zu veriniethen. 9390

. . 14,
- Zunmer . Kücheu. Keller, 3. St,
Per soiorl oder später zu veriniethen.
Daselbst 2 ineiiiandergehenüe Man¬
sarden zu vermielhen. 96

StlMMaij,milche 53,
Heine Dachwohiiiing an ruh . Leine
zu vermniben. 7941

tchöne freundl. Wohnung , 2
^ Zimmer und Küche zu verm.

Gärtnerei Geiß, Schiersteiuerstraße,
links._ 4657
*>  tlstansarüen mit Giasabichlug

zu vermieten. Schenkendors,
straße 1. 2692

Neugirffe V£ ,
Seireubaii . ist eine schöne 3-Zim-
Wohn. im GlaSabschl. per 1. Okl.
zu verm. Näh, iin Laden. 4717
ÄVerostr . 10, Hlb., I . St , 2 gr.
•*' *’ Zim . nebst Küche auf gleich
od. spät , zn verm. Näh. Bdh., 2. 1.,
oder Moritznr . 50._192
ySSftoitr . 38. 2 31111., Küche u.
V*  Zubehör (Dachst.) auf ' gleich
oder später an ruhige Fami ie za
vermieten._ 6587
M/enelbecknr . 1, Bdh. (Neubau ),
V*  2 Zimmer u. Zubeb . zu vm.
Näheres daselbst od. Albrechtsir. 7,
Laden._ 7187

Zim liier u. Küche zu veriniethen,
&  1 große Mansarde. 2 (8
Nettelbeckstr. 14 bei Elir . Fische «.
^ .ramenstr . 62, ststtlo., 3 . Sl .,
^  2 Zimmer und Küche zum
1. Okl. zu ver»,. Näh . Mittel «..
P . r.. od. Nömerbcrg 30. Lad. 8526

Mhialdstr . 90, direkt a. d. Kaserne,
2 Zimmer -Wohnung m. Küche

zu verm. stiöh. das. Nachm. 5 - 7
Udr oder Dotzheinierstraße 118.
8896 P . Lerch.

Aschi -rst-inerstr. 16 (Nenb .) sind
im iüiittclb. sch. L»Ziinmer-

Wohn. an ruh. Leute zu verm.
Näa . Bdh.. 1. St . 6119

Dachivohn ., zwei Zimmer , Küche,
Keller, zu vermieten. Steiu-

äasse 23._ 2944
*>> Zimmer Küche und Keller,

Hth., Gas vorhanden, per 1.
Okt. zu verm. Walramstr . 35, an
der Emserstr. 6609

Wutttiooßralje3
(Neubau , am Zictenring ), schöne
2-Zimmcr-Wohnung im" Hinlerh.
preliwerch zu veriniethen. 6937

Näh. daselbst.

I ^KFatonraße 44, Ecke Jägernraße
schöne 2* und 3-Zimmer¬

wohnung zu vermieten. 'Näheres
Part . 4605

I 4», Llv .. 2 ZlM.
I u. Küche zu ver»,. 608
I Btaiisardenzim ., 1 einz. Zim.

& (Hth .), 1 großer Keller, als
Flaschenbierkcllcr geeignet, auf sof.

> zn verm. Wellritzstr. 45. 9342
I ^? hLeiicn0str . 8. Hth . sw. Wohn.,
I 2 Zim li. Küche, gl. od sp.
I zu verm. Näh . Bdh. P . ' 9 03
I Mansarden mit Küche z. vm.

ed Näheres Wörihstraße 11, im
\ Laden . 9421

siHtzorlstr. 14, Sw ., 2 Zim ., Koch
Zj  und Keller zn verm. Nähe
Bdh., 1, St , links. 8315

l 6}  Zimmer und Küche zu verm.
| ^  Dorlsir . 31 , 1. I. 9801

t ) ictcnriiig 14 , Mittelbau,
O sch- 2-Zimmer -Wahn . zu
verm. Näheres Bautzureau,
Zictenring 12. 2645

ÄHttie Wohnung v. 2 Ziuiiner, .
'kZ- Küche, Balkon u. Zubeh. sof.
zu mit. Näh. Dotzheim, Wilhelm-
straßc 23. 1022
CJt  in 'Neubau Dotzheim, Ecke

Rhein - n, Wilhelmstr, 6 Miu-
vom Bahnhof , sind mehr. Wohn,
von 2 Zim ., Küche, Speifeziin . u.
allem Zubeh. ans 1. Okl ., auch
früher billig zu verm. Näh. bei
Adolf Rossel . 4742
<̂ >ochpeuii , Wiesbadcuersir . 41,

nahe Bahnhof , sch. 2-Zini -
Wohnungen nebst Zubehör per
1. Okt. und 1. Nov. bill. z. verm.
Näh. das. Part . lks. 1*59

Bierstadt.
In meinem neueroauten Hause.

Ecke Adlerstr. u. Langgasse, sind
schöne 2-  und 3-Zimnier Wahn .,
der Neuzeit cntsvrechend cinzer.,
mit Wasser- u. Gasleitung , cvent.
auch Badeeinrichtung auf 1. Okt.
zu verm. Näh . bei' Wilh. Stiehl,
Sattler und Tapezierer, Ernei,-
henncrnraße . 1240

^ ^ onnciiberg . Garlennraße 4n.
'«‘t  eine sch. Froulspitz -Wohnung,
2 Zimmer und Küche. GaS und
Wasserleitung , fofort zu vermieten.
Preis 280 Mk. 1513

1 Zimmer.
Um . . . . nl ;i

**j| | blctfir. 40, Dachw., Zimmer,
Küche u. Keller, auf sof. od

spät, zu vm. Näh . Part . 6836
/Qin Zimmer , Küche und Keller

zu verm. Adlerstr. 63. 767
^dA dolsSallee 6, Hih., 1 Zimmer
**-*■ mit 2 Betten , separ. Einq .,
mit Kaffee 7 M . die Woche. 9790

^LAansarde mit Herd an satide
V* * Frau zu verm.

Näh Biebricherstr. 4». 2., nur
bis Mittags . 2287
*»- L >Uowstr, 4. 1. l , Mansarde

zn vermieten. 29
/ 'Oastcllslr. 1, 1 Zimmer u. Küche
^ auf 1 Okt N. 1 et . 5873
<^ >>otzgein,er|u . 10, ich. Wohn.,

‘ 1 Zimmer u. Küche zn ver-
miethen. 7977

Dotzheimerstraße 16, Wohnung
^7 von 1 Zimmer , Kücheu. Keller
zu verm. Nah Adelheidstr 9. 5542

^otzheunerni . 88, Milv., Part,.
1 gr. ich. Zim . m. Balk. sogt.,

crncr daselbst 1 Zim., 1 Kabniet,
1 Kaimner, ferner Hint ., 1 Zim .,
1 Küche zu verm. Das . Bdh., 1 gr.
Mans .-Zimmer zu verm. Näh.
Bdh. 1. St . 8250

-̂ otzheimersir. 105. Hth., sehr
'̂ ich. Z . u. Küchez. vm. 9868
^HIeuban , Ettvillerstr . 1, schöne
VI  Dachwohnung , 1 Zimmer u.
Küche zu vm. 'Näh . P . r . 236

^rankeiislr . 18, Hih., 1. ,
1 Zim ., Küche u. Keller auf

April zu vm. Näh . Bdh ., P . 6258

O^ rankenslr. 21 , Hinlerb., 2. st .,
O 1 Zimmer , Küche, Keller ans
Okt . zu verm. Näh. Vorderhau,
1. sl . rechts. 6777

netseuauiir. 20, i ., anßergew.
*81 hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit Herr!. Fernsicht, pr . sof.
zu verm 2629
/ <4nstai > Adolsstr . S ist eine

Souterrain -Woh. an Herrn
oder Dame a 1. Nov. zu vermietb.
Preis 10 Mk. Näheres daselbst. 186
< ^ eleiienstr. 12, Vdh., Mansiirb-

nube an einz Pers . zu vm.
Näh . Part . 6304
a'V .letunftr . 13, Hth., l. Zimmer
ZV  5 » vm. Näb . Bdh. P . 8049

^ctlmundnr . 13, Zim . n. Küche
zu veriniethen. Näh . Hinler-

>ans, 1. 97129

^ellmunüslr . 27 , 1 Zim., Kitchr
u. Keller zu verm. 2397

«hellmundstr . 31 ist 1 Zimmer
*& '  mtu Küche ('Ist. 16 ) per
1. Okt. zu verm. 7043

«heidernr . 3 2 sch. Maniaroen-
/mJ  Wohnungen aut gleid; zu vm

am liebst an 11. ruh Familie . Näb.
Part . 9581

«hellmunditr . 41, Vdh. u . Hth.,
sind 4 eilig , Zim . zn verm.

Näh . bei Hornung 8S  Co
Hüsnergasse 3. 7s83
Aich - gr- Ziiuuicr , eveut. auch

Wohn- u. Schlaszim. mit i
od. 2 Belten zu vermietben
4899 Kirchgasse 36 , 2 !.
t - irchgasse ä « , 1 Zmimer

und Küche ans gleich zu ver-
mietben. 9499
^ ^ udwigur . 15, 1 Zim . u . Küche
^  im 1. St . u . 1 gr. Dachzim.
zu verm. ' 9933
^/udwigstr , 8, ent großes Fronl-
^ spitzzimmer auf 1. Nov zu
vermieten 48
Mis ne große wiansarde ist f. bill.

zu verm. Ludwigstraße 10,
Bäckerladen. 41
Ä«»>ne Wohnung , Zmimer , rtnche
>2 ^ und Keller, zn verm. 6463

Nerosiraße 6.
^SA-etteibeckslr. 1, Vdh. ('Neuvau ),

1 Zimmer u. Zudch . zu vm.
Näheres daselbst od. Albrecht r., 7,
Laden. 7188
tvtzriaietsvcrg 28, 1 Zimmer und
VV*  Küche zu verm. 9039

^jjireuetbetfitr . 3 , Seuenbaii,
II Sl ., 1 Zimmer 11. Küche

auf 1. November zu vermielhen.
97 Näheres Vorderh ., Part , rechts.

^lLHUippSbergstr. 28, Front,pitz-
yZ  zinimer mit Küche an ruhige
Person zu verm.- 8928
>Hldanentllatertlr . 5, llstltv., eine
«Fl - Wohn , 1 Zim. u . Küche, auf
1. Noo. zu vermieiheii. stiäheres
Vdh. Part 5

*ill̂ auen.halerstr. 9, Mansarden
«Fl - zimnier mit Küche, alles neu
hergcrichlel, an <ol„ sauocre Frau
ohne Kinder zu verm. 3492

Nauenthalerstr . 12,
1 Zimmer mit Zubehör zu ver
mi vben. 5793

k̂ rcnlipitzsiinincr billig zu >er-
O miethen Rheingauerstraße 14,
Froniv , lin 's . 9734
ckx« achwohnung aus 1. Januar
iQ  zu vermieten 78

Rödersiraße 27.

g ^ ebanftr. 1, 1 Zimmer m. Küche
zu vermicthcn. 9005

. immer und Küche a. Oktober
^ und - 1 großes Zimmer aus
Oktober zu verm. Näh . Schacht-
ßraße 6, Part . 8595

^ - chachtnraße9 ei» Zimmer und
Lüche aus 1. Nov. z. verm 317

/Achachistr . 30, Mansarde , aus
1. Oktober zu vermielhen.

Näh . Part . 6309
rAchwalbacherstr . 63, 1 Dachstube
>»c mit Küche per 1. Oktober zu
vermiethe,,. 7150

t. Schwaivachernr. 8, 1 Zim.
v » mit Küche u. Keller zu verm.
ssterothal 45 . 8712
/ 'K t. Schwaibacherstr 8, 1 Dach-
v » loqi- zu verimclheii. Näh
von 9 - 11 Uhr. 8970

ansarte und Küche zu ver-
V* * miethen . Schwaibacherstr. 22.

267

2V. JaHrga »,.

^ . chicrsieinerslr. 18, 1 Zimmer
v u Küche zum 1. Oltodcr zu
veriniethen. 5977

ẑ chcnckelldorssir. 4, am Kaiser-
Friedrich-Ring , kl. Woi.nung,

gerade Zuumer , ini Dachstock, an
kinderl. x. Leute zu verm 94 G

dHalramstr 18. Bdh., D., 1 Zun.
n. Kiiche p 1. Okt. zu vcrni.

Näh Stiitter Bdh .. 2. r. 5862
d»L) a>bstr. 90. direkl a. d. Kaserne,

1 Zinimcr»Wohniing m. Küche
zu verm. Näh. das. Nachm. 5 —7
Uhr oder Doyhcimerstr. 118.
8897_ P Lorch.
^jajalbftr . 90, I -Zim.-Wohn in.

Küche zu verm. Näh . das.
Nachm, v. 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzbeinierstr. 118. 7141

^ff -F -Uritzstr. 33, I., Helle heizb.Maus . m. kl. Nebenraum
nur an kl. Familie zu vm, 8875
dIL^ estendstr. 20, heizbare Ptan-
r+V  färbe zu vermietben. 9787

Näheres Vorderhaus , hart
6k»kiork,ir. 19 1 Zimmer u. Küche
5 / (Frontsv .) per 1. Oktober zu.
verm. Näh . Laden. 8455

^Vubitljc Mansarde u. Küche so-
fort oder später zu vermiethe».

Preis 18 Mark. Näheres General»
Anzeiger. 8901

| li « cr (‘ Zimmcr etc.

^Tiptne b. leere Mann ist auf den

chönes Zimmer (leer) zn verm.
Bleichstr. 4, 2. Sl . r. 8181
lbrechtstraße 42, 1 leere sau»

Matts, an weibl. Person zu
vermietben. 9660

^ ^ eere dcizb. Maus , a» alt. anst.
^  Person geg Treppe,iputzcn »n-
cntgeltUch abzugebcn 3

Bertram straße I I , P.

fl Mk)
Dach.

1. Äug. an elnz. Pers . lPr.
v.rm. LKeichüraßc 8.

4477

t ui;eere5 Zlininer zn vermHermanefir 23, 2. Sk ., Ecke
Bismarckring . 178
^kkerdcrstr . 3,

*V ( -• St .)
Näl>. Part

2 leere Jinuner
scsorl zu verm.

9582

| £ in leeres Zmimer z2. Sl .) zn
>2 - vermietben 254

Hermannstraße 23.8
ist ein leeres Zimmer im 3. Stock
zu. vermicthcn.

-ornjnr . 64 . 1. Si . . 2 leere
Zimmer aus 1. Oktober zu

veriniethen. _ 6933
HLTialicrstraße 68, 1., ein schönes

Ba .konzinimer, unmöb 'irt,
bil lig zu verm._ _ 9682

l^ üctiibabiur . 2, 2 ich. I, Mani.
' (ailcheiii!.) z. vm Näh.Pt . 9669

Zimmer billig zu verm. bei
Lenz, Bord rh. 3. 8163

1, 2 leere Zimmer
mit prachtv. Aussicht nach

dem' Sedanplatz , p. 1. Nov , cvent.
früher zu vm. Näh,  2 . St . t. 9186
»iHLorlnraßc 17. 2 leere Maus.
ZP (Frontsp .), Bdp., sos. zu vm.
Näh . 1. rechts. 9770

in Nkädchen kann Schläfst, erb.
Adlcrür . 19, 3. 9539
- iE

^eulüchesoliöeArgeitcrlöii neu
sdjiafft . erh. Adlerstr. 85, p.

9671.
D.ctfir. 41 , 3., sch möbi. Zim.

mit 1 od. 2 Betten zu Dm.
Ilnzus . bis 2 Uhr oder Abends
nach 8 Uhr. 9991

A nst. saubere Arbeiter können
sosort Schlafstelle erballesti.
Pliilipi * Kraft , 5708

Adlerstraße 63. Hth Part
ckLiu schön Nlöbl. Zun , IN. Kaffee
^ für 15 Mk. zu verm. Nah.
Bertramsir.  9 , Hth.. 2. Sl . r . 9764
FLm möbl. Zim. mit od. ohne
>2 ' Pens , an einen ruh. Hrn . zu
sos. vm. 'Bleichstr. 18. Lad. 3844
dLleichstraße 20, 2. l., ein sch.

große- möbl. Zim. sos. an
I od. 2 nur >!»st. Geschäftsfrl. in.
od. ohne Pens,  zu verm. 9,133
^ > te,chstr. 26. 2., r., ein zur
^y  möbl . Zint . an best. Herrn
zn veriniethen. 5070
l £ ui möbl. Zimmer frei, mit u.

ohne Pension , auch s. Daucr-
mieter G. Koste, Burgstr . 8063

m Jöbi Zimmer frei mit u ohne
Pension . Gr . Burgstr . 9.
_ 8063

*üloiuftc . 12, P . r., leg. Mübl.,
— gef. Zimmer , bei gut. Leuten,

per sof. od sp mit od. ohne Pens,
scbr billig zu verm. 9584
,̂ ,anbercS Logis mit

Kost zu haben
und ahne

2511
Dotzheimerstraße 30.

A rteiter erh. Logis Dotzheimer-
ftrafje 30 bei Köhler 4729

Gin mvvi . Ziiinnrr
soi. zn verm. Dotzheimerstraße46,
G '.b . 1. rechts. 9069
ZHayheunernr . 51, Bdh., P . r .,
24 nähe Bismarckring , sch. möbl.
Zun . (unacn .) in. 2 Bett , (inonatl.
für 15 Bk.) zn o rm._69
Akogheunerstr . 60, heizb. Mails.
/W an all-inst. unabhäng . Frau
gegen Hausarbeit zn vermiethe,i.
Näh. Part. ' 852

öb.iencs Zimmer zn ver»',
Totzbeinierstr. 80. 3. 369

<̂ otzdeiiner r/94 , 3., bei Müller,
^  Ich . n b Zim , auch für zwei
Herrn pais., sos d z. vm. 9348
Sl jeinl . Arbriler eehätl st oft und

Logis Dotzheimerstraße 9,8,
Bdb.. 2. t. 1801

-g oder 2 re,nt . Arb. erd. billig
•* - Logis. Näh . Drudciistraßc 8,
Mtlb ., 2. St ., l. 6754
jFivei anständige j Leute erhall.

ich- Logis mit oder ohne Kost.
Ettvillerstraße 14, Mtlb., 2. l, 995*

O Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu vermietlicii. 8950
iltäiutach mögt. Zimmer au cuicn

^ sottden jungen Mann zu ver.
miethen . Frankennr . 24. 3 r . 242
e' J' ranfenftr . 24, 1. r., erh. jg

Mann Schlafstelle. 263
möbl Zimmer zu vcr-

niicthcn 6940
Friedrichstr. 12. Vdb. 3.

/Lins . möbl. Zimmer zu verm
Friedrichstr, 12. Vdb. 3 126

<̂ r .edrichur. 35, Vdh., 3. Sl .,
ein möbl. Zimmer sosort zn

veriniethen. 205
fcjl» Arg . finden Schlosst. Fricdrich-
'd straße 44, H., 4. St . 4541
/LLnkilenaustr . 27, Ecke Bnlowstr.,

Laden mit Wohnung per
1. Januar oder später zu verm.
Näheres Röderstr . 33. 1. 128

nstav-Adoli,'kratze 10, 1., gut
möbl. Zimmer , sehr ruhig,

lotort b. zu Demi. 3601

^Vomngiir . 7, Bdb ., 2. St ., j.
kann eilt reinl . Arb. schönes

Zimmer baden, pro Woche 4 Mk.
mit Kaffee, wenn zwei zusammen,
21!!.

.crrcu . erhalten ' Kofi ' und
Loais Helenciistraße 24, im

1. ? tack._ 117
*4» clcneiiftt 29,1 ., Ecke Wellritz.'

straße. best. möbl. Zimmer
zu verm._ 6620
/Heeg . mögt. Zim ., ev. Wohn - u.

Schtafzim. prcisw . zu verm.
bei Renz, Hclencnstr. 30 , 3., Ecke
Wellritzstraße._ 8984
e> zreundl. möbl Zimmer billig
O zu verm cten 319

Hellmundstr. 32 , 1.
o wei reinliche Ärdcuer erhalten
O Logis 9472
_ Hellmiiudstr. 39, 1. Sk.  ,
H ^ ellinuNdnraße 44, 1. Stock.
'V möbl. Zimmer m. Pension
zu vcrini tbeii._ 9635
Äetumuiiftr . 3, Vdh., 2. EttüH
*15 erhält reinl . Arbeiter schönes
Logis 262
s»ü » Lvbl . Maul , um 2 Betten a.

sosort zu verm. Hermaiin-
straße 17, 2., l. _ 5 -66
^ermaniisir . 21 , 3. Et . r .. ein

sch. möbl. Zim . für wöchcntl.
3 M , zu verm._ 322
| oder 2 neuere Arbeiter erh.

ich. Schläfst. Hermannstr . 23,
2. Et . . Ecke Bismarckrina - 865
(Kt,ch. Zimmer , gcniülht. Heim,

erh. ein auch zwei Fraul,
billig Hermannstraße 26, Hinlerh .,
2. Sl . rechts. 6727
«t » crderslraßc 2 Hth.. 3 Tr . r.,

erhalten reinliche Arbeiter
Loais. 3222

O^- cu, möbl. Zimmer zn verm.
$5 Herderstr. 15, 3., l. Anz is.
von 1—8 Uhr 2!achm. 3895

Herdeeftr.
Part ., links cleg. möbl. Zimmer
inonatl mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch ivocheniveise. 439

/LLroßc heizb. Mans . an einzelne
Pars , mit od. ohne Möbel

zu veriniethen, Liäheres Herder-
straße 16, 2. 1. 6722
^B8 * öbl. Zun . m. 1. auch 2 Bett.

bill. zn verm. Näh . Herdcr-
straßc 26, Hih , I . Stock, bei
Schuster. . * 8999

(5’. inf inödl. Zim . zu vm. Hirsch-
araben 18b . 3 Sl . r . Ivü

/Lin heizb. Dachzim a gl. zu vm.
Hochstraße 6. 9726

^Funiner mit 2 Betten mit ode,
>0 ohne Kost bis 1 Nov. bjll z
verm, Jalinstr , 20 , 2 Tr.  12t
t > nn’i gui möbl. Zimmer mit od.
O ohne Pens , zu verm. 4792

Kaiser-Friedrich-Rnig 33. P.
/N aiier-Z-rn-drich Ring 43, t . l.,
®° zwei cleg. möbl. Zimmer,
auch als Wohn - u. Schlafzimmer
zu vermielhen. 3746

mAut möbl. Maiisi .rne sofoit zu
vm. Kellerstr. 6 . P . 6649

/Hirn,gaffe 7>1», 2 Zimmer
und Küche nur gleich oder

später zu vernuetheu . 9500.
Ka .irchgassc 11, Sld . rechts, 1. Sl .,

möbl. Zimmer zu ve rm. 247
^uisenstr . 5, Gth . 3. St . » srdl.
^  möbl . Zim . in. Kost an reinl.
Arb. od. Ge chäf.sfrl . z. vm. 344
L^ Uiscnstraße 17, Slb .. 1. rechls,

möbl. freund, . Zimmer sofort
z» vermietben. 9652

möbl, Zimnier m. Frühst.
■̂ 5 ab 1. Okt. zu verm. Liixein-
biirgplatz 2, 3. unks._ 8789

Mauritius-
4512

Aitckilatilelle sie
w vlotz , Part.

^bA 20 ritznraßc 23, Hih.. t Seg . r„
***' * erhält ein reinl. Handw.
schönes Logis._ 107
HH - ontznr 38, 2, schön mödl.
Vvv  gcrüum . Zim . auf dauernd
oder s kürz. Zeit zu verm. 7120
htIZoritzstrage 43, 'Mttb ., 1. Stt
Ekk i., uiöbl. Zim . mit 5kaffee»
4 Mk. pro Woche. 9354
/Hint . möbl. Zimmer zu verm.

Moritzstr. 49 , M 1. 112

^Schlafstelle zu verin . Metzger-
^ gaste 37.  305

Zwei ittubi . Zimmer
zu veriniethen 7060

Michctberg 26, 1. St.
94 nst. Mann fitioct fuub. Schlas-
&  stell - Nettelbeckstr. 10, 2. Hth..
Part, , r_4073
^F ) ettelbecküraße 5, SonlerraiU'

räumt für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, Alles m. Gas
>0>d Wa ser, soi. bill zu vm. 9633
>HFictecwaidstr. II . p. l., möbi.

Ziiiinier zu verm. 9514
.tẑ '. an eniu 25. 1. Sr ., sätön

Mi bl. Zimmer sofort oder
!■ Jmii verm._ 1627

möbl. Zun . an emj . Frau
od. Frl . billig zu verm. 9772

Oranicnstraße 34, 1.
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^ranienstr . 35, i 'itlb., 3. I.,
sreunbl. möbl. Zimmer zu

ptrmictben._9596
»irhliippsvergnr . 7, >vochp , möbl.

Zimmer mit Kaffee(18 Ml
mo nati.) zu cerin. 9 351

uft. Leute können Kon un d
Logis erh. Raucitthaierstr. 6,

3. Sk., r._ 0761
ut mödk Zimmer zu vermteken.

Ranenkhalerstr. 7. Mtb. 2, l.
I Hg_ 304
HUUammalerflr. 7 ist 1 gut möbl,
Ul  Zimmer evenk. fofort zu
vermiethen. Bcgueme Bahnver¬
bin dung n. all. Richtungen. 132
/Qinfach möbl. Mansarde billig

zu verm. Ranenthalerstr. IO.
Pa rt, links._ 168
£jjt )eingauet|tr. 9, 1, 2 gut möbl.
Ul  Zimmer mit 1 auch2 Betten
zu vermieten._ 6582
ffimiaä ) möbl. Zimmer billig zu

vermieten Rheingauerstr. 14,
Frontsp., I._95
O rcundirch möbl.Zimmer znverin.
|V Rlieinnr, 43. Hth , pl. i. 9980
/t ^ in kl., jreundl. möbl. Zimnicr

billig zu verm elhen. Riehi-
straße6, Htd., Part. r. 9950

rdeiter erb. fch. Logis Riebl-
stratze7, Hth., P . I, 9233

in möbl. Ziin., ev. m. zwei

N
E 335

3. l.

E

Belten zu verm.
^ ^ ^^ Rie!Mr^ 8^ ^ tb^Hiehtftr. »».Mlv.P., schönmöbl. Zimmer an amt. Dame
>er Herrn zu vermieten. 5085

»i mövi. Zun. zu verm. Roon-
straße  20 , l . trt 6661

egkchtasstcüe an reinliche Arbeiter
w zu verm. Nah. Röberstr. 3
im Laden 2237
»Z Hcklasllellen an 2 Arbeiter u
&  1 gut möbl. Zimmerz. vnn
Elsholz, Röiiierberg 28. 5758
nt,in möbl Zimmer m. 2 Beilen
Vv zu vcrmicien Römerberg 28.
3. Stock._187
rtlöDctaUce a2, pari, links. Möbl
Ul  Zimmer z . verm leih. Pr is
20 Mark pro Monat. 9575
HAöderstr. kl, ~ l „ erh. reint.
Ul  Arbeiter Schlafstelle. 313

C

e

Vliffctieio. (yviiaietit findet gute
'S? Schlafstelle nebst Fr üb st. geg.
etwas HauSarb. Näh. Sedanstr. 1,
1. St . li ks_ 4005

6, Boy., j.  et , ~
^ ein möbl. Zim. z. vm. 9958
junger Mann kann Kost und
\j Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7, Hib, 2.  St ., 1.
(Aedanstr. 11, Hth., 1. 1-, erh.
^ ein orbentl Arbeiter Schlaf¬
stellê_ 5228

in ordentlicher Arbeiter erhalt
Schlafstelle 9,50

Sedanstr. 11, Hth , 1. l
,in best' . Herr findet gute Pens,

aus pletch 966k
__ Sccrobenstr. 2 1, Er
sKeerodenstr. 7, Hth., 3. rechts,
^ erhalten tetnl. Leute schöns

!;Wgis 8796
^chaüttstratze 4, 1. St ein ich.

freundi. möbl. Zimmer an
teff. Herrn ob. Dame zu ver¬
mieten_ 5386
kAchachistr. 7, ein gut möbl.
W Zimmer mit scp. Eing. bill.
zu verntietben. 2070
5̂ ^ rb̂ ,̂ r̂ erb Schlasn, Scharn-
^ borststraße2, Pari., r., bei
Knorr._8iK)
stJemü Ärv. crcĥ iiögHwme
V * S chtvaldachcrstr. 5, 3. Sk. 170
"1 freundi möbl, Zimmer, 1 bto,
* mit 2 Betten (scp. Eing.) ios.
ZU vermiethen 9467
 ̂_ Schivallacherstr. 6, 2.

Kchwalbachcrstr. 30, 2. t. (Allee-
^ leite), möbl. Zimmer; auf
Wmisch Pension. 9711
Schott möbl. Zimmer zu verm.
^ Näh. 54,11)̂ 0111^ 0™̂ 34,
Ciaarren-Spezia! Geschält. 5099
hübsch möbl. Zitiimer mit 1 oder

2 Betten losort billig zu verm.
295 Schivatbacherstr. 59, 1 Jt . r.

ifBcinl . Arbeiter erbau Koft u.
Logis. Näh. Schwalbacher-

Kratze 59. 2. r._ 4613
A ĉhivalbacherstr. 49, 2 ich utpBi.

Zim. mit voller Kosta. gleich
oder später zu verm., k 45 Ml.
»tonatl., auch aus Woche. Näh.
bei Pauly, Par'._ 4811
Älnfid saubere Arbeiter erhalten
^ sauberes LogsS.
ol2 Scharnborststr.l l , Htst, l .St . 1.
(4V I( U 'dbl Ziin m, 1 oder 2

Bett, zu um. Riehlfir. 17, 2.,
"ähc Adelbeid-, Schiersteinerstr.
L!!d Nunt. 8560
sAcl,nlberg6. 2 St . hoch, rl. Aro.

i :™' »oft u. Logis._ 4629
1 möbliertes Zimmer mit ein oder
* zwei Betten zu vermieten.
^ Stcingaffc 1>. S 3. St . Iks.
^UiNgassc 16 erh. rcinl. Arbeit.

’i.'W Logis. 4498

k̂ aunusstr. 23., 8. l., möbl,
Zimmer aus dauerub z» ver¬

miet Heu. 2314
NLin Handwerker finder gnlc
^3 - Schlafstelle
105 Walrnmstr 5 , 2. St . r.
tzHL> alrainerstr. 29, 1. r., schön
^V,nbl . Zim. a. anst. H. z.v.9783
'»HAalramstratze 17 (Schubladen),

gut möbl. Zimmer billig zu
ver mieten_ 211

Saibgr. 32, Wohn. u. 2 Zim.
^ u. Kühe sofort billig zu

vermieten. 152
^Irbnter könneu Logis mir oder

ohne Koir haben, evtl, auch
Mittag- oder Abendessen.
2 !6 WaNnferstr 3.  1 rechts.
>D41ellritznr. öl , 3 i., . |tiii möbl.

Zimmer an best. Herrn zu
vermieten. 7079
R eint. Mann ob. Mädchen erb.

Logis 9782
Westendstr. 28, 1. r.

tZLlliider Arbeuer erhält iauvere
Schlafstelle, Näh. Weftend-

strastc 36, 1. links._314
saubere Arbeiter tönnen Schtai-

steile erhalten. 5263
_ Wörtbstratzc 16, 2„ 1,
S? | ov(uraBe9, 1. St ., 1„ echaltcii

reint Leute gut, Sog, 4060
V> immer mit 2 Beilen für best.
O Handwerker zu verm.
8920_ Vorlstraße 11, 2. r.
ALchöneS möblierte# Zimmer zuSb*1 vermieten, 3-13
_ Dorlstratze 12, 3. iks,

in sch. mobl. Zim. mit ob. oime
Pension billig zu verm. 9)on-

straße 18, 3, rechts._163
Sj)| on'ftt. 19, ttiöul, Zimmer uno
E / Mansarde zn verm- Nab.
Laden. 8454
(jreundl ch möviiertes Zimmer
O mit iMorgenkafsee zu vertu.
Wöchentl. 4.50 M. Zictcnriiig 12,
Hth- P.  _
^b ttnnterinaitttstr. 5, Bdb, 2. St.

\j x., sch. möbl. Zim. mit oder
ohne Penstvn zu verm._ 9732

iW - >Uv̂ . "Zimmer zu verm.
> Zimmermannstr. 8, Gth., 3. r.

Etniiis. Abeitds nach 7 Uhr. 3'-6
E
j£,tn Wot,n n. an « d,toijim«ier,

sehr sein eingerichtet, an zwei
Herren in der Nähe des Gerichts
zu vermiethen. Zu erfragen in
der Exved. d. Bl. 9573

56, Kohlenremise mit
*** Wohnnng u. Stallung (das.
wurde 17 I . lang Holz-, Kohlen-
nnd blartofselhandlung betrieben)
auf gleich zu verm. 9280
^»liicherplatz3, tl. Weinkeller a.
M sof. o. später zu verm. N. i.
Papiergesch. o. BlÜcherstr. 17, P . r.
_4794_
Stcböne Weristatl mit Zwei-

Ztminer-Wohnung per sofort
zu verniietheu, auch für Flaschen-
biergeschäfk geeignet.
37_ Bliichcrstr . 23
ihU»lüchcrpiatz4, 1 groß u. 1 kl.

Naum, gceign f. Bureau od.
Laden, auch Kellerraunt vorhanden,
per 1. Oft zu verm. 8252
tfßiudjeiur . 17, klein. Wer.statt,

ev. f. Wassersabrik, ans sof.
oder später zu vermiethen. Näd.
das. Part . r. 9384
u>Iücher>Ir. 17 gr. Weint, s. o. sp.
U N. dort,'. P .' r._ 4793
^ll> otzhe!,nersir. 88, 2 Werkstätten

mit gr. Lagerplätzen oder
alles als Lagerräume per 1. Ott.
zu verm. Näd. Bdh., 1. St . .6747

Etivillerstratze 1,
Part , rechts,

zn vermiethen. 8979

1 schöner Fiaschcnoierkeüer mitWohnung per 1. Olt. zu vm.
2iäb. Eltvillerstr. 18, Borderhans.
Part , links_ 6699

uettc'naaftrajje 6, Neubau, im
W Souterrain Helle Lagerräume
zn vermieten. Näheres daselbst ad'
Luiscnstraße 12, PH. Meier. 3588

nei enansir. 6, Nenva», iin
Ssoukerrain, Helle Lagerräume

zu verm. Näh. das. oder Luiseii-
stratze 12. PH Meier. 3568

neisenauilraße9, -schöne Auto.
Lager- und l>ellerräume zu

vermiethen._ 9512
I  verichüetzbarer Lagerraum auf1. Oktober zu verm. Geis-
berastr.  9 . . .
ri7».ahi>straße 44, Hih., iji e. Tape.
i\ 5 zierwerkstatt für 16 lüiurf
monatlich zu vermiethen. Näheres
Nbeinstratze 95, Part . 9291

»roste

fiigcmnuiien. Kkllrr
letztere ca. 2150 Mir. grotz. Gas-
und clektr. Licht, Krailanfzng vor¬
handen, eveml. m. Bureau äunien
ii. Stallung für 2—3 Pferde auf
sofort zu vermieten.

Näheres Moritzstr. 28,
8918_ Comptoir._

50 qm’ p" H
iiUllUt zu verm. Näh.
NilolaSsiraße 23, Part. 6635

^H ) ichelsbery 28, Stallungen
*'*' * für 1—3 Pferde, Heu-
sveicher, Wagenplütze, mit od. obnc
Wohnung zu vermieten._257
LFroster heller HofkcUcr , für

Destillationsgeschäst od. zum
Einkellern von Obst, Kartoffeln,
mit Gas und Wasser, sofort billig
zu vm. Netteideckstr. 5. 9684

Keller
ca. 215 giotz. Asvhalt-
belag, Gas- oder auch elektr. Be¬
leuchtung, Kraftaufzug vorh. sehr
geeignet zum Ueberwinterti von
Pflanzen auf sofort oder später zu
vermieten. Näh. Pioritzstratze2 <,
Contvioir._ ~ 6046
VŜ icrfcIlcr , groß, Heu, ttih,*̂ 5 nt. oder ohne Wohn. s. bill,
z. 1. Okt. z. v. N Netteideckstr. 13,
P . l., obere. Westendstr 448>ö
^ ^ Ngcrplatz , ovcre Platterstrage
^  zu vermiethen 1946

Näh. Platterstratze 12._
tterfe.Ditr. 7, großer Naum

nebst Comptoir auf sof. zu
vermieten. 6852
^ - hcingauerstr. 7, gr. Helle Werk-
6;» stälte ob. Lagerraum, Wasser
»nd Gas vorh., zu verm. Näheres
1. Sl . bei Carl Wiemer. 5119
ygiü &esbeiiuerftr. 23 (Neubau)

grotzer Wein- tt. Lagerkeller,
a. 90 Quadratmeter, sofort zu
verniietheu._ 2417.
Ĉ -botit., Hvs, u. Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. Noon-
slraße 6._ 7795

Trockene

faprriitiüie
auch für Möbellngcr oder ruhige

Werkstätte
und 2 Burcauraum i wie 1
Weinkeller und Hofkcllrr zu
vermSchiersteiiterstraste 18. 3398

WldlrchM'N
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerränmen

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
cinführung), in äutzerst be
guemer Berdind. zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Baubureau,
Göb.nstr. 14.

^ »orkstratze>4, gr. Kellerräume,
’fj  auch geteilt» zu verm. Näh.
Bods., 1. St._ 9125

Zietenring 10,
gr., b. Werkstätte, auch als Lager-
rautu auf gleich oder später zu
Denn. Näh, das., Part 5681

sU«S- 5Teller ZTr«
mitten in d r Stadt zu vm. Näh
>n der Exped. d. Bl. 3442

«Lin Ladett, sowie2- u. 3-Ziiu.-
^2 - Wohnungen und Dachwohn,
auf 1. Okt. zu vcrm. Näh. Jäger-
stratze 12, Bielirich, Waldstr. 7979

Adolstratze7
Laden, ca. 45 Qnadratmcter.
m.t anschl. Bureau, geräum.
Magazin und Wohnung, per
sofort zn verm. 555

L^aoen nur od. oh. Wohn, zu vm.
^6 .Nab. Blcichllr. 19. 4432
Owei schone Läden mit Wohnung

von 2 Zimmern y. Küche per
sosort billig zu vermiethen.
38_ Blücherstrastc 23.
Sljtubau , Ecke Blücher- und
irl  Scharnhorststr., Eckladen
zu vermiethen. Näh. Franten-
straße 7. Part._ 9299
Oabcn »»t Wohnung, auch als
^ Bureauraumc geeignet, mit
grotzeni Keller auf gleich oder
später zu verm. (Preis M. 500)
Erbacherstraßc 4._ 9277

Hellmnndstrasse 41,
Bdh., ist ein Laden mit anstoß,
Wohnung von 2 .Zimmern, Küche
ii. 2 Kellern per sofort zu verm.
Näh. bei .1. IBornung &Co . ,
Häinerqasse 3._ 4457
schöner Laden, Herderstratze 12,
^ m. gr. Schaufenster u. Wohn
per sosort zu vermiethen. 57W

Laden,
ca. 65 O .-Mlr. grotz. mit schönem
Ladenzimmer, ca. 41 O .-N!tr. grotz.
auch im ganzen als e. Laden, ev.
mit grotzeni Lagerraum ioiort od.
päler zu verm. Näh. Moritzstr. 28,
ComptoittEE.
Laden -zu verm.
4638 Nerostraße 6.

OvanienstrS »,
Laden , event. mit Zubehör, sehr
billig zu vermiethen. 4874

ZNUlNt'-WkRhem-
Üratzku-KirUajse

auf sofott zu verm. : Eck¬
laven mit Souterrain u
Entrciol , zusammen circa
56>) O .-Mtr. Lodcnstiiche, ev.
auch in getrennt. Teilen. Nah.
das. u. be-. Ä . Müller , Kaiser
Friedrichring,59. 4105

Schwalv -rrherstr. H,
großer Laden, paff, für Möbel,
Musikalienhandlung sc,, per
1. April zu berm. •

Räö. 1. St . 2948

IDrkrgalfe 39
ist ein Laden mit Neben-
raum zn vermiethen. 6076

Näh. bei
Hch. Adolf Weygand}.

^Nikllritzstraße 33, fch. Heller
Lade ». 36 □iDJetcr

mit großen Kellern, Neben¬
zimmer und Lagerraum, per
sofort oder später zu verm.

Näh. Bdh. 1. 5078

<KL̂ md .r . 90, Laden m. od. ohne
Wohn, zu verm. Näh. das.

Nachm, v. 5—7 ilhr, od. P . Lerch,
De tzlieinierstr. 1181_ 7140

Mßwn  ddtlaDrn
mit voll st. Ladeneinrichtung per sof
zu vm. Westendstr. 1, Ecke Sedau-
pla!?. Näh links. 9719

Wellritzstr. 10,
schöner Lstdeii uut kl. Hinterziin.
zu verin. 3998

Dotzheim. SÄ
Bievricherstr., ist ein sch. Laden i».
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft pass., b. zn
verm. Näv, da,_ 8345
b ^ orkstraß? 11, Laden u. Wohn
■J/ a. 1. Oktober billig zn verin.
Näh. das. Knrziv.-Keschäft 5465

n

Rassereine, deutsche
Schäserhündin,

wachs., dressirt, bill. zn verkaufen
Dotzhcimerstraße 104._169
1 großer, icharscr Wachhund ge¬sucht. Äkäheres in der Exped.
d. Bl._9746

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10 m breit, billigst zu veck.
Näh. Dotzbcinicrstr. 26. 5937

Ein gebrauchter
Landauer

billig zu verkaufen 26
_ Sedanstraße 11.
euer Schiiepplarren zu ver¬
kaufen Hcllmundstraße 29

chmiedewerknätt 5871
2 Pferde m.

1/ 3 Rolle», so¬
wie die Ueoernabme der Knndsch'
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl._ 3126
| ^»tne gebraucht HaushaltungS

Näbmaschine, eine gebrauchte
Schuhmacher-SiäbmasLine u. eine
Spindelstaiize mit Bock billig zu verk.
Hermannstr. 15. Werkliätte. 3279
I  W.-Ueberziehcr, 1duntler Anz.,1 D. Paletot, 1 Abenbuianlel,
b. abzng Vorzu pr. v. 8—10 Ulir
Vorm Kirchaaste 25, 2. 9387

Neue Federrolle,
33—40 Cir. Tragkr», bill zu verk.
Sedanstraße 11._ 9445
(Ätriuifj ' ScDcrn w. gewaschen
SP und gekraust zu bill. Preisen
Walramstr. 17 (Schubladenl. 210
«̂HjerichiedeueS Ein- und Zwel-
"V spänner-Geschirr nebst Reit-
sattel billig zu verkaufen.
203 Kl. Webergasse6, Schmidt.Badewanne
billig zu verkaufen 9195
_ Ritzel, Oranicnstr. 51.
rfÄin ^ alon-Gasofen bill. z. verk.
«D 9798 Karlstraße9. vart.
Seltene (>ek ‘j; ciili « it!

Näümaschiuew .neu, mit Stick u.
Slopseinr, Hand»». Fnßbctrieb bill.
z. verk. Orauiciiiir  45 p I., 53

^kOpferdiger
Elektro Motor
mit Transmission und 15 lfd. Mir.
Wellen, 50 mm Durchm., sof. zu
verkauien. Näd. Blelchstr. 2, bei
W . llaiiHon een . 8193

Für Schuhmacher
oder Sattler!

Eine noch gut erh. Säuieu -Nöh-
maichine billig zu verkaufen. Nab.
Stiftstraße 24, Htd.. 2. l. 189

Lahtir-CinriGungkn
für Colonialw.» Zigarren, Papier-

waarcn rc,

Ladentheken 309
mit und ohne Niarmorplatten.

Anerkannt nur beste Arbeit.
Marktstrastc 12 bei Spfttli.

Dampfiiiaschiue('/« Pferde kr.)
1 GrammophdN, 1 gr' Bo ge!»

lnckc,bill. zu verk. 2842
Dol-bcimerstr. 98. Bdh., 2, l.
1  feuersichere Geldkassete,1Flur-lampc m. Arm, div. Gallerten
für Fenster. 2 Blechkoffer, 1 Pen-
düle-Uhr billig abzugcben 8233

Sedanplatz 6, Hth, 2. r.

mr Kkichh liinire
mit Tresor zu verkaufen 4914
_ Friedrichstratzc 13.
VpJUl. z. vsrk. w. K.-Bctt, Wäsche-

Schr., Stühle, Sch.-Pferd, u.
. vcrich. Helenenstr.  31 , 1 1. 183

Weg. iMusgade
meines HobeiwcrkS ist bill. zu ver¬
kaufen: Bandsäge, 0,80 cm Rollen-
durchinesser, Abrichtmaschine 40 cm
breit, Diktcnhobelniaschine. 40 cm
breit, Kreissäge mit Bohrmaschine,
Schleifaprarat, sowie die nothigen
Borgelege, Transmissionen,Rienien-
scheiben und Rienten.

Näheres Dotzhcimerstraße 76, im
Eckladen. 9657

ui erh. Herrcnkleioerpreis-
würdig abzugeben 9149
BlÜcherstr. 16, Htb., 1. r.

N

Ä^5erichließvarer Handwagen fürBäcker oder Coionialivaarcn-
geschäst geeignet, zu verlausen.
9769 Bkübigaffe 15, i Laden.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Großen zu
haben Akbrechtstr. 32. 9768
Ftl» in neuer Hero und eine neue

Eisenbahn-Uniform billig zu
verk. bei Joseph Schmibt, Rauen-
thaleräraße 9, Mtlb._ 115

Starke Packkisten,
mittlerer Größe, billig abzugeben
Bismarckriiig 16, 1. l._ 250
«Lin Sofa 15 M , 1 Sportwag.
^2 / 15 Pf.. Waschschriinkch. 15 M.,
za verkaufen Permannstraße 23,
2. St._255

Eine gut erhaltene
Muhag .-Bettstelle

mit Sprungr zu verkaufen 251
_ Bisinarckrina 16, 1. l

Leichte FederrMe,
gut erh., ca. 18 20 Ctr, Trag¬
kraft, zu verkaufen 256
_ Schiersteiuerstratze 18.
ÄLine Anzahl gut erh. Borfenster

billig zu verkaufen 276
Dotzhejmerstraße 50. 1.

ädniaschme für 25 Bkk. zu verk.
Oraiiieiistr. 45, p. I. 280

(Jktaalgasse 18, 3 1. Bersch. lUiöOel
zu verk. Anz 1- —6 Uhr. 279

Gur erh. Dameii-Rad z. v. (30 Mk)
282 Adelheidstr. 85. 2.

jnr Hraulleote.
~ <$nt acarbeitcte Sittbel«
n,eist Handarbeit, wegen Er-
spatnif) der Iiohcu Lade»,
micthc sch: billig zu ver
kaufen: Ballst. Betten 69—150
Ü!f., Batst . 12—60 M., Kleiberschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., -Spiegel
schränke 80—90 M., Berlikows
polirt) 34—60 M., Kommoden
20- 34 M., Kücheuschr. 28- 38 M.
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12 - 30 M,
Sophas, Divans, Ollomanen 20
dis 75 ist., Waschkommodcil 21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—25 llst., Küchen- u. Ziiiimer-
tische6—10 M.. Stühle 3—8 M.
Sopha- undPleilerspiegelö~ öO'M.
ii. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
straffe IS - Transport frei.
Auch Auswärts ver 'Auto¬
mobil. Ans Wunsch Z »h-
lnngS-Erl. icht erung. 4860

Anzündeholz,
gespalten h Etr a . lO Mk

Brennholz
ii  Ctr 1 .80 Mk . 9003

J . C . Kissling,
Tel. 488_ Kapellenstr. 5/7.

Groß. Oiialitiim ganze u. halbe

zu verlausen. 349
Bureau Hotel Metropole.

tzH« riill>'rie-Exlra-Anzug, Hetm u.
Neithosr, Alles neu, billig

zü verkalifcn. 355
Hnögcl , Tlarenthalerstr. 3.

Gelegenheit für Brautleuttk
Berk, zn den billigsten Preisen

Polsierin u. Betten in Garnituren
sowobl wie auch in einzeln. Teilen
als : Taschenbivans.Sophas, Sessel,
Stüble, Spriiitgrähme», Matratzen
in Roßb., Wolle, Cavoku. See¬
gras. Alles nur Pr. Mat. u. sol,
Äusf. Auf Wniiich auch Teilzahl

Will, . Bullttiann,
8284 Hermannstraße 15. 1. r.

Lins solide, vertrauenswür¬
dige u. bewährte Spezialität.
Niemals lose, nur in violett-
f lben Kartonsä30u.50 Pf.ichtig für Sänger , Schau¬
spieler , Rezitatoren , Redner,
Geistliche, Lehrer , Militärs,
Reisende , Landwirte , Forst¬
beamte , Hausfrauen , Schüler
und Schülerinnen etc. etc.

Vielseitig anerkannt!
Z. B. schreibt: Frau Emilie

Herzog , Kgl. Kammersäng .:
„Ausgezeichnetfür den Hals,
mit gutem Erfolge bei Indis¬
positionen.“—Ernst Ritt er von
Possart , eine der bedeutendsten
Persönlichkeitender deutschen
Bühne: „Sehr zufrieden.“
C.Lück, Kolbergi .Pomm.^,

In WiesbNdeu zu haben bei
Dr. Jo . Mayer , Taunus -Apo¬
theke, Otto Siebert , Central»
Drogerie, am Dkarkt. Wilh.
Machciihciiner, Adler-Drogerie,
Bismarckring 1. E . Moebns,
Drogerie, Taunusstr. 25. Carl
Portzchl. Germania-Drogerie,
Rheinnr. 55. Karl Köhler,
Med.-Drog. „Sanilas ", Mauritius-
stratze 3. Backe & Eöklony . !
Drogerie gegenüberd Kochbrunn, i
Chr Tauber, Nasiovia-Drogerie,)
Kirchgafse6. 1448)

AnMndehotz p . Ctr . ü . iO
Brennholz „ „ 1 .80
Dündelholz p . Ddl . 0 .15

frei Haus. 357
_H . Bccht Franlenstr. 7.

^»» Uc  Arten Möbel , Betten.
Sophas, Schränke, Spiegel,

Tischeu. Stühle, Matratzen, Deck¬
bettenu. Kissen, sowie ganze Aus¬
stattungen kauft man am besten u,
billigsten in der Möbrlhaiidlung
Wcbcrgaffe 30 , nahe der Saal¬
gasse, Jean Tliüring,
Tapezierer, Besichtigung ohne Kauf¬
zwang._ _ 793).

A. Baer & Co.,
Wellritzstraffe 84 9170

unterhält stets Lager in
ßöljleü Kasten. Mer,
pflfcJii,Stadififfn, fo»te
Cr Ofenröhren. ^

80  Tt. MatraP»,
Wolle, Seegras, Capok, Roßhaar,

HTtliihiiilitriiheil,
jede Breite u, 6 Mk. 9046

Ph . Ijendie , Möbelhaus
9 Ellenbogeugasse9.

/Lin nach gut erh. Teppich, 2
Mir. zu 3 Mir., zu kauf. gef.

Off. m. Preisang. u. E 315
an die Exped. d. Bi. 315

irlifdinftcn
kauft und erbitte Testa-
nicutsabschrift 8024
L . Tobias,

Friedrichstrasze 8 , 1.
L S Uhr.

G ebr. miltelgr Schraubstock i
zu kaufeng.sucht 8987'

Göbenstr. 11, Frontsp.
^clmliwerk
etc . lauft und reparirt 9744

k. Schneider, %*£
Michelsberg 26, gegenüb. d. Synag
(Fitechkarre zu lausen gesucht.

Off. unt. St . 835 an bie
Exped. ds. Bl. 235
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Der

Arbeits¬
nachweis

bes
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhk in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4' /, Uhr >
Nachmittags an wird der

!Arbeitsmark kostenlos |
in unserer Expedition ver
absolgt.

8!ellenge!ucks
junger Mann sucht für Nach-
<\ j  mittags leichte Beschäftigung.

Offerten u. F . W . 88 an die
Exped. dz. Bl erb. 268
/Lin allst, sol. AUeinniädchen, das
>2- auch etwas kochen kann, sucht
Stellung bei kl. bürgcrl. Faunlie
bis 1. Okr. Zu erfragen in der
Erped. d. Bl.  9141

Line junge uuabh. Frau sucht
^ Morgens leichte Beschäftigung
Kellerstraße 14, Bart . 68
Ain-VP im
181

Frau sucht Beschäftigung
Wäscheausbefferu.

Sedanstr. 13, 3 links
^ ^üchi. Putz, und Waschmäüchcu^ iucht Beschäfliaung.
128 Friedrichstr . 44 , Htb., 4 St.

IS I ■MR
JyE mm

Männliche Personen.
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung: für Männer

Arbeit Anden:
Holz-Dreher
Gemüse-Gärtner
ifl. Küfer
Maschinen-Schlofser.
Sattler
Schmied für Hufbeschlag
Schneider a. Woche
Schrriner für Maschinen
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Tapezierer
Wagner
Hcrrschaftsdiener
Hausdiener
Fuhrkneafi
Landwirlhfchaftl. Arbeiter
Babmcister

Arbeit «neben:
Buchbinder
Schriftsetzer.
Kaufmann
Koch
Maler
Änstreicher
Tüncher
Maschinist . ^
H-izer ,&£
Bureaugehülf: M
Lureaudiener *
Eintafficrer
Herrschafts-Kutscher
Krankenwärter_

/Auch « bei reeller VermUtiuug:
Kellner, Köche, AedeS, Küchen¬

chefs, Diener, Hausbursche»,Kupfer-
Putzer, Tcllcrspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenveruiittl. Schnl-
gasscs, 1 . El. Tel. 2085. 8014
HLLraver Junge kann Oie Buch

binderei erl. unter günstigen
Bedingungen. Näh. Adolfstraße 5,
Buchbinderei._ 9507

Tücht . Fuhrkuecht
gesucht 32V

Wellrihstr. 28. 1.

Hausbrivsche
ges. Scdanstr. 3. 339

diarcen>#ubdeute
ges. Weinbcrgstr. b. Färber . 352
Weibliche Per sonen.

«r
das bürgerlich gut kochen kann, bei
hohem Lohn gesucht 164

B êllritzstraße 41, 1 Etage.
WiraveS Mädchen»». g. Zcugu.

f. kl. Haush. geg. g. Lolin
zum 1. Non. ges. Schwalbachcr»
straße 38, Vdb., 1. (Allees) 227
/Qinc pe.getle Bügler,., auf einige

Tage in der Koche gesucht.
Lohn 2,50 M. Näheres in der
Exped. 6. SBl. 0748

Oum baldmöglichsten Eintritt
O wird von besserem Geschäft
eine tüchtige

Buchhalterin und
Verkäuferin

gesucht. Nur gm empfohlene Be¬
werberinnen wollen auSführl. Ô f.
mit Zeugnißabschr. und Ang. dcS
Alters u. ChiffreZ 333 an die
Erred. d. Bl einreichen. 333

/Line ja. Frau s. Monaisst. irüh
V Morgens Helenenstraße 7,
Hinterhaus. 9407
^Luchc bei reeller Beriilittluilg:
'v Erzieherin, Kinderirävlein,
Köchinnen all. Art, über 30 HauS-,
Allein-. Kinder-, Land- u. Küchen-
mädchenb. 30 M Lohn, Servier-
frl., Kaffee«n. Beiköchinnen,Restau-
rantsköchin, 70 M,, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis, Schul-
gassc 7 (Wiesbaden). Bernhard
Karl, Stelleiivermittler. 8045

in brav, Dieiistniiädciien
gesucht 4

Bertramllraße I I, Part,

fl ädchcnu Frauen z. Kastanien
lesen ges. Sedaiistr. 3. 9019

tl̂ nngeS Mädchen als -̂cr-
»ende bei sofortiger Vergütung

gesucht.
Butterhandk. I . Hauser Nachf ..
_Schnlgasse 6._ 284

Jftliöiiftrin
für sofort gesucht, nur mit guten
Lmpfebluilgen, Zu erfragen in
der Exped. d. Bl. 306

Tüchtige
Weiftzenff-

Näherinnen
find, in meiner Arbeitsstube
dauernde Beschaitigung.

Carl Claes,
Babnbosstr. 10. 6-746

(V ine saubere Wccksrau sofort
S gesucht. Näheres 9674

Wörthüraße 11, im Laden.

AllkiiünDchk»,
daS gut kochen kan », bei
hohem Lohn gesucht von Apo-
hekerVlnm , Gr . Blirgstr , 5.

368

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stelleu-Vermittelung

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
licht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder» und
Küchenmädchen.

L. Waich-, Pup- n. Mar atsfrauen
Näbennneu. Büglerinnen und
Lausinäockeilu. Taglöbneriunen

Gur empsobleiii Aküdchea erpallei,
sofort Llellen.

Abtheilung II.
A.fürhöhereRerufsarten:

Kmde.fränlem- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbätrerinueii, srz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen,
lkrzitiierinn-n, LomvtorlstiNuea
Verkäuferinnen, Lebrmäücheii,
Sprachlebreriiineu.

8. für sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u RenaurationsköLinnen
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Beichließerliluenu. Haushälter¬
innen, Koch», Büffet- u. Seron»
sräulein«

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Tie Adressen der frei gemeideren
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
liuo ui  j' fcer Rei' dorr ni erfahre!.

(£iictlllniies beim.
Herderstr. 31 , Part . I,

Kiellenrmchweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
fiiidkn jederzeit Kost II. Logis für
l Mk. täglich, sowie stets gute
Stelle» nachgewielen Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärtnerlniien, Köchinnen, Haus- ».
Alleilimädcheii für hier. Nach aus¬
wärts : ein best. Allein,nüdchen zu
einer Dame nach Lausannc, sein
bürgerl. Köchn nach Marburg,
beferes Alleilimädcheiinach Säster-
ste>n, enif, Nlädchen für Biebrich.
1340 P . Geißer,

ScUeiiveriniltlcr.

WtcSvabener Wearral -Anzetgr ».

m, best. Zeuqn für herrschaftlichen
Haushalt grsiich: 3 34

Etlvillerstraße 19. 2,

Sefndfit
eine feinbürgerliche Köchin mit
guten Zeugnissen. 374

Anmeldungen bis 4 Uhr nach-
miltaqs Soiiiieiibergerstraße 32.

Etnblflechter Karl Kraft
empfieli sich dem geehrten Pndli um
im Rohr- ii. Strobstublflechicn jeder
Art.Sll .rcibiesselnu.s. w. Wenn auch
xrblindet, sichere nur gute Arbeit
zu. war 8 Jahre Zögling der dies
Blindeii.mstalt. Bitte meiner zu
gedenken. Best, auch per Postkarte
an Karl Kraft , Gneisenou-
straße 14, 1. St . l. 53
Stüble w abgebolt mid gebra cht.

Uhrmacher
niit vollst. Werkzeug u. größeren
Fourniturenlager, wünscht unter
soliden Preisen von Goldarbeiiern
und Uhrmachern Repassagen und
Neparamreii zu übernehmen. Ar
beit unter Garantie 'auber ausgc-
führt. Adr. u V . 1>. « 48 in
der Exped. d. Bl. 28
Abstellungen für Kraiirsch,ie>deii

werden angcn Eltvillerstr. 14.
Mtlb., 2 Tr. l., bei Blum . 30
KHostÜmc werden v. 8 lllt. aa.

Hauskleider von 2.80 Pf. an,
Kinderkleiderv. 1.50 M. an schön
angefertigt 171

Kl. Schwalbacherstr5, 3. St.
ftzBläharbelieil aller An werden

rasch und billig besorgt, Näh,
Helenenstr. 9, Frontsp._ 6975
/ß in Schuhniacher übe:nun»it
” alle Arbeiten für ein größeres
Geschäft,

Näh. in der Exped. d. Bl. 812

Geld rnif Wöliel,
in Beträgen von ca. 100M., giebt
sos. Rudolph , Dresden-A., Wall-
widstr, 13. Ansk. frei. 846/103
mäfrflf z- ^ °>chknn. Bügeln
^UUpiljl w. an gen. (gebleicht),
751_ Noonstraße 20, Part,

lle Stnstreicher -, Tünchrr-
und Lackirerarbeitcn w.

gut ansge ührt 7166
Bleichstraße 13.

L^ lcidermachcr, » sucht noch
V»- Kundschaft in und außer dem
Hause. Näh. Faulbrunnenstr. 3,
bei Frau Herpel.  1466

S BA

I. August Deffuer.

„Anzündeholz",
Tannen und Kiefer», gemischt und
fein gespalten,

per Ctr . Mk. 2,00,

Abfallholz
per Ctr . M. 1,20

frei Haus empfiehlt 9819
Daiiipfschreinerel

Heinrich Biemer,
Tel.766 Doobeimerür 96. Tel. 766
^Buchführung , Reosioueii, Ber<

mögeuSvenvaltung rc. über¬
nimmt ^Ve88ling , Gäben-
straffe 10. _ 9754
<?Vriseu e empfiehlt sich Best, auch

p. Karle. Welßenburgstr. 3,
Frontsp._ 9107

IHeüvte

Friseuse
nimmt noch Damen an 233

Oranienstraße6, 1 l.
^^ rau Harz, Kartend., Schacht-
'| J straße 24, 3. Sprichst, von
9- 1 u. 5- 10 Uhr. 2®

lignäiicrin empfiehlt sich
im Ausbessern 80

Rieblstraße4, 4.

§errenwäsche iu.  tilgen . Oranien-
straße 49, Hlb., 2, i. 61

Uliliimg!
Bringe biermit meine Spcise-

wirthschast in empfehlende Er¬
innerung.

Mittagstisch von 0,50 Mk.
an, kowie kalte >iud warme
Speisen zu jeder Tageszeit.

Achtungsvoll 9706

FmW»lk Ramecke,
Gcrichtsstraße 3.

t . Nur1 Mark
t Feder iu eine Taschenuhr,

Reinige» Mk. 1.50.
Garantie 2 Jahre.

.6 . 8xi68,
6 Grndcaftratze 6 .

Kaut von Gold. Silber, Platina,
alten Bahngebisjen.

gegei , Bluistocknng rc.
Zliilt Auskunft koücnl. 1747/302
Drogerie „Phönix ", Halle a/S.

~ CÄ -IgimäF -

Phreuologiu.
Jßrlenc nflfr.12,1.

-k : fVorderhausl.
Sprechstunden:

10 Uhr Il'.org.bis7 Uhr ab.
stinr für Damen. 9712

Alcrviclsältia ' »gen mit
^ Schrrivmaschine schnell,
saub,, billig 191
_ Kirchgaffe 30, 3,
"IferzMe Bitte
au ei eldenkende Kunstfreunde.

Junger talentvoller Musik-
studiereuder wünscht eiueGewähriing
der Mittel zur Bollcilduilg seiner
Studien bei I . rang. Pteister.

Nefercnzen stehen-zur Einsicht.
Offertenu. M . B . 191 des

die Exped. 193
!$cliaufeii »ter -l ’ lakate
in Lastschrift im Abonnement von
5 M. a. p Mi., sow Landsch., Deck,
für Sch auf., Theater. Emw. s. Pla¬
kate, Medaillen,. Diplome, Sticke¬
reien, Costüme. Zeichnungenund
Schablonen, sow. Malereien a. Art
liefert raschu billig. 338

Schmidt <& Keimei,
Schlachthansür. 24, Michelsberg 2l.

Berühmte
lartenileuteriH,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau Merger ffwe«
Urtt ldeckflraskc 7 , 2*

(Eike Uorkstrastef

Alle Tapezierer¬
und Polsterarbeiten
werden iu und außer dem Hause
billigst au efertigt, 0466

1?. &  Ai ( »ross,
Tapeficrermeister. Kirckgasse 23.
_Ofa ftffjr lägt. k. Perionen

«ü iilJii jed. Slaiid. verd
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl, Thätigkeit, Vertrenuig rc.
Näherer Eriverbscentralc in
Frankfurt a M . 1 157|25

Alle Arten Möbel,
Handarbeit, bill. zu haben 8107
_ Hellmuiidstr, 49, Part , 1,

KrllutiUlSÜ'lltilngkll
werden in und außer dem Hause
gestickt, per Tag 3 Pik, 0208

Dorkstr, 9, Part , links.

Anzündeholz,
gespalten , i» Ctr , 2 .20 Mk.

Brennholz
k Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

6ebr. Neugebauer,
Dampf »Schreinerei,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 411

Journale,"
Iraufiiieitiuiieii,
iiefeniüsoiofilie

aller Art, liefert de: pünktlicher
Ziislellniig 9089

H . Faust,
Buchhandlung,

_ Schulgass e 5.__
^ . abiikbesitzcrtochter , 24 I .,

blond, Germ. 150,000 M , w.
sich mit charakterv. ges,Herrn bald zu
verebel, Verm, Nebens. Briefe an
„Fides " , Berlin 18 . 2 <9/119

Trauringe,
ma siv Gold , fortigt zu

jedem Preise

G. Goftirald,
Goldschmied,

7 Faulbruunenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber . 886

.. Kaum gewissen It alt, .I.>i i,j2
der Preis , wird stets

verlier gesagt -.
Peter Henlein,

Kirciigasse 40 , 5503

lieber Nacht
!blendend weiße
Haut , keine Fal¬
ten . keine M t-
cflerbeiG brauch

von KnliUs
Creme - Vional

M . 1.3V » Vio-
nal -Scise 50 Pf .,
Kahn » Bioua >-

_Puder . Echt nur
von Präs »« Knlni , Kroncn-
Bars .̂ Nürnderg . Hier bei41. Siebert , Tron -, vis-a-vis
dem Rätst . Chr . 'Tanbcr,
Drog -, Kirckgasse 6 . Trog.
Samt » », MaaritinS r 310

Kakao
1 Pfd. Mk. 1.05

Block-Schokolade
1 Pfd. Mk. - 75.

garantiert rein, empfiehlt

Jacob Frey
Ecke Erbacher und Walliiseistraßc.
299 Tcl fön 3433_

Strümpfe
n\ b. an- n. neugestrickt 375
Hellui uild :r . 45, 3 I. B Schneider

imch 384
im Auf . von Kosiiimeu,
Hauskleid ., Knabeuauz.
u s. Näharbeit, in ll. außer d. Hause.
Biebrich , Baänhossiraße 13. 1.
/Lin diinv aus bcffe:er Familie

tu gute Pflege aufs Land ge-
iuchk, auch kann Dame daieibst»nt.
Berichwiegenheil Ausnahme finden.

Off. u»t. E . K. 1520 ail d
Exp. d. Bl. erb. 1526

Elcktrakcrzen brennen
am hellsten , beim

Guß lei t,t  be chadigt,
Per Thd . 50 , 75 , 8s,
M . 1, »0 . Hier : Trog.
8 » ir! ts .8,Mauritius-
straße. _1385
seltene Briefmarkenk

v. Chian, Haiti, Kouao, Korea,
Kreta, Pers., Siam, Sudan rc —
alle versch. gar. echt—nur 2Mk.
Preisl. grat. D . Hayn , Nauni.
bürg a/S . 1123/34
<̂ .g. Geschält,fraus. ein Darlehen

v. 50 SDt. Rücka. nach lieben
eint. Off. u L. M . 320 an die
Exved. d. Bl. ZZz

Billa Gnuitlpalr,
Emierstraße 13.

F-amilieu -Peusio «.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Borzüaliche Küche. 6800  >

Gemühliches Heim
in feiner- Famiiien-Penston, gut
niöbl. Zimmer, vorzügliche Küche.

'Mäßige Preise.
Nheinbahnstraße2, 1. 9195

Bekanntmachung.
Dienstag , den 17. Oktober 1905, vormittags 11 Uhr, werden

in dem Bersleigcrungslokale Kirchgaffe 23‘dahier:
1 einfp. Pferdeivagen, 1 vnsp. Fuhrrolle, 1 Hinterpflug und
1 Egge 031

gegen Barzablimg öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 14. Oktober 1905.

'W e i t %9
Werichtsnollzieher-

Pie dmlMl- MllksUUkill
wobnt unr Walramstr . 4 , 3 . Stock (nah- d. Bieichstr.). 392

S 'rechstiinden für Herren u. Damen -u jed. Taaesreit.

Plakate in Lackschrift etc.
Entw., Zeichn,, Maler, j A . liefert ft Paaoert. Wellritzstr. 25, H.

für Krwaclisene und Kinder , mit u ohne
Feder , bewährte Constructionen . Auch
Fxtra -Anfertigung nach ItlaaM««dm eh gelernten
ItandagiNt im Geschäft. SachgemäsHeH An¬
legen der Bandagen durch geschulte * Personal.
P. A, Stoss, Taunusstrasse 2.

Telef . 2*7.
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Skr. 243. Dienstag , de» 17 . Oktober 1905. 20 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Nach Iden Vorschriften der Srädteordnung vom 4. August

1897(§§ 23—30) hat im November,b. Js . eine Wahl zur r̂egel-
mäßigen Ergänzung der Stadtverordneten-Versawmlungfür die
Wahlperiode vom 1. Januar 1906 bis 31. Dezember 1911)tatt-
zufinden und zwar haben zu wählen:

a) Die dritte Wählerabteilung 5 Stadtverordnete an Stelle
! der ausscheidendcn Herren Justizrat Dr . Alexander Al-

berti, Schreinermeister Joseph Fink, Schlossermeister
Karl Gath, Tapezierermeister Friedrich Kaltwasser und
Schreinermeiiter Wilhelm 2öw:

b)  die zweite Wählerabteilung6 Stadtverordnete an Stelle
der ausscheidenden Herren DachdeckermeisterAugust
Beckel, Rentner Simon Heß, Geh. Sanitätsrat Dr . Karl
Heymann, Apotheker Dr . Hermann Kurz, Rentner Wil-
he.m Neuendorff und Architekt Martin Willett (inzwischen
verstorben);

c) die erste Wählerabteilung 5 Stadtverordnete an Stelle
der Herren Rentner Wilhelm Arntz, Rentner Woligang
Büdingen, Kanzleirat Wilhelm Flindt, Rechtsanwalt Dr.
Adolf Hehner und Ingenieur Nikolaus Henzel sinzwischen
verstorben).

Weiter sind aus der Stadtverordneteu-Versammlung vor
Ablauf ihrer Wahlperiode ausgeschieden:

1. Der von der zweiten Wählerabteilung bis Ende 1907
gewählte Herr, Direktor Kar! Hild;

2.  die von der ersten Wählerabteilung bis Ende 1909 ge¬
wählten Herren Kapilänleutnant a. D. Heinrich Klett und
Oberstleutnant a. D. Adalbert Sartorius.

Für diese vorzeitig ausgeschiebenen Mitglieder haben die
betreffenden Wählerabteilungen Ersatzwahlen vorzunchmen, und
zwar auf den Rest der Wahlperiode der Ausgeschicdenen.

NachZ 18 der Städteordnung muß die Hälfte der von jeder
Wählerabteiluug zu wählenden Stadtverordneten aus ^Haus¬
besitzern(Eigentümern, Nießbrauchern und solchen, die ein erb-
liches Besitzrecht haben) bestehen.

Mit dieser Beschränkung können die ausgeschiedenen Stadt-
verordneten jederzeit wiedergewählt werden.

Nach Abgang der ausgeschiedenen und der am Ende dieses
Jahres ausscheidenden Stadtverordneten verbleiben in der ersten
Abteilung7, in der zweiten Abteilung 9, und in der dritten
Abteilung 10 Hausbesitzer, so daß, um der vorgenannten gesetz¬
lichen Bestimmung zu genügen, von der ersten Abteilung noch
1 Hausbesitzer gewählt werden muß.

Zur Vornahme der Ergänzungs- und Ersatzwahlen sind fol¬
gende Termine anbcraumt:

Für die dritte Wählerabteilung:
1. Montag, de» 6. November d. Js.

im Wahlsaal, Zimmer 16 des Rathauses (Erdgeschoß) für die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
A—D, an demselben Tage im Bürgersaal, Zimmer 36 des Rat-
Hauses seine Stiege hoch) für die Wahlberechtigten, deren Fa¬
miliennamen mit den BuchstabenE—H und an dem gleichen
Tage im Turnsaal der höheren Mädchen)chule am Schloßplatz
(Eingang nur von der Mühlgasse) für die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mit den BuchstabenI —L beginnen;

2. Dienstag, den 7. November d. Js.
im Wahlsaa!, Zimmer 16 des Rathauses (Erdgeschoß) für die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
NMR , an demselben Tage im Bürgersaal, Zimmer 36 des Rat¬
hauses seine Stiege hoch) für die Wahlberechtigten, deren Fa-
miliennamen mit den Buchstaben S—T und an dem gleichen
Tage im Turnsaal der höheren Mädchenschule am Schloßplatz
sEingang nur von der Mühlgosse) für die Wahlberechtigten, deren
Familiennamenmit den BuchstabenU—Z beginnen, und zwar
an beiden Tagen und in allen Lokalen

von vormittags 9—1 Uhr und
von nachmittags4—7 Uhr.
Für die zweite Wählerabtcilnng:

Donnerstag, den 9. Novemberd. Js.
'«Wahlsaal, Zimmer 16 des Rathauses (Erdgeschoß), für die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
SM ? und cm demselben Tage im Bürgersaal, Zimmer 30 des
Rathauses seine Stieg hoch), für die Wahlberechtigten, deren
Familiennamenmit den BuchstabenM—Z beginnen und zwar
sedesmal von

vormittags9—1 Uhr und
von nachmittags4—6 Uhr.

Für die erste Wählerabteiluna:
Freitag, den 19. Novemberd. Js.

un Wahlsaal, Zimmer 16 des Rathauses (Erdgeschoß) und zwar
von vormittags 10 bis nachmittags1 Uhr.

An den Wahltagen werden nach Ablauf der für das Wahl¬
geschäft festgesetzten Stunden die Wahllokale geschlossen und neue
Wähler nicht mehr zugelassen.

Die stimmberechtigten Bürger werden zu _diesen Wahl¬
term inen mit der Benachrichtigung hierdurch eingeladen, daß
| a) zur dritten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge¬

hören, welche jährlich 303 M. 20 Pfg. und weniger an
direkten Staats - und Kommunalsteuern entrichten, sowie

' die steuerfreien Gemeindebürger:
’ b) zur zweiten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge-
l hören, welche von 2000 M . herab bis zu 303 M. 60 Pfg.

an direkten Staats - und Kounnunalsteuer" jährlich ent-
.richten und

c) zur ersten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten gehören,
welche 2005 M. 20 Psg. und mehr an direkten Staats-
uud Kommunalsteuernjährlich entrichten.

Nach § 27 der Städteordnung darf die Abstimmung nicht
durch Abgabe von Stimmzettel, sondern muß durch mündliche
Erklärung zu Protokoll erfolgen.

Wiesbaden,  10 . Oktober 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Ausentbalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1.  des Taglöhncrs Jakob Bengel , gcb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2.  des Taglöhners Johann Bickert , gcb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bork , geb. II.
12. 1864 zu Weilniünster.

4 . des Fnhrknechts Karl Börner , geb. am 31. 8. 1870
zu Wiesbaden.

5.  der Ehefrau des Taglöhncrs (Knstav Butzbach,
Emilie , geb. Kraus , gcb. am 17. 11. 1876 zu
(Süitneiibf

6. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Esäieiihahn.

7. des Schreibers Theodor Hofmann , geboren am
10. 8. 1871 zu Weinbach.

8. des Taglöhners Wilhelm Horn , geb. am 11. 2. 1863
zu Hadamar.

9. dcS Taglöhners Albert Kaiser , gcb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

10. des Taglöhners Heinrich Knhmann , geboren am
16. 6. 1875 zu Biebrich.

11.  der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim.

12.  des Fnhrknechts Albert Maikvwsky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedcck.

13. des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb. am
27. 3. 1874 zu Wiesbaden.

14. dcs Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 1872
zu Biskirchen.

lö . des Taglöhners NabannS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

16. des Händlers Joses Richardt , geh. am 29. 1. 1849
zu Strichau.

17.  der Wwe. Philipp Rossel , Marie , geb. Baum,
geh. am 24. l . 1863 zu Ilbesheim.

18. der ledigen Anna Nvthgerber , geb. am 2. 9. 1863
zu Oberste!».

19. der leb. Dienstmagd Karollne Schössler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilniünster.

20 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.»

21. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1371 zu Haiger.
22. der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
23 . der Ehefrau des Fnhrknechts Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12. 72 zu Wiesbaden
Wiesbadens den 14. Oktober 1905. 337

Der Magistrat . Armen-Berwaltung.
Bekknniwachun«.

Montag , dr» 23 Oktober tr. N"d rveutnrll
dirfolgendTage , vo mitteg » 9 fllsr und « ach
mittag » 2 | lljr aufaug -nd, werden im Leihhause, New
gasse 6a (Eingang Schulgasse), die dem städtischen Leihhause
bis zum IS . Septembr 1905 einscht . verfallenen
Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold, Silber , Kupfer,
Kleidungsstücken, Leinen, Betten re' versteigert.

Bis zum 19. Oktober er können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8 —12 Uhr und »ach iltags von
2 Uhr bk» ,um Eintritt drr ynirstriheit anoaelölt,
bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige dem Motten¬
fraß nicht unterworfenen Pfänder «ormitrag » vor »8 —10
Uhr und nach-mittas * von 2 - 3 Uhr umgrschrieben
werden.

Freitag , den 20. Oktober er. ist das Leihhaus ge¬
schlossen. 0928

Wiesbaden, den 7. Oktober 1905.
Stadt . Leihhans -Deputation
Freiwilli t Feuerwehr

Die Mannschaiten der Saugspritze » - Ab-
fiffik tetlnng des II. Zuges werden zu einer Uebnug
HA an der Remise ans
AT Mittwoch , de» 18 . Oktober er. ,

§  H Abends 6 1/, Uhr,
^ eingeladen.

Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, dep 9. Oktober 1905.
13 Die Brauddirektion.

Deutsches Hiiskomitee zur Unterstützung der i»
Italien durch Erdbeben Geschädigte».

Protektorin : Ihre Kaiserliche und Königliche
Hoheit die Frau Kronpinzessin des deutschen

Reiches und von Prensteu.
Ehren -Präsident : SDurchlaucht  Fürst von

Bülow , Reichskanzler.

Aufruf!
Namenloles Unglück haben Erdbeben über Süd-Italien

gebracht. Hier einzugreifen wird viele Deutsche ihr Herz
treiben. »

Durch ungebändigte Naturgewalten sind ganze Provinzen
verwüstet, tausende fleißiger und genügsamer Menschen ihrer
Habe, ihres Obdachs, ihres Ernährers beraubt. Sollte unser
edles Volk nicht eilen, den schwer- Bedrängten beizustehen. ,

Ohne ihre Schuld - leiden die hochbegabten Bewohners
eines Landes, welches dem Deutschen von jeher das Land
seiner Sehnsucht ist, welches das Geistesleben unseres Vater¬
landes bereichert und verschönert, welches Ungezählten unserer
Landsleute eine Fülle der reinsten Freuden geschenkt hat.
Sollten deutsche Männer und Frauen nicht gern den Zoll
dankbarer Erinnerung darbringen?

Große Geldmittel sind erforderlich. Deutschland wird
an Hilfsbereitschaft nicht zurückstehen.

Werke sind stärker als Worte. Und es gilt hier nicht
nur der Not des Einzelnen zu steuern. Opfer der Liebe
von Volk zu Volk dargebracht, dienen dem Frieden und
dienen der Menschheit.

Das Präsidium.

Der vorstehende Aufruf wird mit dem Hinzufügen ver¬
öffentlicht, daß wir im Nathause, Zimmer 23, und bei der
Knrkasse Sammelstellen eröffnet haben und die eingezahlten
Beitrüge seiner Zeit öffentlich bekannt geben werden.

Wiesbaden, den 12: Oktober 1905.
241 Der Magistrat.

Verdingung. *
Die Ausführung der Dachderkerarbeiten bei Er¬

richtung einer Leiter- und Wagenremise aus dem städt. Grund¬
stück an der .Platterstraße Nr . 62, hier, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunierhaltung , Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr . 2, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Ptg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . 11. 17
Los SV" versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den SS . Oktober 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dein vorgeschriebenenund ausgesüllten

LerdingungSsormular eingereichten Angebote werden berück»
sichtigt.

Zuschlagssrist : 2 Wochen.
Wiesbaden, den 14. Oktober 1905.

390 Stadtbanamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Berbiugnug.
Die Ausführung der Zimmerarbeiten für Errich¬

tung einer Leiter - und Wagenremise auf dem städt.
Grundstück an der Platterstr .che « 2 Hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen tverden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim
Bureau für Gebäudeunterhaltnng , Friedrichstraße15, Zim¬
mer Nr . 2, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auffchrift „G . » . 1«
Loos 111 " versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 25 . Oktober 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote ersvlgt m Gegenwart der

etwa erscheinendenAnbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefüllten

Verdingungsformnlar eingereiehten Angebote iverden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen
Wiesbaden, den 14. Oktober 1905.

389 Stadtbauamt,
Bureau für Gebäudeunterhaltung



17. Oktober 1905. Nr. 243.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 1©0 lfd.
Mir . Betonrohrkanal des Profilcs 30 20 zm
in der verlängerte » Westeudttraste von der Nettelbcck-
straße bis zur Lothringer straße sollen im Wege der östent-
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststuuden im
Nathause Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogenwerden

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 24 Oktober 1805,
vormittags 11 Uhr,

int Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten
Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Znschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 13. Oktober 1905.

338  Städtisches Kanalbanamt.
Verdingung.

Die Ausführung der Erd - und Maurerarbeiten
zur Errichtung einer Leiter- und Wagenremise auf dem städr.
Grundstück Platterstraste 62 , Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vorntittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraßc 15, Zimmer
Nr. 2, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreic Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„<8 . U 15, Los"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 18 . Oktober 1805,
vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 9. Oktober 1905.

60 Stadtbauamt, Bureau für Gebäudcunterhaltung.
. - Verdingung.

Die Lieferung von etwa 14,5 cbm Werksteine»
(Hartgestein) für die Stützmauer des Schulgrundstückes
an der Niederbergstrasie soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungeit können
während der Vormittagsdienstftundcn im Stadt. Verwaltungs¬
gebäude, Fricdrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen,
die Angeborsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „H . A . 82"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 25 . Oktober 1005,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. ■

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 11. Oktober 1905.

237 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
velamirmawung.

Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß zur
Ausführung von Jnitallationsanlagcn im Anschluß an das
Kabelnetz des Städt . Elektrizitätswerkes folgende hiesigen
Firmen berechtigt sind:

Georg Auer, Taunusstr. 55,
Baugesellschaft für elektr. Anlagen, Bismarckring9,
Max Commichau, Mauergasse 12,
Fciedr. Dosfl in, Friedrichstr. 43,
Elektrizitäts Akt.»Ges., vorm. C. Büchner, Oranienstr. 40,
Elektrizitäts-Akt.-Ges., vorm. W. Lahmeyer & Co .,

Friedrichstr. 31,
N!k. Kölsch, Friedrichstr. 36,
Maschinenfabrik Wiesbaden, Friedrichstr. 12,
Theod. Meininger, Kapellenstr. 1,
Nommershausen, Nachf. H. D. Eisenmenger, Gneisenau-

straße 8,
Aug. Schaeffer, Saalgaffe 1,
Phil. Stcimcr, Webcrgaffe 51,
A. E. Thiergärtner, Friedrichstr. 6,
Richard Wehle, Friedrichstr. 10.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1905. 296
Der Direktor

der Städt . Wasser-, Gas - «. Elektrizitätswerke.

WteSdaveaer Weaeral-Mnzerger.

Bekanntmachung^
Für die Dauer der polizeilichen Sperrung der unteren

Bicrstadterstraße zwischen Panlinen- und Frankfurterstraße
sind bei Vermeidung der aus § 28 der Akziseordniing sich
ergebenden Strafen für von Bierstadt kommende akzisepflich.
tige Waren die Bierstadter-, Blumen-, Hnmvoldt-, Frank¬
furter-, Friedrichstraße. Neugaffe zur Akzjseabsertigung Neu
gaffe6a zu benutzen. 381

Wiebbaden, den 14. Oktober 1905.
Städt . Akzise«,nt

Fremden -V  erzeich .nis
(aus  amtlicher Quelle)

vom 16 . Oktober 1905.
Belgischer Hof.

20. Jahrqun»

Herber Rent Balduinstein
Hahn,  Spiegelgasse IS.

ierstorff Baumeister Hamburg

Hotel Bender,
Hafnergasse 10

Margulies Lodz

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Langmaaek Kfm Hamburi
Frank Rittergutsbes m Fr

.Marschew

Einhorn
Marktsträsse 32

Neumann Kfm Köln
Kalm Kfm Fdankfurt
Ferger oHtelbes Marienberg
Köhlers Ger-Sekr-etär Mün¬

ster
Bertram Kfm Köln
von Stamm Kfm Frankfurt
Schumacher Kfm Nürnberg

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Rogada Kamin
Rogada Dr med Kamin
Keppled Kfm Kiel
Endres Giebelstadt
Hein Kfm München
Leckie Kfm in Fr Buenos Aires
Gassen Kfm Hagen
Schreiber m Tochter Stassfurt
Bcck Kfm Basel
Holling Kfm Lennep
Prüfer Kfm Hannover

CnglischerHof,
Krauzpiatz . 11.

Hirsch Kfm Buck
Bhrkhard Kfm Gebweiler
Möbius Domänenpächter

Kleinradmeritz
Lueg Ingen Rombach

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Gravenhodst Kfm Hanau
Schuster Altenkirchen
Rl(einshagen Friedrichsthal

Ilumpert Düsseldorf
Ringler Kfm m*Fr Kassel
Schilfer Domäne Marienberg
Keilt Kim Frankfurt
Richtmeier München
Weber Chemnitz
Kann Kfm St Johann
Riess Kfm oblenz

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

L önigsberged >Fabrikant Berlin
Suhlfleiseh Kfm «Berlin
Block Kfm Frankfudt
Gut Reallehrer Frankfurt
Varadi Kfm Wien
Theisen Kfm m Fr Langenahr
Gottschalk Kfm Halberstadt
Rehboek Kfm Gotha
Müller ICfni Dresden
Sistrax Fr Lodz
de Godycka Fr Warschau
Drücker Kfm Gemünd

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Dernburg Kfm Dieburg

Hotel FUrstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Bernberg Amtsrichted m Fr
Mülheim-Ruhr

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Hardt Grubenverwalter m Fd
Algringen

Hindus Kfm Berlin
Kirschbaum Kfm Berlin
Prager Kfm Berlin
Ecker Kfm Worms
van Dorp Kfm Pforzheim
Ganz Kfm Düsseldorf
Anger Kfm Düsseldorf
Burchard Kfm Elberfeld
Halber Kfm Bielefeld
Ansehel Kfm Berlin
Grimmei Oberforstmeister Kol-

mar
Merville Kfm Paris
Seidls Köln
Veit Kfm m Fr Konstanz
Lippmann Kfm Düsseldorf
Kaiser Kfm m Fr Frankfurt
Blum m Fr Newyork
Ganz Kfm Höhr
Niessen Ing Höhr
Slatky Kfm Wien
Herz Kfm Mülhausen
Fraenkel Kfm Berlin
Wiedmann Kfm Kannstatt
Schulhüfer Würzburg
Hammerschmidt Kfm Paris
Muscrud Fr m Tocht Odense
TifMer Direktor m 'Fr Ding-

lingcn
Schneider Prediger Mannheim
Duffting Kfm Mannheim
Katz Kfm Neuwied

Happel,  Scnillerplatz 4.
Luftig Kfm Würzburg
Hammel Kfm Aachen
Hausmann Kfm m Fr Hannover
Aufdermauer Kfm Köln
Hilbert Kfm Friedrichsdorf

Hotel Buch mann.
Saalgasse -4.

Lichtenstein Kfm m Fr Berlin
Blödner Kfm Dresden

Hotel Hohenzollara,
Paulinenstrssse 10.

Brenner Kfm Sehöncberg
Lehnkering Kommerzienrat m

Fr Duisburg

Dahlheim,  Taunusstrasse 15,
Hofweber Hotel - und Brauetei-

besitzer Interlaken
David Kfm Frankfurt
Wilkinson London
von Rossbach Rnt Dornholz¬

hausen

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Akermann Oberstleut a D m Fr
Konstanz

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasss 17.

Monck London
Eisenmenger Hotelbes m Fr

Bonn
Huff Architekt Düren

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Mecke Kfm Rüdigershagen
Gotte Kfm m Fr Rüdigers¬

hagen

viel Lloyd,
Ferostrasso 2.

Lebau Ing Triest

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstras »e 6 n. 8.

Rosenbaum Kfm Hamburg
Chelstowska Baronin m Farn

u Bed Gotha
Steeger Kfm Pankow.
Knoop m Fr Köln
Peamböck Landesbauinspektor

m Frau Heide
Malin m Söhne Pankow
Wolfskehl Bankdirektor m Fr

Frankfurt
Aders m Fr Elberfeld
Koch eRnt u Gutsbes Köln
Gähn Kfm Berlin
Deilmann Fr Dortmund ,7
Oettinger Zürich
•Schmidt Landrat Montabaur

Minerva,
.kleine Wilheirastrasse 1—3.

Gastrcll Konsul m Fr Stuttgart
Frankfurter Kfm m Fr Berlin
Fischei Dr med Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser -Friedrichplatz 3.

Strachan Rent m Tocht Glas-
_ gowKehler Dr m Fr Dortmund

Bolken Kapitänleutn Kiel
von Guilleaume Rent m Fr

Köln
Sutherland Frl Schottland
Blackeley Frl Worms
Haeuser-Kdenig Fr Justizrat

Frankfurt

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Bertuch Rent m Fr Berlin
Hahn Rent Leipzig
von Onatowfiki Gutsbes Russ¬

land
Kolm eRnt m Fr Lodz

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Krogerus Fr Senator m Tocht
Helsingfors

Zur neuen Fost,
Bahnhofstrasse 11.

Raitmeier Fr m Tocht Bonn
Baunaeh Frl Köln
Schwenk Förster Daaden
Schneider Aailsheim
Ily Lüttich

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Schad Kfm Giessen

Qu c 11e n h o f, Nerostrasse 1Z.
Graf Schweiz
Juninger Karlsruhe

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Fleischer Kfm Leipzig

Reichspoet,
Nicolasstrasse 18.

Theisen Fr m Sohn Giessen
Züker Kfm Kalzmünster
Greiner Kfm Markneukirchen
Warnecke Kfm m Fr Hagen
Schwamborn Kfm Kalk

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Driesch Fabrikant Düsseldorf
Kernpe Stud Hohenheim
Finmesser Kfm Russland
von Buck Major Metz

Hotel Ries,  Kranzplat «.
Neukirchen Frl Rent Thal¬

heim
Eiehler Frl Rent Thalhcim
I’laten Kfm m Fr Dresden
R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,

Taunusstrasse 45,
HUtwohl Fr Steeg

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Georgevits Belgrad
Georgevits Frl Belgrad
Thomson Hamburg
Uhlmann Kfm na Fr Hamburg

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz f.

Calame Fr ostdirektor Köln
Kolbe GLeneraldirektor Hofrat

Dr Dresden
"Lindenberg Faibrikbes Stettin
Urbaneck Fr in Sohn Frankfurt
von Rücker Bezirksamtinann

Aschaffenburg
Meyer Kfm Lübeck
Schäfer Kfm Hannover,
Krakowska Fr Warschau
Amsel Bauunternehmer m Farn

Lodz

Schuhmacher Frl Hamburg

V o g e 1, Rheinstrasse 27.
Bölling Kfm Hannover

Thörmer Kfm Rügenwalde
Wagner Kfm m Fr Hamburg
Heinezling Kfm Kassel
Rubli Kfm m Fr Frankfurt

Hotel RoyaE
ßonnenbergerstrasse 28.

von Burchard Excell Fr Dorn-
burg

Savoy -Hotel,
BSrenstrasse 13.

Ottinger Stud 'Bingen
Brunn Fr Berlin
Fürth Kfm m Fr Frankfurt
Lämle Fr Frankfurt

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Gonradi fairer Hirschberg

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Zipp Fr Hotelbes m Sohn
Münster a St

Traband Kfm m Fr Wien
Allert Kfm Köln

Weins.  Rahnhofatrasse 7.
Mischke Ing Weilburg
Baumann m Fr Bad Ems
Heydenreich Kfm Köln
Arens Dr Bonn
Frühe Domänenpächter Wald.

mannshaWsen

Wilhelm  a,
ßonnenbergerstrasse I

Wolf Rent m Fr Philadelphia
Kammchatoff Dr med Peters¬

burg
Helfer Direktor m Farn Mül¬

heim
Rösche Rent m Farn Bad Nau¬

heim
Köelbt Frl Rent Wien
Heinrich Rent m Farn Berlin
von Löwe Major m Bed Kö¬

nigsberg

In Privathäusern:

Pension Albany,
Kapellenstrasse 2

Habermann Kfm m Fr Berlin
Mandler Kfm Warschau
Haskel Kfm m Fr Warschau

Schweinsberg,
Rheinbalmstrasse 5.

Wittig Bergrat St Johann
Götze Baumeister Stettin
Lauerwein Geh Baurat in Sohn

Harburg
Wolf Major im grossen Gene¬

ralstab Berlin
Geitz Kfm Schwelm
Deneke Kfm Hamburg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasee 8.

Weidrieh Kfm Düsseldorf
Mech Kfm Stuttgart
iNss Woingutsbes m Fr

Kochern
Lieberich Fabrikant Neustadt

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Stein Kfjn Berlin
Schüller Kfm Düren
Kessler Frl Berlin
Paul Fr ent Reichenau
Ansorge Kfm m Fr Weissen¬

thurm
Wesener Direktor Dr Köln
Wesencr Rent Zabern
Me\te Mühleabes Heinemühle
Flicke Braunschweig
Weise Kfm Berlin
Bonnet Bankdirektor Stuttgart
Rütemann Mühlenbes Erkerade
Cragnon Kfm Hamburg
Macke Kfm Mainz
Ceronmüller Finanzrat Stutt¬

gart

Kurhaus Borussia,
Sonnenbergerstrasse 29.

Beindorf Sekretär Berlin
Pensionde Brryn

Wilhelmstrassc öS
Weddik Rent in Fr Arnheim

Pension Fortuna,

4-6

Union.  Nencasse "
Vogelsang Kfm m Farn Bühl

Viktoria - Hotel uni
h a d h n ns.  Wühelmstrasse

Bock m Fr Berlin
Riegner Geh Sanitätsrat Dr

München
Knerr Frl England
Pain Fr! England
Lewing Hannover
Goldsehmidt Dr Berlin
Semler Rgierungsrat m Fr

Köln

1.

Paulinenstrasse
Frumkin Warschau
Baegner Wildbad
Baegncr Frl Wildbad

Häfnergasse
Dietzer m Fr Berlin
Knoring Bad Neuendorf
Semler Offenbach
Bon 2 Hrn Kflte Gerlie

Pension Hella,
Rheinstrasse 26.

Waldorf m Fr St Avold
Christi . Hospiz  I.

Rosenstrasse 4.
Fl out de Soeterwoude Frl

Haag ,
Köster Frl Heidelberg
Harney Pastor m Fr Barmen
Villa Prinzessin Louisi

Sonnenbergerstrasse 15
Desch Kommerzienrat Asehaf

fenburg
Luisenstras se 2 I

Ritter Gutsbes Dürkheim
Villa Marienquelle,

Nerothal 37
KloioBs Fabrikant Petersburg

Pension  Mo n - R e p o s,
Frankfurterstr . fl

Brussilowsky Dr med Odessa
Mavrogor4ato Odessa

Malier strasse  9
Koch Krefeld

Villa  P r i m a v e r a,
Bierstadterstrasse 5

Dinin Fr Rent m Tocht
Kiew

Gramer Fr Köln
Engel Fr Hamburg

Pension Sanitas.
Weinstein Erbl Ehrenbürger

ni Fr Samara
Oeffinger Oberursel
Hildebrand Homburg

VillaVioletta,
Gartenstrasse 3.

Elton Berlin
Webergasse 39

Benz Frl Worms
eBnz Oberlehrer Hagen

Wi I h e 1m s t r a s s e
von Undritz Fr Reval

n

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus i

. Zeitraum vom 1. November 1905 bis dahin 190
cisorverliehen Kartoffeln soll im Submissionswegeveigeben werden.

Ncflcktanten wollen ihre Offerten geschlossen und m
Auochrift: „Submission ans Kartoffeln " vei

der
\ibtn bis zmn Eröffnungstermine Freitag , den 20 . L

cr'« 1* Uhr, in dem Bureau d
stadtiichen Krankenhauses abgeben, woselbst auch die Lief,
uugsbedlngunqen zur Einsicht offen liegen.

Der Offerte sind Probekartossi-ln beizufügen.
Wiesbaden, den 4. Oktober 1905.

- 53 _Städtisches KrankenhanS.

.MctitaiiitlicherOheil g
Sonnenberg.

Bekflnntmachvnz.
Wegen Umpflasterung bleibt die hiesige Langaasse von

Freitag, den 1s. Oktober 1905 einschl. bis auf weiteres für
den öffentlichen Verkehr polizeilich gesperrt.

Benierkt wird, daß auf die Dauer der Sperrung die
Durchfuhr von lang beladenen Fuhrwerken durch Sonnen-
bcrg unmöglich und verboten ist. 70

Sonnenberg, den 10. Oktober 1905.
Die Ortspolizeibehörde:

Schmidt . Bürgermeister.

- - ■- -
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Gegen

Monatsraten von2Mk.
an liefern wir

Grammophone
garantiert acht, mitHartgummi-Platten.

PlienagraglieB
von

20 Mk.
auf¬

wärts

Photog . Apparate
nur Marken wie

ßoerz, HUttig,
Kodak etc. so¬
wie alle Uten¬

silien za
massigsten

Preisen.

Musik-Werke
selbst-

spielend»sowie
Drehin-

struraentsmit afls-
weehsel-

baren
Metall¬
noten

von 18 Mark «n aufwärts.

Zithern
aller Arten,

Saiten¬
instrumente,

Violinen,
Mandolinen,

1 Guitarren eto.
von 12 Mark an.

Goerz Trieder Binocles, Operngläser, Feldstecher.
BialL Freund in Breslau II.
Illuslr . Preisbuch No. 135 auf Verlangen gratis und frei.

Kartoffeln
in verschiedenen Sorten und Qualitäten unter Garantie für ge¬

sunde auserlesene Ware verschiedener Provinzen , wie:

In * Msiggmiin i>ouuin 9
Goldgelbe englische,
Pfälzer Blaue und Bl «« äugen,
Mäuschen ( ttulatk &rtolfeln ) ,

ferner von ehestens einti 'effenden Ladungen die so heliehtoufeinsten

IV Delikatess-Karfoffeln,
Brandenburger ( Ia. Däbersciie ) ,
Thüringer Eicrkartoffeln

empfiehlt 9714
die Uandesproduktcn -Grosshandlung

J - XXozrxxvtiSXs ; & Q©
Inli : Georg jUehiiuger,

Telefon 392 , 3 Jlilfnergasse 3.
Wiederverkäufer, Hoteliers, Restaurateure erhalten

Vorzugspreise.
Alles wird frei in 's 11 uns geliefert.

Absolut geruch¬
los , ohne jede
schädliche Ein¬
wirkung auf Far¬
be des Holzes und
Linoleums ist Par-
ket -Kose di*» wlrt -*
schaftlichste aller
Bohnermassen ,denu um
Vollen Erfolg zu er¬
zielen muss sie »ehr
düuu und spur-
Sam aufgetragen wer¬
den !

SW" Mach dem
nassen Auf

wischen genügt ein
leichtes Nachreifen mit

weichem Lappen und der alte Hochglanz ist wieder her-
gestellt. TSD3
Preis per */i Ko Dose Mk. 1,50 , per */»Ko. Dose Mk. 0,P0.

Alleiuige Fabrikanten:
Finster&leisner,Lackfabrik,München.

Niederlagen:
Adelheidstrasse 41, W. II . Biik, Drogerie.
Bismarckring 1 Willi . Macbenheimer , Adler -Drogerie

» 31 F. H . Müllor, Bing -Drogerie.
Kaiser Priedrlchring,
Friedrichstrasse 16, Willi . Schild , Centrat -Drogerie.

Fr Böttcher , Luxemburg -Drogerie.
Apoth . Otto Siebert , Drogerie.
Adalbert Gärtner , Parfümeriegesch.
Fr . liompei , Drogerie.
Ferd . Alexi, Drogerie . MH
Otto Lilie , Drogerie.
Wilh . Groll, Justitia -Drogerie.
Gustav Erkel , Seifenfabrik.
Hob. Lauter , Oranien -Drogerie.
Apotli . Karl Portzehl , Germania -Drog.
Richard Seyb, Drogerie.

Rheinganerstrasso 10 Richard Seyb „
R imurberg 2/4 Fr . Rompel, Römer -Drogerie,
Tauuusstrasse 25 Drogerie Moobus.

, 50 Oskar Siebert , Drogerie . 128Q|331
Webergasse 37 Willy Gräfe, Drogerie.

®tön jciidec Erwerb«rHerren»-Dmucii.
M Gleich wie in anderen grösseren Städten beabsich¬
tig ich auch in Wiesbaden einen Uehrkursus für die
nPflege der Hände und Ffisse “ : „flauicnre
et  Pedicnre “ nach amerikanischer Ae
Ef»« de bei genügender Betheiligung zu eröffnei ;.

Honorar massig. Näheres mündlich Nachmittags
2-6 Uhr,

I(. Tobias. Manicure et Pedicnre.
Behördlich geprüfte Ilühneraugen -Operateuriu.

^ 8 Ffiedrückctrass « , I. Treppe. 5532
Üfepff b000 (üeüuuD, nbjUHeben, dJ«|t*Uung'*n i»«mti

schon jetzt angeiiominen. 9b16

M. Gramer, jeldßrajjc 18.

Ecke Luxsmburgstr.
Marktstrass» 9
Marktstrasse,
Mauergasse 12
Michelsberg 9
Moritzstrasse 12,
Moritzstrasse 44
Metzgerstrasse 17
Oranienstrusse äjj
Rheinstrasse 55

8

GssunriiiMis
imisn,

! . Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk

p . V« Dtzd.
60 PfS.

nach Professor ■ »aaarch,
complet mit SehLmch-, Mutter - und

Clystier -ßohr
von 69 k . f.—

Grosse
Auswahl in
Sismritn

Clystier-
Spritzen

von 50 Pf , an.

X

WWW

//

ciir . Tauber , Artikel zur Krankenpflege-
1758 Kircba-asse 6 — TeleDhon 717.

Dadurch, daß ich persönlich inüalliere und montiere
und durch Wegfall hoher Ladeuiniele, verlause ich

Beleuchtungs-Körper
für Gas «nd elektr Licht

sowie 9314
Badewannen Gasbadeöfen

ßaskoch- und Heiz-Apparate
nur erste Fabrikate,

zu suorw billigen Freisen.
Brandstätter, Pirehkit,

Jttftallalionsgeschäft

Bärenstrasse7, Entresol-
Telephon 3467. Nabe der Langgasse.

Dr . Ostertag ’s Universal-Leibbinden
„Monopol“,

zur Verhütung und Heilung des
Hängeleibes

und ŝeiner Folgezustände , wie:
' fibsorgiiue — Wanderleber —

■Verlagerung
der Unterleifcsorgane — Wand«

Wanderniere etc. etc.
isigs

Geburt als Umstandsbinde als auch nach
der Geburt zur Wiederherstellung der
Figur getragen wird. — Hunderte von An¬
erkennungsschreiben von Aerzten und Privaten . —
Auf Wunsch ausführlich « Monographie von Dr. Oster¬
tag gratis . — Befragen Sie Ihren Arzt. — Ferner:
Ŝ T Teufel ’s Leibbinden,

bekannt durch Ihren anatomisch richtigen
Schnitt und guten Sitz , in allen Grössen von

Mk. 3.— bis Mk 11.—.
Andere bewährte Systeme von Mk. 1.25 an,

Weibliche Bedienung . 2001

JPe A. ^ t  S Hj
Artikel zur Krankenpflege.

Taunusstrasse 2. Telefon 2271

Geschäfts-ErölfQang.
Hiermit die ergebene Mitteilung, daß ich in dem Hause

Eltenbogeiigasse 10
ein Geschäft in

Üuiiflgfppiiimi. iui # !it‘mi,
Gypsschkn ric.

sowie eine
Rrparaturwerlrstätie

für alle in meinem Fach varkommenden Arbeiten errichtet
habe.

Indem ich bemüht sein werde, das mich beehrende
Publikum nur durch eoulante und billigste Bedienung zu¬
frieden zu stellen, bitte ich hüfltchst, mein junges Unternehmen
gütigst unterstützen zu wollen. 256

Hochachtungsvoll
Eduard Gelariraig.

Als vorzügliches und billiges Familien¬
getränk empfehle die beim Sieben der besseren Thees
sich ergebenden

Theespitzen
Feine Qualität per Pfund Mk. 1*40.
Hochfeine Qualität per Pfund Mk. 1 .00 . iO

€hr . Tanten
Kirchgasse 6. Wa »sovia -l >rogerie . Telephon 717.

llötiomiifm ’itfe Partei.
II. gmtbiiwin der Statt MiesdOkn.
Mittwoch , den 18 . Oktober, abends S Uhr,

findet im Saale der Restauration „Zur Germania " ,
Helenenstraße 25, eine

Versammln»« mit Kortrag
über:

„Was trennt , was verbindet die ver¬
schiedenen liberalen Parteien"

statt. An den Vortrag schließt sich allgemeine Besprechung.
Mitglieder und Partei 'reunde werden zum Besuch der

Versammlung freundlichst eingeladen. 361
vor Vorstand

des II . Bezirksvereins.

lllpieiiif Mmjtt MMch.
Staatlich anerkannt . Verfiel,erungsverei « auf Gegenseitigkeit
Gegrund . 1800 . Mitglieder 2100 . Bermög . 200000 M.

Bezahltes Sterbegeld 500 OOO Mk.
Aufnahmefähig sind alle gesunden Männer und Frauen unter 45 Jahre
Wöchentlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld im Aller von weniger
ald: ^ 2b Jahr . 4 Psg ., 30 Jahr , ö Psg.. 35 Jahr . 6 Psg., 40 Jahr
7 Psg., 45 Jahr . 8 Pfg. — In Orten mit 30 Kassenmitgliedern kann
cm Ortsrechner bestellt werden. — Nähere Auskunft erteilt die Ge¬
schäftsstelle itt Mainz , Gr . Bleiche 50 . 998

Modes , Amalie Schueekloth,
Walramstraste 10 , S. El.

Sämmttiche Neuheiten der Herbst- und Winter -Saison
sind eingettoffen. Schöne Auswahl. Billige Preise. Getragene
Hüte we den zu 50 Pf . modernisiert.

Federn werden billig gekraust.

iCc(lis3a|titutfür3)ameii-Sdmetfferßi.
Unterricht im Mahnebmen. Mnsterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertlgen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr, leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachg-wiesen werden. 5656

Nä here  Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.
Wggx- Prospekte gratis und franko.

Anmeldungennimmt en gegen

Marie Wehrbein, Medrichßr. 36,
Gartenh aus !. Stock , im Hause des Herrn Kö ls ch.

Akademische Zuschneide-Schnle
von Frl. 3 . Stein , Wiesbaden, Luifenplatz 1a, 2. Et . v;

Erste , älteste u . preiSw . Fachschule am Platze
und sämmll. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser -schnitte. Leicht sasil. Methode. Porzügl., prall Unterr. Gründl.
Ausbildung s. Schneiderinnenu. Direkir. Schüi.-Ausii. tägl. Cost. w.
zngeschn. und eingerichtet. Taillenmust. inet. Fuiter-Anpr. Mk. 1.25.
Nockich». 75 Ps bis 1 Mk. 8786

Bttsten -Verkauf : Lackb. schon von M. 3.— an, Stost'b.
von M. 6.50 an, mit Ständer von M. 11.— an. V

Unterricht für Daaea and Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. amerikan.),

Correchondeiiz. Kaufmäiin. Rechnen(Vroz.-, Zinsen, u Conio-Corrent-
Rechnen), Wechsellehre, Koiltorkunde, Stenographie, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend -Kurse

NB. Reueinrichtung von Geschäftsbüchern, linier Berücksichtigung
der Steuer-Selbüeiuschävung, werden discrei ansgeführt. 8932
Lelnr . Uelcher , Kaufmann . langj Fachlcbr. a. grög. LcHr-Jnstit.

Pui cnplatz Ia . Parterre miDI. St.

DPThompson’s
Seifenpulver

<M.cuike Schtoarv
ist

sparsamen Rausfraueh
unentbehrlich.2

1 Pari!

per Pfund ohne Glas c,arantirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. D>e Besichtigung meines

Standes, über 90 Böller, und Probiren meiner verschiedenen Ernte» gerne
gestattet. £ <Hr i jPff *£ tet « riiis , 7859

Telephon 3205 nur Walkmühistraße 46 Telephon 3205

Großer Schrchverkrms
Ncugasse 82 , 1 Stiege hoch. 9914
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Ktotteeee Die unter^ staatlicher Kontrolle stehende
Sprachheil-Anstalt Dir . Lieber von Straßburg
hält ihre SprechstundenSamstag , de» 31 .»
von 3 —5 Uhr, u. Sonntag , den 22 Ok-

WVWWWWMLVMvMSW LW !̂ tober von 11 - 3 Uhr. im

Zmig-JuAtuI: Bahnhofstratze 10, II , Wiesbaden.
Anerkannte Sprachheil-Anstalt vom Kaiserlichen Rat. Anerkennungen von Professoren und

Aerzte der Universität Ctraßburg und auswärtiger Autoritäten. 9344

s «eMa P *.
■ HenrwTos-

ifersaH-Kachf*
►Haus ▼gegnlöW* KÖM*

2!Aerztlich empfohlen!!
Preise: • ** **• *****

1
Krone

2
Kronen

3
Kronen

Natt
1 Krone

ereil
2 Kronen

Vt-Fl. 1.75 •9.— 2.25 2.30 3.- 4.— 5 — 6 — 3.— 4 —
‘/»•Fl. 1.— 1.20 1.35 1.50 1.70 2.20 2 70 3.20 1.70 2-20

Hy Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften.
Alle ff. Liqueure, Punsche, Fruchtsäfte, Südweine.

Man verlange ausdrücklich | PßtöI ^S CyOy E13 CV
(Eichel - Marke ) ,

i weil minderwerthige Nach*
Iahmungen höheren Nutzens
| wegen vielleicht Angebotenwerden. 245

Zur Beachtung.
Erlaube mir, dem geehrten Publikum mitzuteilen, daß ich vom 1« . Oktober

unentgeCtlMßii Mcimadwicis
für weibliche Personen

Laden,
Telefon 3503

Delaspeestrasse 1,
Telefon 3503

errichtet habe.
Durch 9»jährige Tätigkeit auf dem Arbeitsnachweis, bin ich im Stande, die verehr!.

Herrschaften, sowie Personal, durch reelle Vermittlung bedienen zu können.
Indem ich für das mir seither bewiesene Vertrauen bestens danke, bitte ich, dasselbe

mir auch ferner entgegen zu bringen. 324
Hochachtungsvoll

IHttelstädta

5? KMkll-CmsilMX
Am Umritt 7. ¥ Eabi « «  A « Umritt 7.

3557 . Telefon 2557.Telefon

Ringfreie Kohlen.
Offerire alle Brennmaterialien zu den

billigsten Winterpreisen, die in meinem Kontor
einzusehen bitte. sssi

Geschäfts-Eröffnung
der Möbel-Fabrik und Lager von CJetor . JErisst.

Jaulbrnnnenstratze7.
Compl. Wohn-, Schlaf- und Speisezimmer, Betten, ein- und zwcitnr. Kleiderschränke,
Spiegelschränkc, V̂ertikaws, Divans, Ottomanen, sowie alle in das Möbelsach einschlägigen
Gegenstände. — Die Möbel werden meistenteils in der von uns eigens bctriebeneu Dampf-

schrcincrci Uodletthanse « i . T - angefertigt.
Gute solide Arbeit . Eigene Tapexierermerüstatte.

Teilzahlungen gefaltet . 9891
DeSgl. bringe meinen Ausverkauf Hrltmundärnste 43 in empfehlende Erinnerung.

Beste Kaufgclegercheit für Brautleute, Wirre re.

kokten FriedricSisdorfr̂ Zwieback,
von Gustav Nlinnfeld , Wiesbaden,

hergestellt mit nur reiner Naturbutter, in allen (vefchäftcu zu haben.
Fabrik: nolmheimerstrasse 106 . Telephon 5486.

DauerbrandsOefen
Reissmaim’s KroajuwehOefea,

Wittekind-Oefen,
sowie sonstige bewährte Fabrikate.

Irische Orten
mit zuverlässig wirkender Regulirung.

ßeguiir =Eüliöfen
etc. etc.

von den einfachsten bis zu den elegantesten Ausstattungen
empfiehlt in grosser Auswahl 9412

hch. Adolf weygandt,
SV6cialK68chärt in Oefen und Herden,

Weber - und Saalgasse.

Flechten
Schuppenflechte, trockene und nässende
Flechte, fkroph. Ekzema, köautauSschläge

offene Tsi$$e
Bemschüden aller Art , iSeingeschwüre,
Aderbeine , böse Finger und alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig;

werbishervergebüch
hoffte geheilt zu werden , mache noch
einen Versuch mit der bestens bewährten

Mino - S &lbe
frei von Öift und Säure , Dose Mk. 1.—.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Bestandteile : Bienenstichs , Naph-

talan je 15, Walrat 20, Benzoefett,
Ven . Terp ., Kampferpflaster , Peru¬
balsam je 5, Eigelb SO, Chrysarobin0,5.

Su baden in den Apotheken.

best in rdi Victoria-Apotheke. 1209.

BIutann87~
Bleichsüchtige

finden sichere Besserung beim Ge¬
brauche des eisenhaltigen Zipfel
thees . Derselbe ist ein leicht
verdaust, wohlschmeckendes Haus¬
mittel, welches appetitanregend
blutbildend und kräftigend wirkt,
Packer für ca. 70 Tassen Thce aus
reichend, st Mark 1 in der Gcr<
mania -Drogerie von 8834

C PorneNl . Rbeinstr. 55.

Ein Juwel

8629

ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Nuosehrn
weitze, sainmetweidie Haut und
blendend schöner Teint . ' Alles
dies wird erreicht durch: 576

Steckenpfcrd -LiUenmilch-
Seifc

v. Bergmann &■ Co .^ Rade-
beul mir Schutzmarke; Stecken¬
pferd . ä St . !0 Ps. bei: A. Ber-
ling, Fritz Böttcher, 21, Cratz,
Ernst Kocks. C. Portzehl, Robert
Santer, Otto Schandua, Otto
Siebert, Cyr. Tauber, Drogerie
Otto Lilie. Wilh. Machenbeimer,
Apotheker Reste!. Drog Dloebus,
Taunnsstr. 25, BackeL Esklony.

Miiotmm-

UNI zn räumen , zu sehr billigen
Preisen. 8382

Mus Bernstein,
54 Kirchqafse 54.

Kinderlos?Stuf mein Verfahre» zur
Eriüllung sehnsüchtiger Her¬
zenswünsche erh. ich Deutich.
Reickspateni. Ausführliche

Brosch. Mk. 1.20. 607/901
R . Osclimann,  Kon
stanz D 153 __
IfUhtHtt w. Glas, Marmor-
GknlUkl Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4108

Nhimann , Quiseuvla» 2.
^iife * g. Blutstockung. Time:

mann « Hamburg , Frch e-
strasi 33 , 6 >7/320

2 Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4653

Tlarentbalerstr. 8, P.

Oie Kunst «us aem Stegreif
(nach dem Gehör)

vollendet KISVlöT *a SpißlBO.
Die Wiedergabe von Vortragsstücken jeder
Art nach dem Gehör in vollendeter Aus¬
führung , das Begloiten zum Gesänge aus
dom Stegreif etc . etc . — In 6 Monaten
durch brieflichen Unterricht zu erlernen.
Nur Ia Referenzen . Bedingung : Elementare
Kenntnis des Klavierspiels — Prospekte

gratis und franko.

F. Rodde’s Comp, extemporo,
Berltn 35.

Ltttzowstrasse 89/90 . 1418

Carl Müller,Optiker,
13 Kirchgasse. WIESBADEN . Kirchgasse 13.

Armee -f*incenez . g v. M. 1 .50 a
Hickel -Piucenoz und Bi 'illen I £ „ „ 2 .50
Stahl - „ „ „ fa „ . 4 .50
v 9 uhu- ; ; i : 6 . 00
CxOid * „ H » / H 10 .00

I
nr In allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke.

Ö  LV " Preise auf den Etiketten. "TötScherer <P Co. Langen. (Fnnkt»■M-)
Wff" Niederlagen 'MW
durch Plakate kenntlich.

Man verlange ausdrücklich

Scherer’ s Cognac
weil minderwertige Nachahmungen
des höheren Nutzens wegen vielfach

angeboten werden. 939

Marmor- uod Grabstein'Geschäft
von

Bernhard Decker
Dotzheim , Scliiersteinerstr . 4

empfiehlt sieh zum Anfertigen von sämtliohen in sein
Fach einschlagenden Arbeiten.

Grabstein» in Sandstein, Marmor, Granit und
Syenit. Marmor-Arbeiten: Waschtische, Auf¬
sätze und Nachttisch-Platten.

Billigste Preise . Prompte Bedienung.
Günstigste Zahlungsbedingungen,

NB, Wegen Aufgabe meines Lagers in Wiesbaden
Platterstrasse Nr 102, verkaufe ioh sämtliche auf Lager
befindlichen Grabsteine zu den denkbar billigsten
Preisen aus. Etwaige Anfragen erbitte per Postkarte
oder mittags von 3—5 Uhr auf dem Lagerplatz,Platters-trasse 102. 1495
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